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1. Prüfungsauftrag

In der Betriebsausschusssitzung der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung

Abwasserwerk der Stadt Heimbach,
Heimbach,

(nachfolgend: „Abwasserwerk“ oder „Einrichtung“)

vom 09. Dezember 2021 wurde ich zum Abschlussprüfer für das Wirtschaftsjahr vom 01. Januar

bis zum 31. Dezember 2021 ge wählt. Daraufhin erteilte mir der Bürgermeister der Stadt Heim bach,

Herr Jo chen Weiler, mit Rückbestätigung vom 10. Dezember 2021 den Auftrag, den Jahres ab-

schluss zum 31. De zem ber 2021 unter Einbezie hung der Buchfüh rung und den Lagebericht für

das Wirt schaftsjahr 2021 zu prüfen.

Ich bestätige gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass ich bei meiner Abschlussprü fung die an wend baren

Vor schrif ten zur Unab hängigkeit beachtet habe.

Dem mir erteilten Prüfungsauftrag standen keine Ausschlussgründe nach §§ 319, 319a, 319b

HGB, §§ 49 und 53 WPO sowie §§ 28 ff. BS WP/vBP entgegen.

Das Abwasserwerk der Stadt Heimbach wird als eigenbetriebsähnliche Einrichtung ohne eigene

Rechtsper sönlichkeit gemäß § 107 Abs. 2 GO NRW nach den Vorschriften der GO NRW und in

entsprechender An wen dung der Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-Westfalen

(EigVO NRW) wie ein Eigenbe trieb geführt. Die Einrichtung ist gemäß § 114 Abs. 1 GO NRW ver-

pflichtet, gemäß § 21 EigVO NRW einen Jahresabschluss sowie gemäß § 25 EigVO NRW einen

Lagebericht aufzustellen. Dabei finden die für große Kapitalgesellschaften geltenden Vorschriften

sinngemäß Anwendungen soweit sich aus der EigVO NRW nichts anderes ergibt.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung unterliegen ge-

mäß § 103 Abs. 1 und 5 der Gemeindeordnung in Ver bin dung mit der Lan des ver ord nung über die

Durchführung der Jah resabschluss prü fung bei Ei genbe trieben und prü fungs pflichti gen Einrich tun-

gen einer jährlichen Prüfungs pflicht. In die Prüfung des Jahres ab schlus ses ist die Buch führung

einzubeziehen.
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Der Prüfungsauftrag erstreckt sich gemäß § 103 Abs. 3 GO NRW au ßer dem auf die Prü fung der

Ordnungs mäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftli chen Ver hältnis se ge mäß § 53 Abs.

1 und 2 Haushalts grundsätzegesetz (HGrG). Ich verweise auf mei ne Bericht er stat tung in Ab schnitt

5. und in der Anlage 3.

Ich habe meine Prüfung im Zeitraum vom 29. bis 30.11.2022 in den Ge schäfts räu men des Ab was-

ser werk der Stadt Heimbach durchgeführt und am 01. Dezember 2022 been det. Die Schluss bear-

beitung des Auf trags er folgte in meinen Ge schäfts räu men.

Art und Umfang meiner Prüfungshandlungen habe ich in meinen Arbeitspa pie ren festge hal ten.

Über das Ergebnis meiner Prüfungshandlungen erstatte ich den nachfolgenden Be richt.

Meinem Bericht habe ich den geprüften Jahresabschluss 2021, bestehend aus Bi lanz (Anlage 1,

Seite 3), Ge winn- und Verlustrechnung (Anlage 1, Seite 4) und Anhang (Anlage 1, Seiten 5 ff.), so-

wie den ge prüf ten La ge be richt 2021 (Anlage 1, Seiten 18 ff.) beigefügt.

Die rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse habe ich in der Anlage 2  dar gestellt.

Meine Berichterstattung erfolgt nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungs-

berichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer e. V., Düsseldorf (IDW PS 450).

Dem Auftrag liegen die als Anlage beigefügten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschafts-

prüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“ vom 01. Januar 2017 zugrunde, deren Geltung

auch im Verhältnis zu Dritten vereinbart ist. Meine Haftung richtet sich nach Nr. 9 der Allgemeinen

Auftragsbedingungen. Im Ver hält nis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und 9 der Allgemeinen Auftrags-

bedingungen maßgebend.

Dieser Prü fungsbericht richtet sich an das Abwasserwerk der Stadt Heimbach.

Dieser Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses ist nicht zur Weitergabe an Dritte be-

stimmt. Soweit er mit meiner Zustimmung an Dritte weitergegeben wird bzw. Dritten mit meiner Zu-

stim mung zur Kennt nis vor gelegt wird, verpflichtet sich die Gesellschaft, mit dem betref fen den Drit-

ten schriftlich zu ver ein baren, dass die ver einbarten Haftungsregelungen auch für mögliche An-

sprüche des Dritten mir ge gen über gel ten sol len.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung

2.1.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehme ich nachfolgend in meiner vorangestell ten Be richter stat-

tung zur Be ur tei lung der Lage des Unternehmens bzw. der Einrichtung im Jahresabschluss und im

La gebe richt durch die ge setzliche Ver tre tung Stellung.

Meine Stellungnahme gebe ich aufgrund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Un ter-

neh mens bzw. des Abwasserwerkes ab, die ich im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses

und des La ge be richts ge won nen habe. Hier zu ge hö ren vertiefen de Er läuterungen und die Angabe

von Ur sa chen zu den ein zelnen Ent wick lungen so wie eine kri ti sche Würdi gung der zugrunde ge-

legten An nah men, nicht aber eige ne Pro gnose rech nungen. Meine Be richts pflicht besteht, so weit

mir die ge prüf ten Un ter lagen eine Be ur tei lung er lauben.

Die von mir geprüften Unterlagen i. S. v. § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen, die

un mit tel bar Gegenstand meiner Abschlussprüfung waren, also die Buchführung, den Jahres ab-

schluss und den Lage be richt so wie alle Unterla gen, wie Kostenrechnungsunterlagen, Planungs-

rechnungen, wichtige Ver träge, Pro tokolle und Berichterstat tungen an die für die Über wachung

Verantwortli chen, die ich im Rah men meiner Prü fung her an gezogen ha be.

Die Darstellung und Beurteilung der Lage der Einrichtung und seiner voraussichtlichen Ent wick-

lung durch die gesetzliche Vertretung im Jahresabschluss und im Lagebericht halte ich für zu tref-

fend.
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Geschäftsverlauf und Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung

Bei der Lagebeurteilung des Betriebsleiters sind aus meiner Sicht folgende Kernaussagen hervor-

zuheben:

· Das Wirtschaftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresüberschuss von TEUR 488,6, im Vorjahr

be trägt der Jahresüberschuss TEUR 230,3.

· Die Aktivseite ist im Wesentlichen durch das Anlagevermögen geprägt, dessen Anteil an der

Bilanzsumme 99,2 % beträgt.

· Im Berichtsjahr wurden Investitionen von TEUR 1.706,2 getätigt. Die größte im Be richts jahr

durchge führt Investition ist die  die Sanierung des Kanals und der Hausanschlüsse in der Bre-

menthaler Straße (TEUR 639,0).

· Der Anteil des Eigenkapitals einschließlich der Empfangenen Ertragszuschüsse beträgt zum

Bi lanz stichtag 57,4 % an der Bilanzsumme.

· Im Berichtsjahr wurden keine neuen Darlehen aufgenommen. Die Fremdkapitalquote betrug

zum Bilanzstichtag 42,6 %.

· Zum 31. Dezember 2021 werden Forderungen gegenüber der Stadt Heimbach i. H. v. EUR 0

ausgewiesen (Vj.: TEUR 54,8)

· Das geplante Jahresergebnis 2021 ist um TEUR 11,4 höher als das tatsächliche Ergebnis. Ur-

säch lich hier für sind im We sentli chen niedrigere betriebliche Erlöse (TEUR 107,1) bei gleich-

zei tig niedrigeren be trieblichen Aufwendungen (TEUR 95,7) als ge plant.

· Im Vergleich mit dem Vorjahr erhöhte sich das Jahresergebnis um TEUR 258,3. Während das

Vor jahr mit einem Jahresüberschuss von 230,3 schließt, beträgt das Jahresergebnis 2021

TEUR 488,6. Die Ergebnisverbesserung resultiert haupt säch lich aus dem niedrigeren Auf wand

aus Zuführung zum Gebührenausgleich (TEUR 200) und dem niedrigeren Materialauf wand

(TEUR 60).

· Die Nachkalkulation der Gebühren führte in den Gebührenarten Schmutz- und Niederschlags-

wasser jeweils zu kleinen Kostenüberdeckungen, die Gebühren für die Entsorgung von Klein-

klär an la gen und abflusslosen Gruben weisen eine kleine Unterdeckung aus. Die se be lief sich

für die Schmutz was ser ge bühr auf TEUR +3,0, für die Nie der schlags was serge bühr auf TEUR

+4,0 und für die Ent sor gung von Klein klär anla gen und ab fluss losen Gru ben auf TEUR -4,2.
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Voraussichtliche Entwicklung

Die Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung im Lagebericht basiert auf Annahmen, bei de-

nen Beurtei lungsspielräume vorhanden sind. Ich halte diese Darstellung für plausibel. In diesem

Zusammenhang ist ins besondere auf folgende Aspekte hinzuweisen:

· Die Finanzplanung sieht für die Wirtschaftsjahre 2022 bis 2025 Investitionen von TEUR 7.308

vor. Die Fi nan zierung soll über Darlehen (TEUR 6.100), erwirtschaftete Abschreibun gen ab-

züg lich Auf lösungen von Er tragszuschüssen (TEUR 1.200) sowie Kanalanschlussbeiträ gen

und der Erstattung von Hausanschlusskosten (jeweils TEUR 4) erfolgen.

· Neben den Grundgebühren zum Schmutzwasser (EUR 136 je m³ Ab was ser) und der Ver-

brauchs ge bühr zum Schmutzwasser (EUR 3,83 je m³ Abwasser; Vj: EUR 3,72 je m³ Abwas ser)

wurde auch die Nie der schlags wasserge bühr von EUR 1,14 je m² ver an lag ter Flä che zum 01.

Ja nuar 2022 auf EUR 1,31 je m² angehoben.

· Für das Wirtschaftsjahr 2022 wird entsprechend der Wirtschaftsplanung bei Umsatzerlösen

aus den Ab was sergebühren von TEUR 2.241 mit einem Ergebnis von TEUR 438 gerechnet.

· Risiken werden vor allem aus dem demografischen Wandel, dem damit einhergehenden Be-

völ ke rungsrückgang und dem weiteren Einsatz wassersparender Technologien gesehen. Bei-

de Fakto ren be deuten, dass die Kosten der Abwasserbeseitigung zukünftig auf eine gerin gere

Ab was sermenge verteilt werden, was tendenziell zu höheren Abwassergebühren führen könn-

te. Zusätzlich stellt ein zu erwartender Anstieg der Intensität und Häufigkeit von Starkre gen Er-

eig nis sen auf grund der Auswir kungen des Klimawandels ein Risiko dar. Ein 100%-iger Schutz

vor Hoch was ser ist nicht möglich.

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die Betriebsleitung

Nach dem Ergebnis meiner Prü fung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen entspricht der La-

gebericht den ge setzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage

der eigenbetriebsähnli chen Einrichtung und stellt die zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen

Chancen und Risiken zutreffend dar.
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2.2 Unregelmäßigkeiten

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB habe ich auch über bei Durchführung meiner Ab schlus s prüfung

fest ge stell te Un richtigkeiten oder Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften sowie Tat sachen zu be-

rich ten, die schwer wiegen de Verstöße von gesetzlichen Vertretern oder von Arbeitneh mern ge gen

das Ge setz erkennen las sen.

Festgestellte berichtspflichtige Unregelmäßigkeiten sind von mir getrennt nach den Vorschrif ten

zur Rech nungs le gung und nach den sonstigen Vorschriften im Prüfungsbericht darzustellen. Die

sich dar aus ge gebe nenfalls erge benden Konsequenzen für meinen Bestätigungsvermerk sind zu

er läu tern.

2.2.1 Unregelmäßigkeiten in der Rechnungslegung

Unter gesetzlichen Vorschriften i. S. d. § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB i. V. m. der GO NRW sind die für

die Auf stel lung des Jahres ab schlusses oder Lageberichts geltenden Rechnungslegungsgrundsät-

ze i. S. d. § 317 Abs. 1 Satz 2 HGB bzw. der GO NRW, sowie der EigVO NRW zu ver stehen. Zu

den Rech nungs le gungs grund sät zen ge hö ren alle für die Rech nungsle gung gel tenden Vor schriften

ein schließlich der Grundsät ze ord nungs mäßi ger Buch füh rung und einschlägiger Normen der Sat-

zung.

Die gesetzlichen Vorschriften, deren Einhaltung im Rahmen der Abschlussprüfung festzustellen

ist, umfas sen insbesondere die Vorschriften des HGB, der EigVO, der GO und der KomHVO NRW

über die Buch füh rung und das In ven tar, über den Ansatz, die Bewertung und die Gliede rung der

Pos ten des Jahresabschlusses sowie über die Angaben in Anhang und Lagebericht (§§ 284 – 289f

HGB, §§ 24, 25 EigVO NRW). Die ge setzlich nor mier ten Grund sätze ord nungs mä ßi ger Buch füh-

rung (GoB) werden er gänzt durch nicht ge setzlich fest ge schriebene GoB, die durch die Verwei-

sung in § 238 HGB i. V. m. § 19 Abs. 1 EigVO NRW für die Buchfüh rung, in § 243 Abs. 1 und

§ 264 Abs. 2 HGB für den Jahresabschluss den Rang ge setzlicher Vor schrif ten ha ben.
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Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben

meiner Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen

auf den ge prüften Jahresabschluss ergeben oder als die Nichtbeachtung solcher Gesetze er fah-

rungsgemäß Risiken zur Folge haben kann, denen im Lagebericht Rechnung zu tragen ist.

Darüber hinaus erstreckt sich meine Abschlussprüfung aber nicht darauf, festzustellen, ob vom ge-

prüf ten Unternehmen bzw. der geprüften Einrichtung alle Vorschriften beispielsweise des Steuer-

rechts, des So zial ver si che rungs- und Ar beits rechts, des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrän-

kungen sowie Preis vor schrif ten, Vor schriften des Au ßenwirt schafts rechts, Verbraucherschutzbe-

stimmun gen oder sämtli che Um welt schutz bestim mun gen und derglei chen ein ge halten worden

sind.

Unrichtigkeiten und Verstöße gegen Rechnungslegungsvorschriften habe ich bei meiner Prü fung

nicht festgestellt. 
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2.2.2 Sonstige Unregelmäßigkeiten

Auf die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände (z.B. Untreuehandlungen, Unter-

schla gun gen, etc.) und außerhalb der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkei ten ist

meine Ab schluss prüfung ihrem Wesen nach nicht ausgerichtet. Im Rahmen meiner Er kenntnis-

mög lich kei ten als Ab schluss prüfer stelle ich jedoch fest, ob der Abschluss keine we sent lichen fal-

schen Dar stel lungen ent hält, die aus sol chen Gesetzesverstößen entstanden sind.

Verstöße der gesetzlichen Vertretung oder der Arbeitnehmer gegen das Gesetz umfassen Ver-

stöße ge gen solche ge setzli chen Vor schriften, die sich nicht unmittelbar auf die Rech nungsle gung

be ziehen. Unter die Ver stöße der gesetzlichen Vertretung fal len auch we sentli che Verlet zungen

von Auf stel lungs- und Publizitäts pflichten im Zusammen hang mit Kon zern- bzw. Vor jah resab-

schlüssen.

Sonstige Unregelmäßigkeiten habe ich bei mei ner Prü fung wie folgt festgestellt:

- Im Wirtschaftsjahr 2021 wurden keine Unregelmäßigkeiten festgestellt;

- Im Vorjahr 2020 wurden Unregelmäßigkeiten insoweit festgestellt, dass die an ge for der ten Nie-

der schrif ten über die Sitzungen des Betriebsausschusses 2020 analog § 52 Abs. 1 GO NRW

bis zum Ab schluss der Prüfung nicht vorlagen. Die Niederschriften des Betriebsausschusses

für 2020 wurden mit den Niederschriften des Betriebsausschusses und der Stadtvertretung für

2021 nach ge reicht.
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3. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des mir erteilten Auftrags habe ich gemäß § 317 HGB und § 103 GO NRW die Buch-

füh rung, den Jahresabschluss und den Lagebericht auf die Einhal tung der ein schlä gigen ge setz-

lichen Vorschriften ge prüft.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung für die Rechnungslegung, die dazu einge-

richteten in ternen Kon trollen und die gegenüber mir als Abschlussprü fer gemachten Anga ben.

Meine Auf ga be als Ab schlussprüfer ist es, diese Unterla gen unter Einbeziehung der Buchfüh rung

und die gemachten An ga ben im Rahmen meiner pflichtge mä ßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufgaben

meiner Ab schlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwirkun gen

auf den nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestellten Jahresabschluss oder den

La gebericht er ge ben.

Der Prüfungsauftrag wurde um die Prüfung nach § 53 HGrG erweitert.

Über die vorgenannte Prüfung wird in Abschnitt 5 und Anlage 3 gesondert berichtet.

Ich weise darauf hin, dass der Betriebsleiter für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten

Kontrollen und die uns gegenüber gemachten Angaben die Verantwortung trägt.

Ich habe die Prüfung in der Zeit vom 24. November bis zum 30. November 2022 durch ge führt.

Alle von mir erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns von der Betriebsleitung

und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern erteilt worden. Die Betriebsleitung hat mir die Voll-

ständigkeit von Buchfüh rung, Jahresabschluss und Lagebericht schriftlich bestätigt.

Eine besondere Prüfung zur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsverkehr

(Unterschlagungsprüfung) war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. Im Verlaufe meiner Tä tig-

keit erga ben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in dieser Hin sicht er-

for derlich ge macht hät ten.
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3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfungshandlungen habe ich im

Rah men mei ner Ei genverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das durch ge-

setzliche Rege lun gen und Ver ordnungen, IDW Prüfungsstandards sowie ggf. erweiternde Be din-

gungen für den Auftrag und die je weiligen Berichtspflichten begrenzt wird.

Meine Prüfung habe ich entsprechend den Vorschriften der §§ 317 ff. HGB und § 103 GO NRW

unter Be ach tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell ten deutschen Grund sätze

ordnungsmäßiger Ab schlussprüfung vorgenommen und habe mich da bei von nachfol gend be-

schriebenen Zielsetzungen leiten lassen:

Die Zielsetzung meiner Abschlussprüfung besteht darin, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-

gen, dass der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten und unbeabsich-

tigten - falschen An gaben ist. Hinreichende Sicherheit stellt ein hohes Maß an Sicherheit dar, ist

aber keine Garantie, dass eine wesent liche falsche Angabe stets aufgedeckt wird. Falsche Anga-

ben können aus Verstößen oder Unrichtig keiten re sultieren und werden als wesentlich angesehen,

wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der

Grundlage die ses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftli chen Ent scheidungen von Adressa ten

beeinflussen. Das Risi ko, dass wesentliche falsche Angaben nicht auf gedeckt werden, ist bei Ver-

stößen höher als bei Unrichtigkei ten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir ken und Fälschun-

gen bzw. das Außerkraftsetzen von internen Kontrollen beinhalten können.

Auf Grundlage der Prüfungsnachweise ziehe ich zudem Schlussfolgerungen, ob eine wesentliche

Unsicher heit im Zusammenhang mit Ereignissen und Gegebenheiten besteht, die bedeutsame

Zweifel an der Fähig keit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung der Betriebstätig-

keit aufwerfen können. Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche Unsicherheit be-

steht, bin ich verpflichtet, im Be stätigungs vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss oder im Lagebericht aufmerksam zu machen, oder, falls diese Angaben unangemessen

sind, mein Prüfungsurteil zu modifizieren.
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Als Teil meiner Abschlussprüfung übe ich während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemä-

ßes Er mes sen aus und bewahre eine kritische Grundhaltung. Im Rahmen meiner Prüfung beurtei-

le ich die Ange mes sen heit der von der Betriebsführung angewandten Rechnungslegungsme tho-

den sowie die Vertretbarkeit der dar ge stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängen den

Angaben. Meine Prüfung umfasst weiter hin die Würdigung der Gesamtdarstellung, des Auf baus

und des Inhalts des Jahresabschlusses ein schließ lich der Angaben, sowie ob der Jahresab schluss

die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig nisse so dar stellt, dass der Jahres abschluss

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat sächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt.

Unter Beachtung dieser Grundsätze habe ich folgendes Prüfungsvorgehen entwickelt:

Der Prüfungsplanung lagen mein Verständnis vom Geschäftsumfeld sowie meine Einschätzung

der Pro zess abläufe und implementierten Kontrollen sowie der daraus abgeleiteten Risiken wesent-

licher falscher An gaben im Jah resabschluss zugrunde. Als Reaktion auf diese Risiken habe ich

Prüfungshandlungen durch geführt und aus reichende und angemessene Prüfungsnachweise ein-

geholt.

Auf Basis meiner Risikoeinschätzung und meiner Kenntnis der Geschäftsprozesse habe ich in Ab-

hängig keit von meiner Beurteilung der Angemessenheit des rechnungslegungsbezogenen Kon-

trollsystems analyti sche Prü fungshandlungen von Jahresabschlussposten sowie in Stichpro ben

Einzelfallprüfungen durchge führt.

Meine Prüfungsstrategie hat zu folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt:

¨ Erlös- und Aufwandskonten der Gewinn- und Verlustrechnung, insbesondere der Periodenab-

gren zung der Umsatzerlöse und der betrieblichen Aufwendungen,

¨ Überprüfung der Investitionen, insbesondere der Anlagen im Bau mit Abschreibungen,

¨ Überprüfung der im Lagebericht bilanzierten Risiken,

¨ Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen.

Durch die Einholung von Saldenbestätigungen überzeugte ich mich von der zutreffenden Bilanzie-

rung der Ver bind lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der Forderungen und Verbindlich-

keiten gegenüber der Stadt Heimbach.
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Von Kreditinstituten wurden seitens der Stadt Heimbach Bankbestätigungen angefordert und für

das Ver rech nungs kon to bei der Stadtkas se Heimbach lag mir eine Saldenmitteilung zum Bilanz-

stichtag vor.

Risiken aus bestehenden Rechtsstreitigkeiten liegen angabegemäß vor und sind im Jahresab-

schluss ausreichend berücksichtigt.

Ich bin der Auffassung, dass die von mir erlangten Nachweise bei der Prüfung des Jahresab-

schlusses zum 31. De zember 2021 des Abwasserwerkes der Stadt Heimbach ausreichend und 

an gemessen sind, um als Grundla ge für mein Prüfungsurteil zu dienen.

Meine Prüfung des Lageberichts ist in die Prüfung des Jahresabschlusses integriert. Auf Grundla-

ge meines Verständnisses der von der Betriebsleitung als notwendig erachteten Vorkehrungen

und Maßnahmen habe ich angemessene Prüfungshandlungen geplant, jedoch nicht mit dem Ziel,

ein Prüfungsurteil über die Wirk sam keit dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.

Ich habe Prüfungshandlungen zu den von der Betriebsleitung dargestellten zukunftsorientierten

Angaben im La gebericht durchgeführt. Dabei habe ich insbesondere die zugrunde gelegten be-

deutsamen Annahmen nach vollzogen und deren Vertretbarkeit sowie die sachgerechte Ableitung

der zukunftsorientierten Angaben beur teilt. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunfts-

orientierten Angaben und den zugrunde liegenden An nahmen habe ich damit nicht abgegeben, da

ein erhebliches unvermeidbares Risiko besteht, dass künfti ge Er eignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben abweichen. Mein Prüfungsurteil betrifft den La gebericht als Ganzes

und stellt kein eigenständiges Prüfungsurteil zu einzelnen Angaben im Lagebericht dar.

Die auf dieser Grundlage durchgeführte Beurteilung hat zu dem Ergebnis geführt, dass der Lage-

bericht ins gesamt ein zutreffendes Bild der Lage des Betriebes vermittelt und in allen wesentlichen

Belangen im Ein klang mit dem Jahresabschluss steht. Der Lagebericht entspricht den gesetzli chen

Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehörte nur insoweit zu den Aufga-

ben meiner Ab schlussprüfung, als sich aus diesen Vorschriften üblicherweise Rückwirkungen auf

den Jah resab schluss er geben. Die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher Tatbestände, wie

z. B. Un ter schla gungen, sowie die Feststellung außerhalb der Rechnungslegung begangener Ord-

nungswidrig kei ten waren nicht Gegenstand meiner Abschlussprüfung.
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Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems bin ich wie folgt vor ge-

gangen: Ausge hend von den externen Faktoren, den Unternehmenszielen, der Geschäftsstrate gie

und den Steu erungs- und Überwachungsprozessen auf der Unternehmensebene habe ich an-

schließend die Ge schäfts pro zesse ana lysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanalyse habe

ich be ur teilt, in wieweit die we sentli chen Ge schäfts risiken, die einen Einfluss auf mein Prü fungsrisi-

ko ha ben, durch die Ge staltung der Be triebs abläu fe und der Kontroll- und Über wachungs maß-

nahmen redu ziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems habe ich

bei der Aus wahl der analytischen Prüfungshandlungen und der Einzelfallprüfungen be rücksich tigt.

Soweit nach meiner Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren und

da mit aus rei chende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Richtigkeit

der Jah res ab schluss aussage sicherstellten, konnte ich meine aussagebezogenen Prü fungshand-

lun gen im Hin blick auf Einzelfäl le ins besondere im Bereich der Routinetransaktionen weitge hend

ein schrän ken. So weit mir eine Ausdeh nung der Prüfungshandlungen erforderlich er schien, habe

ich ne ben ana lyti schen Prü fungs hand lun gen in Form von Plau sibilitätsbeurtei lungen ein zelne Ge-

schäftsvor fälle an hand von Belegen nachvoll zogen und auf deren sachge rechte Verbuchung hin

über prüft.

Im individuellen Prüfungsprogramm habe ich die Schwerpunkte meiner Prü fung, Art und Um fang

der Prü fungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von Mit ar beitern

fest ge legt. Hier bei habe ich die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Risikoo rien tie rung be ach-

tet.
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Gegenstand meiner Prüfung waren auch die Angaben im Lagebericht, insbesondere die pro gnosti-

schen An gaben.

Bestätigungen Dritter wurden aufgrund spezieller Größenmerkmale und nach dem Zufallsprinzip

nach fol gen den Kri te rien ein ge holt:

Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leis tungen habe ich mich durch Einholung von Saldenbestätigungen in Stich proben überzeugt.

Wesentliche Arbeiten anderer externer Prüfer wurden nicht verwertet.

Alle von mir erbetenen, nach pflichtgemäßen Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung der

Prü fung von der gesetzlichen Vertretung benötigten Aufklärungen und Nachweise wurden er-

bracht. Die gesetzli che Ver tretung hat mir die Voll stän dig keit der Buchführung, des Jahresab-

schlusses und des Lageberichts in der von mir ein gehol ten Voll stän dig keitserklärung am  30. No-

vember 2022 schrift lich be stätigt.
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4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Meine Prüfung ergab die formale und materielle Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung ent-

sprechend den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung und den ergän zen den Bestimmungen der Betriebssatzung. Informationen aus weiteren

geprüften Unterlagen sind ordnungs gemäß in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht ab-

gebildet worden.

Die Aufzeichnungen der Geschäftsvorfälle des Unternehmens bzw. der Einrichtung sind nach mei-

nen Fest stel lun gen voll stän dig, fort laufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermöglicht eine klare

und über sicht liche Ord nung des Bu chungsstof fes mit einer für die Belange der Gesell schaft aus-

rei chenden Glie de rungs tiefe. Soweit im Rahmen meiner Prüfung Buchungsbelege eingesehen

wur den, enthal ten die se al le zur ord nungs ge mä ßen Do ku menta tion erforderlichen Angaben. Die

Be legablage ist nu merisch geord net, so dass der Zu griff auf die Bele ge un mittelbar anhand der An-

ga ben in den Kon ten möglich ist. Die Buch führung ent spricht so mit für das ge samte Geschäftsjahr

in allen we sentli chen Be langen den ge setzli chen An for derungen.

Bei meiner Prüfung habe ich festgestellt, dass die von dem Betrieb getroffenen organisatorischen

und tech ni schen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeiteten rechnungslegungsre-

levanten Daten und IT-Syste me zu gewährleisten.

Die Organisation der Buchführung, das interne Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwe-

sen er mögli chen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der

Geschäftsvorfälle. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im Berichtszeitraum keine

nennenswer ten organisatorischen Veränderungen erfahren.

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen wurden nach dem Ergeb-

nis meiner Prü fung in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in der Buchführung, im nach

deut schen Rech nungsle gungs vor schrif ten auf gestellten Jahresabschluss und im Lagebericht ab-

gebil det.

Die Sicherheit der für die Zwecke der IT-gestützten Rechnungslegung verarbeiteten Daten ist ge-

währ leistet.
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4.1.2 Jahresabschluss

Der Vorjahresabschluss wurde von der Stadtvertretung Heimbach am 16. Dezember 2021 festge-

stellt.

Der Vorjahresabschlusses 2020 wurde im Stadtjournal vom 15.06.2022 bekanntgemacht, sodass

auf die Hin ter le gung des Jah res ab schlus ses und des La geberichtes im Rathaus der Stadt Heim-

bach zur Ein sichtnah me hingewiesen wurde. Daraus resultierend liegt zum Prüfungszeitpunkt des

Jah resabschlusses 2021 ein abschließender Prüf ver merk der GPA NRW vor (datiert auf den

20.05.2022).

In dem mir zur Prüfung vorgelegten, nach deut schen Rechnungslegungsvorschriften aufgestell ten

Jah res ab schluss zum 31. Dezember 2021 wurden in allen wesentlichen Belangen alle für die

Rech nungs le gung gel ten den ge setzli chen Vor schrif ten ein schließlich der Grundsätze ordnungs-

mä ßiger Buchführung und aller größen ab hän gi gen, rechts form gebun denen oder wirtschaftszweig-

spe zifi schen Regelun gen sowie der Bestimmungen der Satzung beachtet.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung des Abwasserwerk der Stadt Heimbach für das

Geschäfts jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sind nach meinen Feststellun gen

ord nungsmä ßig aus der Buch füh rung und aus den wei teren geprüften Unterlagen abgeleitet. Die

ein schlä gigen An satz-, Aus weis- und Be wer tungs vor schriften wur den dabei ebenso in allen we-

sent lichen Belan gen beachtet wie der Stetig keits grund satz des § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte bestehen,

erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang.

In dem von der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung aufgestellten Anhang sind die auf die Bilanz

und die Ge winn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

aus reichend erläutert. Der Anhang enthält alle vorgeschriebenen Angaben.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach meinen Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften

einschließ lich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, den Bestimmungen der EigVO

NRW und den ergänzen den Be stimmungen der Betriebssatzung. Die Prüfung ergab keine Bean-

standun gen.

Zur Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben, über die von mir nicht an anderer

Stelle be richtet wird, stelle ich fest, dass die Berichterstattung im Anhang durch die gesetzli chen

Ver treter voll ständig und im gesetzlich vorgeschriebenen Umfang ausgeführt wurde.
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4.1.3 Lagebericht

Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen

Erkennt nissen und entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Lagebericht vermittelt insgesamt

eine zutreffende Vorstellung von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung und stellt die

wesentlichen Chancen und Ri siken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. Die Angaben nach 

§ 289 Abs. 2 HGB sowie weiterer gesetzli cher Vorschriften sind vollständig und zutreffend.

4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Über das Ergebnis meiner Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver mit-

telte Ge samt aus sage den Anforderungen des § 264 Abs. 2 Satz 1 HGB entspricht, berichte ich

nach stehend.

Da sich keine Besonderheiten ergeben haben, stelle ich fest, dass der Jahresabschluss ins ge samt

unter Be ach tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Ver hält-

nissen ent spre chen des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens bzw. der

Einrichtung vermittelt.

Es ist nicht Gegenstand meiner Feststellungen zur „Gesamtaussage des Jahresabschlusses“, die

Ver mö gens-, Fi nanz und Ertragslage des Unternehmens bzw. der Einrichtung darzustellen.

Der Lagebericht war in die Gesamtschau der durch die Rechnungslegungsgrundsätze bestimmten

Dar stel lung der wirtschaftlichen Lage nicht einzubeziehen; die von diesen Grundsätzen unabhän gi-

gen Dar stellun gen im Lagebericht konnten daher die erforderlichen Aussagen im Jahresab schluss

nicht erset zen. Meine Fest stellun gen zur Prüfung des Lageberichts waren gesondert zu tref fen.

Im Zusammenhang mit der Feststellung über die Ordnungsmäßigkeit der Gesamtaussage des

Jahres ab schlusses nehme ich in diesem Prüfungsbericht weitere Erläuterungen auf, die zum Ver-

ständnis der Ge samt aussage des Jahresabschlusses erforderlich sind, weil die Gesamtaussa ge

„unter Be achtung der Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung“ auch im Rahmen des ge setz lich

Zulässi gen durch Bi lan zie rungs- und Bewer tungsentscheidungen sowie Sachverhaltsges tal tungen

beein flusst wird.
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Um den Adressaten eine eigene Beurteilung dieser Maßnahmen zu ermöglichen und ihnen Hin-

wei se für die Ausrichtung ihrer Prüfungs- und Überwachungstätigkeit zu geben, gehe ich nach ste-

hend im Ein zelnen ein auf:

- die wesentlichen Bewertungsgrundlagen (§ 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB)

- den Einfluss, den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestaltende

Maßnah men ins gesamt auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben (§ 321 Abs. 2

Satz 4 zweiter Satzteil HGB); zu den Änderungen in den Bewertungsgrundlagen gehören ins-

besondere Änderun gen bei der Ausübung von Bi lanzierungs- und Bewertungswahlrechten und

der Ausnutzung von Er mes sensspielräu men.

4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i. S. d. § 321 Abs. 2 Satz 4 erster Satzteil HGB umfassen die Bilanzie-

rungs- und Be wer tungsmethoden sowie die für die Bewertung von Vermögensgegenständen und

Schulden maß geb li chen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspiel-

räumen).

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind zutreffend im Anhang dargestellt, sie werden

un verändert zum Vorjahr angewendet. Folgende Bilanzierungs- und Bewertungs grundla gen sowie

die Nut zung von Ermessensspielräumen haben Einfluss auf die Darstellung der Vermö gens-, Fi-

nanz- und Ertragsla ge:

· Das Anlagevermögen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßi-

ge Ab schrei bungen, angesetzt. In den Herstellungskosten sind neben den Einzelkosten auch

anteilige Gemein kosten be rücksichtigt. Fremdkapitalzinsen gemäß § 255 Abs. 3 HGB wurden

nicht in die Her stel lungs ko sten einbezogen. Die Ab schreibungen wer den linear unter Berück-

sichti gung der be triebsge wöhnlichen Nutzungsdauern abge schrieben.

· Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind mit dem Nominalwert bilanziert. Zur Ab-

de ckung des all ge meinen Aus fallrisikos wurde eine Pauschalwertberichtigung von unverän dert

1 % der offe nen Forde rungen zum Bilanzstichtag gebildet.

· Die in den Vorperioden empfangenen Ertragszuschüsse aus Kanalanschlussbeiträgen wurden

mit den ur sprüng  lich zuge führten einmaligen Beiträgen der Grundstückseinleiter abzüglich der

jährli chen Ent nahmen passiviert. Die Entnahme (Auflösung) erfolgt jährlich mit rund 1,5 % der

zu ge führ ten Be trä ge und entspricht der Abschrei bungsdauer der be zuschussten Vermögens-

ge gen stän de.

·
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· Die Rückstellung für die Archivierung von Geschäftsunterlagen ist unter Zugrundelegung der

von der Deut schen Bundesbank veröffentlichten restlaufzeitspezifischen Durchschnittszinssät-

ze abgezinst wor den und be rücksichtigt eine erwartete Preis- und Kostensteigerung von 2,0 %.

· Alle anderen Rückstellungen wurden nach vernünftigen kaufmännischen Gesichtspunkten mit

dem zukünftig zu leistenden Erfüllungsbetrag passiviert.

Die Beurteilung der wirtschaftlichen Zweckmäßigkeit der Bilanzierungs- und Bewertungsentschei-

dun gen der gesetzlichen Vertretung obliegt nicht mir als Abschlussprüfer. Sie sind als ge schäfts-

politi sche Ent schei dun gen von den Adres sa ten des Berichts zu beurteilen.

4.2.3 Änderungen in den Bewertungsgrundlagen

Grundsätzlich sind nach § 252 Abs. 1 Nr. 6 HGB i. V. m. § 19 EigVO NRW die gewählten Bewer-

tungs me tho den bei zu be hal ten. Für die gesamte Rechnungslegung einschließlich der Ausübung

von An satz wahl rech ten und der Aus nutzung von Er messensspielräumen gilt das Willkürverbot.

Änderungen der Bewertungsgrundlagen können sowohl Änderungen der Bilanzierungs- und Be-

wer tungs methoden als auch Änderungen der wertbestimmenden Faktoren betreffen, insbesonde re

Ände rungen in der Ausnutzung von Ermessensspielräumen.

Auch innerhalb des gesetzlich zulässigen Rahmens vorgenommene Änderungen der Bewertungs-

grundlagen können, insbesondere wenn sie zielgerichtet und einseitig sind, wesentliche Auswir-

kungen auf die Vergleich barkeit und die Gesamtaussage des Jahresabschlusses haben.

Gegenüber dem Vor jah res ab schluss 2020 ha ben sich keine Än de run gen in den Be wer tungs grund-

la gen erge ben. 

4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Berichtspflichtige Tatsachen aus sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen mit wesentlichen Auswir-

kun gen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses lagen nach dem Ergebnis meiner Prü-

fungshand lun gen im Prü fungs zeitraum nicht vor.



 
Seite 20    Prüfungsbericht zum 31.12.2021
  

  Abwasserwerk der Stadt Heimbach

4.3 Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Zur Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben wir die Posten der Bilanz und der

Gewinn- und Verlustrechnung nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten geordnet, wobei sich

die Darstellung auf eine kurze Entwicklungsanalyse beschränkt.

Die Anlage 1, Seiten 3 ff. enthält weitergehen de Auf glie de rungen und Erläuterungen der wesentli-

chen Posten der Bilanz und der Gewinn und Verlustrechnung, so dass auf eine Wiederholung hier

verzichtet wird.

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2021 nach wirtschaftlichen

und finanziel len Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Bilanzposten zum

31. Dezember 2020 ge genübergestellt (vgl. Anlage 1, Seite 3).

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem langfristig

(Fälligkeit grö ßer als ein Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermögen zugeord net.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Eigen- bzw.

Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuordnung nach langfristiger

(Fälligkeit größer als ein Jahr) bzw. mittel- und kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt. Die passivierten

Empfangenen Ertragszuschüsse wurden in voller Höhe dem Eigenkapital zugeordnet, da bei der

Auflösung nicht mit einer Ertragsteuerbela stung zu rechnen ist und diese der Einrichtung langfris-

tig zur Verfügung stehen.



 
Prüfungsbericht zum 31.12.2021 Seite 21

Abwasserwerk der Stadt Heimbach

Die Vermögens- und Kapitalstruktur sowie deren Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben

sich aus den folgenden Zusammenstellungen der Bilanzzahlen für die beiden Abschlussstichtage

31. Dezem ber 2021 und 2020:

Entwicklung der Vermögensstruktur: 31.12.2021 31.12.2020 Veränd.
TEUR % TEUR % TEUR %

A. Anlagevermögen 14.140,6 99,2 12.674,0 98,3 1.466,6 11,6
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 17,6 0,1 17,6 0,1 -0,0 -0,2
II. Sachanlagen 14.123,0 99,1 12.656,3 98,1 1.466,7 11,6

1. Grundstücke, ... einschließlich
der Bauten auf fremden Grundstücken 3,9 0,0 5,9 0,0 -2,0 -33,7

2. Abwassersammlungsanlagen 11.623,8 81,5 11.922,0 92,4 -298,2 -2,5
3. Andere Anlagen. Betriebs- u. Geschäftsausstatt. 0,2 0,0 0,3 0,0 -0,1 -25,9
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.495,1 17,5 728,2 5,6 1.766,9 242,7

B. Umlaufvermögen 115,0 0,8 222,3 1,7 -107,3 -48,3
I. Forderungen / sonstige Vermögensgegenst. 115,0 0,8 222,3 1,7 -107,3 -48,3

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 98,5 0,7 141,8 1,1 -43,3 -30,5
2. Forderungen gegen die Stadt 0,0 0,0 54,8 0,4 -54,8 100,0
3. Sonstige Vermögensgegenstände 16,5 0,1 25,7 0,2 -9,2 -35,8

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0,0 2,5 0,0 -2,5 100,0
I. Aktive Rechnungsabgrenzung 0,0 0,0 2,5 0,0 -2,5 100,0

Bilanzsumme Aktiva 14.255,6 100,0 12.898,7 100,0 1.356,9 10,5

Entwicklung der Kapitalstruktur:
31.12.2021 31.12.2020 Veränd.
TEUR % TEUR % TEUR %

A. Eigenkapital 3.351,8 23,5 3.024,1 23,4 327,7 10,8
I. Stammkapital 500,0 3,5 500,0 3,9 0,0 0,0
II. Rücklagen 2.363,2 16,6 2.293,8 17,8 69,4 3,0
III. Gewinn- (+) / Verlustvortrag (-) 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
IV. Jahresüberschuss (+) 488,6 3,4 230,3 1,8 258,3 112,2

B. Empfangene Ertragszuschüsse 4.831,5 33,9 4.943,1 38,3 -111,6 -2,3

C. Rückstellungen 41,2 0,3 41,6 0,3 -0,4 -1,0

D. Verbindlichkeiten 6.031,1 42,3 4.890,0 37,9 1.141,1 23,3

Bilanzsumme Passiva 14.255,6 100,0 12.898,7 100,0 1.356,9 10,5
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Die Bilanzsumme erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um TEUR 1.356,9. Während das Anla ge-

ver mö gen um TEUR 1.466,6 zunahm, verschlechterte sich die Liquiditätslage (Forderungen ggü.

der Stadt Heim bach) ge gen über dem Vor jahr um TEUR -54,8. Das Anla gever mö gen ist ähnlich

wie im Vor jahr zum Bi lanz stich tag überwiegend (86%; Vj: 96%) durch lang fristig ver fügbare Mit tel

fi nan ziert.

Der Anstieg bei den Sachanlagen um TEUR 1.466,6 beruht im Wesentlichen auf den Zugängen zu

den Anlagen im Bau abzgl. der jährlichen Abschreibungen, Umbuchungen lagen lediglich inner halb

der Anlagen im Bau vor. Die beiden größten Zu gän ge sind auf die Brementhalerstraße zur Sa nie-

rung der Haus an schlüsse (TEUR 150) und des Kanals (TEUR 611). Innerhalb des Sachanla ge-

vermö gens (SAV) gab es in 2021- abgesehen von der Umbuchung "Brementhalerstr. Kanal" in-

nerhalb der Anlagen im Bau - keine Umbuchungen.

Die Investitionen des Berichtsjahres (Zugänge in das SAV) setzen sich wie folgt zu sam men:

Sachanlagen TEUR

Abwassersammlungsanlagen

Kanalneubauten sowie Kanalverlängerungen und -sanierungen 0,0

Anlagen im Bau

Kanalneubauten sowie Kanalverlängerungen und -sanierungen 1.767,0
Fremdwasseran.konzept 0

Insgesamt 1.767,0

In 2021 wurden, wie im Vorjahr, keine neuen Investitionsdarlehen aufgenommen.

Die Forderungen gegenüber der Stadt haben sich ggü. dem Vorjahrsbilanzstichtag um TEUR

1.279,7 auf TEUR -1.224,9 gegenüber dem Vorjahr verringert. Daher wird der Betrag i. H. v. TEUR

-1.224,9 unter den Ver bind lichkeiten gegenüber der Stadt ausgewiesen.

Das Eigenkapital der Gesellschaft ist um TEUR 327,7 bzw. 10,8 % auf TEUR 3.351,8 ange stie-

gen.

Die bilanzielle Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt damit zum Abschlussstichtag 23,5 % 

des Gesamtkapitals gegenüber 23,4 % im Vorjahr.

Der Rückgang der Empfangenen Ertragszuschüsse um TEUR -111,6 resultiert ausschließlich aus

den zugehörigen Auflösungen.
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Der Anteil des wirtschaftlichen Eigenkapitals an der Bilanzsumme verringerte sich von 61,8 % im

Vor jahr auf 57,4 % zum Bilanzstichtag. Insgesamt ist die Eigenkapitalausstattung als ausrei chend

zu be zeichnen.

Der Bestand der langfristigen Darlehen verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um die planmäßi-

gen Tilgungen i. H. v. TEUR 152,2.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthalten zum Bilanzstichtag abge-

grenzte Dar lehenszinsen und den Tilgungsanteil der Darlehen für das Folgejahr.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen fielen stichtagsbedingt höher aus als im

Vor jahr.

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadtkasse weisen einen Schuldsaldo von TEUR -1.255,2

auf. Hiervon Zahlungsverpflichtungen aus den Endabrechnungen der Personal- und Verwaltungs-

ko sten von TEUR -30,3. Zum Vor jah res bi lanz stich tag hin ge gen war insge samt ein positiver Sal do

(TEUR 47,7) zu ver zeich nen. In 2021 wird der Be trag i. H. v. TEUR -1.224,9 (1.255,2 ./. 30,3) wie-

der un ter den Verbindlichkeiten ausge wiesen, die TEUR -30,3 für die Personal- und Verwal-

tungsko sten sind ebenfalls unter den Ver bindlich keiten ausgewiesen. Zur wei te ren Er läu te rung der

Ent wick lung der Li qui dität der Ein rich tung im Wirt schafts jahr 2021 ver weisen wir er gän zend auf die

im Fol genden dar gestell te Ka pi tal fluss rechnung.

Die Sonstigen Verbindlichkeiten enthalten kurzfristige Verbindlichkeiten aus Überzahlungen aus

Kanalbenutzungsgebühren (TEUR 103; Vorjahr: TEUR 80) so wie erhaltene Anzahlungen auf Zu-

wen dungen für Baumaßnahmen, die sich zum Bilanzstichtag noch im Bau befanden (TEUR 37;

Vor jahr: TEUR 37). In 2021 bestehen die sonstigen Verbindlichkeiten zusätzlich aus dem Ge büh-

ren ausgleich (TEUR 183; Vj.: TEUR 204,6).

4.3.2 Finanzlage (Kapitalflussrechnung)

Einen Überblick über die Herkunft und über die Verwendung der finanziellen Mittel des geprüften

Unter neh mens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmittelflüsse nach

der direkten Me thode darstellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Standardisie rungsrat

DSR erar bei te ten Deut schen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21) entspricht.
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Kapitalflussrechnung nach den Grundsätzen des
Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21)

Gliederungsschema I („Direkte Methode“)

Zeile Bezeichnung 2021 2020
01 Steuern und ähnliche Abgaben 0,00  0,00  
02 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 99.959,12  87.850,19  
03 + Sonstige Transfereinzahlungen 0,00  0,00  
04 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 1.847.797,06  1.855.733,99  
05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00  0,00  
06 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen 0,00  0,00  
07 + Sonstige Einzahlungen 2.350,24  3.801,32  
08 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 0,00  0,00  
09 = Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 1.950.106,42  1.947.385,50  
10 -  Personalauszahlungen 0,00  0,00  
11 -  Versorgungsauszahlungen 0,00  0,00  
12 -  Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -211.137,77  -276.619,61  
13 - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -232.474,81  -237.684,54  
14 - Transferausszahlungen -945.999,99  -967.754,99  
15 -  Sonstige Auszahlungen -20.522,79  -54.125,17  
16 = Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit -1.410.135,36  -1.536.184,31  
17 = Saldo aus laufender Geschäftstätigkeit 539.971,06  411.201,19  

18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 0,00  0,00  
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 0,00  0,00  
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen 0,00  0,00  
21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 38.752,74  26.258,72  
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen 0,00  0,00  
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 38.752,74  26.258,72  
24 - Auszahlungen für d. Erwerb v. Grundstücken u. Gebäuden 0,00  0,00  
25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen -1.705.362,94  -229.744,60  
26 - Auszahlungen für d. Erwerb v. beweglichem Anlageverm. -836,11  0,00  
27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00  0,00  
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen 0,00  0,00  
29 - Sonstige Investitionsauszahlungen 0,00  -437,32  
30 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -1.706.199,05  -230.181,92  
31 = Saldo aus Investitionstätigkeit -1.667.446,31  -203.923,20  
32 = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag -1.127.475,25  207.277,99  

33 + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen 0,00  0,00  

34 - Tilgung und Gewährung von Darlehen -152.195,97  -150.902,90  
35 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -152.195,97  -150.902,90  
36 = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln -1.279.671,22  56.375,09  
37 + Anfangsbestand an Finanzmitteln 54.800,08  -1.575,01  
38 + Bestand an fremden Finanzmitteln 0,00  0,00  
39 = Finanzmittelbestand am Ende der Periode -1.224.871,14  54.800,08  



 
Prüfungsbericht zum 31.12.2021 Seite 25

Abwasserwerk der Stadt Heimbach

Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode entspricht den Verbindlichkeiten (Vj: Forderungen)

gegen über der Stadt kasse (TEUR -1.224,9; Vj.: TEUR 54,8) zum Bilanzstich tag.

 

4.3.3 Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Gegenüberstellung der Erfolgsrechnungen

der beiden Geschäftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Ertragslage und ihrer Verän-

derun gen:

2021 2020 -/+

TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 2.060 100,0 2.058 100,0 2

Betriebsertrag 2.060 100,0 2.058 100,0 2

Betriebskostenumlagen 946 46,0 968 47,0 -22

Unterhaltung der betrieblichen Anlagen 40 1,9 73 3,5 -33

Abwasserabgabe 12 0,6 12 0,6 0

Abschreibungen 301 14,6 302 14,7 -1

Verwaltungskostenbeitrag 162 7,8 141 6,8 21

Sonstiger Aufwand 48 2,3 266 12,9 -218

Betriebsaufwand 1.508 73,3 1.761 85,6 -253

Betriebsergebnis 552 26,8 297 14,4 255

Finanzergebnis -74 3,6 -74 3,6 0

Neutrales Ergebnis 11 -0,5 7 -0,3 4

Jahresüberschuss 489 23,7 230 11,2 259

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen:

Bezeichnung Konto-Nr 2021 2020
Abwassergebührenhilfe 4121700 99.959,12 € 87.850,19 €
Verwaltungsgebühren 4311000 1.166,00 € 828,00 €
Schmutzwasserverbrauchsgebühren 4321700 794.466,78 € 845.027,76 €
Schmutzwassergrundgebühren 4321702 307.998,32 € 294.772,94 €
Benutzungsgebühren Kleinkläranlage 4321704 10.096,16 € 14.910,90 €
Niederschlagswassergebühren 4321705 693.829,83 € 690.894,48 €
Gebührenausgleich 4321710 0,00 € 0,00 €
Auflösung Ertragszuschüsse 4371700 124.286,69 € 124.183,76 €
Gebührenausgleich 4381700 28.600,00 € 0,00 €
Insgesamt 2.060.402,90 € 2.058.468,03 €
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5. Feststellungen im Rahmen der Prüfung nach § 53 HGrG

Bei meiner Prüfung habe ich auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HgrG

und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bun-

desrechnungshof und den Landesrechnungshöfen veröffentlichten IDW PS 720 "Fragenkatalog

zur Prüfung nach § 53 HGrG" beachtet. Dementsprechend habe ich auch geprüft, ob die Ge schäf-

te ordnungsgemäß, d. h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit den ein schlä-

gi gen handelsrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen der Betriebssatzung, geführt wor-

den sind. Die erforderlichen Feststellungen habe ich in diesem Bericht und in der Anlage 3 darge-

stellt. Über diese Feststellungen hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die

nach un serer Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Betriebsführung von Be-

deutung sind.
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6. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis meiner Prüfung habe ich am 30. November 2022 dem als Anlage 1  bei ge füg-

ten Jah res ab schluss des Abwasserwerk der Stadt Heimbach, Heimbach, zum 31. Dezember 2021

und dem als An la ge 1 (Seiten 18 ff.) bei ge füg ten La ge bericht für das Geschäftsjahr 2021 den fol-

gen den Be stäti gungs ver merk er teilt, der von mir an die ser Stelle wieder gegeben wird:

"An das Abwasserwerk der Stadt Heimbach

Prüfungsurteile

Ich habe den Jahresabschluss des Abwasserwerks der Stadt Heimbach – bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2021, der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1.

Janu ar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 so wie dem An hang, ein schließlich der Dar stel lung der

Bi lan zie rungs- und Be wer tungsmetho den, unter Ein bezie hung der Buchfüh rung, geprüft. Dar über

hin aus habe ich den La ge be richt des Abwasserwerks der Stadt Heimbach für das Wirtschaftsjahr

vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den nordrhein west-

fälischen für eigenbetriebsähnliche Einrichtungen geltenden Vorschrif ten (GO NRW und Eig-

VO NRW) und ver mit telt un ter Be ach tung der deut schen Grund sätze ord nungs mäßi ger Buch-

füh rung ein den tat sächli chen Ver hält nissen ent sprechen des Bild der Ver mö gens- und Fi-

nanzlage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2021 so wie ih rer Er trags-

lage für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres ab-

schluss, entspricht den nordrheinwestfälischen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risi ken der zu künftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendun gen ge gen

die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB, § 102 Abs. 1 und 3 bis 5 GO NRW unter Beach tung der vom In stitut der Wirt schafts-

prüfer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grundsätze ord nungs mäßi ger Ab schlussprü fung durchge-

führt. Meine Ver ant wor tung nach die sen Vor schriften und Grundsät zen ist im Ab schnitt

„Verantwortung des Ab schluss prüfers für die Prü fung des Jah res abschlusses und des La ge be-

richts“ meines Be stäti gungsver merks wei terge hend be schrieben. Ich bin von der ei gen betriebs-

ähnlichen Einrichtung un abhän gig in Übereinstim mung mit den deut schen han dels rechtli chen,

kom mu nalrechtli chen und berufs rechtlichen Vor schriften und habe mei ne sonsti gen deut schen Be-

rufs pflich ten in Überein stim mung mit diesen An for de rungen erfüllt. Ich bin der Auf fas sung, dass

die von mir er langten Prü fungs nachweise aus rei chend und ge eignet sind, um als Grund lage für

meine Prüfungs urteile zum Jah resabschluss und zum La gebe richt zu die nen.

Verantwortung    für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Betriebsleiter als gesetzlichen Vertreter ist ver antwortlich für die Aufstel lung des Jah res ab-

schlus ses, der den nordrheinwest fälischen für Kommunen geltenden Vor schrif ten (GO NRW und

KomHVO) in allen wesentli chen Be langen ent spricht, und dafür, dass der Jahres ab schluss unter

Be achtung der deut schen Grund sätze ord nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch lichen Ver-

hält nissen entspre chendes Bild der Vermö gens-, Fi nanz- und Er trags lage der ei gen betriebsähnli-

chen Einrich tung vermittelt. Fer ner ist der Betriebsleiter ver ant wort lich für die inter nen Kon trol len,

die er in Über ein stim mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Buch führung als

not wen dig be stimmt hat, um die Auf stel lung ei nes Jah resab schlus ses zu er mögli chen, der frei von

we sentlichen – be ab sichtig ten oder un be ab sich tigten – fal schen Dar stel lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Betriebsleiter dafür verantwort lich, die Fä hig keit

der eigen betriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d. h. der ste ti gen Erfüllung

der Auf ga ben zu be ur tei len. Des Wei te ren hat er die Ver antwor tung, Sach verhalte in Zu sammen-

hang mit der steti gen Er füllung der eigenbetriebsähnlichen Ein rich tungaufga ben, so fern ein schlä-

gig, an zu ge ben.
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Außerdem ist der Betriebsleiter verantwortlich für die Aufstellung des Lage be richts, der ins ge samt

ein zutreffen des Bild von der Lage der Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentli chen Be lan gen

mit dem Jah resabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschrif ten der GO NRW und Eig-

VO NRW ent spricht und die Chan cen und Risiken der zu künftigen Ent wicklung zutreffend dar stellt.

Fer ner ist der Betriebsleiter ver ant wort lich für die Vorkehrun gen und Maßnahmen (Systeme), die

er als not wendig er achtet hat, um die Auf stellung ei nes La ge be richts in Über ein stimmung mit den

an zu wendenden deut schen gesetz lichen Vor schrif ten zu er mögli chen, und um ausreichende ge-

eig nete Nach weise für die Aus sagen im Lage be richt erbrin gen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage berichts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab schluss als

Gan zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel lungen ist,

und ob der Lagebe richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigen betriebsähnlichen

Ein richtung vermit telt so wie in al len wesentlichen Be langen mit dem Jah resabschluss sowie mit

den bei der Prüfung ge won nenen Er kenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge setzli chen

Vor schriften entspricht und die Chan cen und Risiken der zu künftigen Entwick lung zu treffend dar-

stellt, sowie einen Be stäti                                                                                          gungs ver merk zu erteilen, der meine Prüfungsurteile zum Jah res ab-

schluss und zum Lage be richt be in hal tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei ne in

Überein stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts prüfer (IDW)

festgestellten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Dar stellung stets auf deckt. Falsche Darstel lungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich an gesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffe nen wirtschaftli chen Ent scheidungen von Adressaten beein-

flussen.
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Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grund hal-

tung. Dar über hinaus

· identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich tigter –

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe Prüfungs-

hand lungen als Reak tion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnach weise, die aus-

rei chend und ge eignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu die nen. Das Risi-

ko, dass we sent liche falsche Dar stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen höher

als bei Un rich tigkeiten, da Ver stöße betrügerisches Zu sam men wir ken, Fälschungen, beabsich-

tigte Un voll ständigkeiten, irre führende Darstellungen bzw. das Au ßerkraftsetzen interner Kon-

trollen be in halten können.

· gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in ter-

nen Kontrollsystems und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun gen und

Maßnah men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um ständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der

Einrichtung abzugeben.

· beurteile ich die Angemessenheit der vom Betriebsleiter ange wand ten Rech nungsle gungs-

methoden so wie die Vertretbarkeit der vom Betriebsleiter dar ge stellten ge schätz ten Werte und

damit zu sammenhängenden Anga ben.

· ziehe ich auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise Schlussfolgerungen dar über, ob

ei ne we sent li che Un si cher heit im Zu sam menhang mit Ereignissen oder Gege benheiten be-

steht, die be deut sa me Zweifel an der Fä hig keit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur

Fortfüh rung ihrer Tätigkeit, d. h. der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben auf wer fen kön nen. Falls

ich zu dem Schluss komme, dass ei ne we sent li che Un si cher heit be steht, bin ich ver pflich tet, im

Be stäti gungsver merk auf die da zu ge höri gen An ga ben im Jah res ab schluss und im La ge be richt

auf merksam zu ma chen oder, falls diese An gaben un an ge messen sind, mein je weiliges Prü-

fungsurteil zu mo di fizie ren. Ich ziehe meine Schluss fol ge run gen auf der Grundla ge der bis zum

Da tum meines Be stäti gungs ver merks er langten Prü fungs nach weise. Zukünftige Ereignis se

oder Ge gebenhei ten kön nen je doch dazu führen, dass die eigenbetriebsähnlichen Einrich tung

die steti ge Aufgabener füllung nicht sicher stel len kann.
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· beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließ lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge schäftsvor-

fäl le und Ereig nisse so dar stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung und der kommunalrechtlichen Vorschriften von

Nordrhein-Westfa len ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö-

gens-, Fi nanz- und Er tragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ver mit telt.

· beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetze sent spre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrich tung.

· führe ich Prüfungshandlungen zu den vom Betriebsleiter dargestellten zu kunfts orien tierten An-

gaben im La gebericht durch. Auf Basis ausrei chender geeigneter Prü fungsnach weise vollzie he

ich da bei insbesondere die den zukunfts orientierten Anga ben vom Betriebsleiter zugrunde ge-

leg ten be deutsa men Annah men nach und beurteile die sachge rechte Ablei tung der zu kunfts-

orientierten An gaben aus die sen An nah men. Ein ei gen ständiges Prü fungs urteil zu den zu-

kunftsorientierten Anga ben so wie zu den zugrunde lie gen den Annah men gebe ich nicht ab. Es

besteht ein er heb li ches un ver meidbares Risiko, dass künfti ge Er eig nisse we sentlich von den

zukunfts orien tierten An gaben abweichen.

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein schließ lich

etwai ger Män gel im inter nen Kontrollsystem, die ich während meiner Prüfung feststelle."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatte ich in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten

und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prü-

fungs be richts setzt meine vorheri ge Zustimmung voraus.

Mönchengladbach, 30. November 2022

Bertram A. Dobberstein
Wirtschaftsprüfer





 
Prüfungsbericht zum 31.12.2021

Abwasserwerk der Stadt Heimbach

Anlagen





 

Anlage 1 

 

Jahresabschluss  

zum  

31.12.2021 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 
 
 
 
 
 

Stadt 
Heimbach 

Vlatten 

Blens 

Hasenfeld 

Düttling 

Hausen 

Hergarten 

Heimbach 



 
   Abwasserwerk der Stadt Heimbach 

Jahresabschluss zum 31.12.2021 
 

  

 
 
 

 

Seite | 2  
 
 

Anlage 1 

1) BILANZ ZUM 31.12.2021 ..................................................................................................................... 3 

2) GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ............................................................................................... 4 

3) ANHANG .................................................................................................................................................... 5 

A) Allgemeines .............................................................................................................................................................. 5 

B) Erläuterungen zur Bilanz ........................................................................................................................................... 6 
I Anlagevermögen ............................................................................................................................................................. 6 
II) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände .................................................................................................... 8 
III) Rechnungsabgrenzungsposten .................................................................................................................................... 9 
IV) Entwicklung des Eigenkapitals ..................................................................................................................................... 9 
VI) Verbindlichkeiten ...................................................................................................................................................... 11 
VII) Haftungsverhältnisse ................................................................................................................................................ 12 
VIII) Sonstige finanzielle Verpflichtungen ....................................................................................................................... 12 

C) Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung.................................................................................................... 13 
I) Umsatzerlöse ............................................................................................................................................................... 13 
IV) Periodenfremde Aufwendungen und Erträge ........................................................................................................... 15 

D) Sonstige Angaben ................................................................................................................................................... 16 
I) Honorar des Abschlussprüfers ..................................................................................................................................... 16 
II) Personalstand ............................................................................................................................................................. 16 
III) andere........................................................................................................................................................................ 16 

4) LAGEBERICHT ...................................................................................................................................... 18 

Eckdaten der Bilanz ..................................................................................................................................................... 18 

Eckdaten der Gewinn- und Verlustrechnung ............................................................................................................... 18 

Allgemeines ................................................................................................................................................................ 19 
Vermögensstruktur ......................................................................................................................................................... 19 
Kapitalstruktur ................................................................................................................................................................ 22 

Liquidität ..................................................................................................................................................................... 24 
Kapitalflussrechnung ...................................................................................................................................................... 25 

Entwicklung des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung in den kommenden Jahren ..................................................... 28 

Kennzahlen ................................................................................................................................................................. 29 
Analyse der Kennzahlen .................................................................................................................................................. 30 

Hinweise auf Risiken und Chancen der zukünftigen Entwicklung ................................................................................ 32 

Feststellung im Rahmen der Prüfung nach § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (Prüfung der Ordnungsmäßigkeit 

der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse) ..................................................................................... 33 

 
  



 
   Abwasserwerk der Stadt Heimbach 

Jahresabschluss zum 31.12.2021 
 

  

 
 
 

 

Seite | 3  
 

Anlage 1 

1) Bilanz zum 31.12.2021 
 

 
  

P
 A

 S
 S

 I
 V

 A

31
.1

2.
20

20
31

.1
2.

20
21

31
.1

2.
20

20
31

.1
2.

20
21

A
.

12
.6

73
.9

93
,6

1 
€

14
.1

40
.6

14
,4

2 
€

A
.

E
ig

e
n

k
a

p
it

a
l

3.
02

4.
11

9,
81

 €
3.

35
1.

77
5,

74
 €

I.
Im

m
a

te
ri

e
lle

 V
e

rm
ö

g
e

n
s

g
e

g
e

n
s

tä
n

d
e

17
.6

49
,5

7 
€

17
.6

03
,3

2 
€

I. 
S

ta
m

m
k

a
p

it
a

l
50

0.
00

0,
00

 €
50

0.
00

0,
00

 €
1

. 
E

n
tg

e
lt
li
c
h

e
 e

rw
o

rb
e

n
e

 K
o

n
z
e

s
s
io

n
e

n
, 
g

e
w

e
rb

li
c
h

 S
c
h

u
tz

re
c
h

te
1

. 
S

ta
m

m
k
a

p
it
a

l
50

0.
00

0,
00

 €
50

0.
00

0,
00

 €
u

n
d

 ä
h

n
li
c
h

e
 R

e
c
h

te
 u

n
d

 W
e

rt
e

 s
o

w
ie

 L
iz

e
n

z
e

n
 a

n
 s

o
lc

h
e

n
 

2
0

1
1

7
0

0
S

ta
m

m
ka

p
ita

l
50

0.
00

0,
00

 €
50

0.
00

0,
00

 €
R

e
c
h

te
n

 u
n

d
 W

e
rt

e
n

II.
R

ü
c

k
la

g
e

n
2.

29
3.

83
4,

41
 €

2.
36

3.
19

3,
15

 €
0

1
0

0
7

1
1

G
e

w
e

rb
lic

he
 S

ch
ut

zr
e

ch
te

 u
.ä

.
16

.6
11

,0
0 

€
16

.6
11

,0
0 

€
1

.
A

ll
g

e
m

e
in

e
 R

ü
c
k
la

g
e

2.
29

3.
83

4,
41

 €
2.

36
3.

19
3,

15
 €

0
1

0
0

7
2

1
B

au
ko

st
e

nz
us

ch
üs

se
60

1,
25

 €
55

5,
00

 €
2

0
1

1
7

0
1

A
llg

e
m

e
in

e
 R

üc
kl

ag
e

2.
29

3.
83

4,
41

 €
2.

29
3.

83
4,

41
 €

0
1

2
0

0
0

1
L

iz
e

nz
e

n
43

7,
32

 €
43

7,
32

 €
II.

 S
a

c
h

a
n

la
g

e
n

12
.6

56
.3

44
,0

4 
€

14
.1

23
.0

11
,1

0 
€

2
.

Z
w

e
c
k
g

e
b

u
n

d
e

n
e

 R
ü

c
k
la

g
e

n
0,

00
 €

0,
00

 €
1

.
G

ru
n

d
s
tü

c
k
e

, 
g

ru
n

d
s
tü

c
k
s
g

le
ic

h
e

 R
e

c
h

te
 u

n
d

 B
a

u
te

n
 e

in
s
c
h

li
e

ß
li
c
h

 
2

0
2

1
7

0
0

Z
w

e
ck

g
e

b
un

d
e

ne
 R

üc
kl

ag
e

0,
00

 €
0,

00
 €

d
e

r 
B

a
u

te
n

 a
u

f 
fr

e
m

d
e

n
 G

ru
n

d
s
tü

c
k
e

n
2

0
2

1
7

0
1

In
ve

st
iti

o
ns

p
au

sc
ha

le
0,

00
 €

0,
00

 €
0

2
1

0
7

1
1

G
ru

nd
st

üc
ke

1.
88

0,
00

 €
1.

88
0,

00
 €

2
0

2
1

7
0

2
L

an
d

e
sz

uw
e

is
un

g
0,

00
 €

0,
00

 €
0

2
1

0
7

2
1

A
uß

e
na

nl
ag

e
n

4.
00

1,
00

 €
2.

00
1,

00
 €

III
.

G
e

w
in

n
- 

(+
) 

/ V
e

rl
u

s
tv

o
rt

ra
g

 (
-)

0,
00

 €
0,

00
 €

2
.

A
b

w
a

s
s
e

rs
a

m
m

lu
n

g
s
a

n
la

g
e

n
11

.9
22

.0
16

,4
7 

€
11

.6
23

.8
02

,5
2 

€
2

0
6

1
0

0
0

G
e

w
in

n-
 (

+
) 

/ V
e

rlu
st

vo
rt

ra
g

 (
-)

0,
00

 €
0,

00
 €

0
4

4
1

7
2

1
S

o
ns

tig
e

 B
e

tr
ie

b
sa

nl
ag

e
n

22
2,

51
 €

20
7,

68
 €

IV
.

J
a

h
re

s
ü

b
e

rs
c

h
u

s
s

 (
+

) 
/ J

a
h

re
s

fe
h

lb
e

tr
a

g
 (

-)
23

0.
28

5,
40

 €
48

8.
58

2,
59

 €
0

4
4

1
7

3
1

P
um

p
w

e
rk

29
6.

07
8,

26
 €

27
5.

66
0,

87
 €

2
0

8
1

0
0

0
Ja

hr
e

sü
b

e
rs

ch
us

s/
Ja

hr
e

sf
e

hl
b

e
tr

ag
23

0.
28

5,
40

 €
48

8.
58

2,
59

 €
0

4
4

1
7

4
1

V
e

rb
in

d
un

g
ss

am
m

le
r

41
1.

56
4,

19
 €

40
0.

51
6,

25
 €

B
.

E
m

p
fa

n
g

e
n

e
 E

rt
ra

g
s

z
u

s
c

h
ü

s
s

e
4.

94
3.

05
9,

04
 €

4.
83

1.
52

9,
34

 €
0

4
4

1
7

5
1

S
am

m
le

r 
in

 d
e

r 
O

rt
sl

ag
e

9.
08

8.
30

4,
04

 €
8.

86
5.

97
6,

04
 €

2
3

2
1

0
0

1
S

o
nd

e
rp

o
st

e
n 

au
s 

B
e

itr
äg

e
n

4.
26

3.
39

2,
37

 €
4.

17
3.

48
2,

38
 €

0
4

4
1

7
6

1
R

e
g

e
nü

b
e

rla
uf

b
e

ck
e

n
12

9.
17

7,
10

 €
12

6.
42

7,
80

 €
2

3
2

2
7

0
1

S
o

nd
e

rp
o

st
e

n 
au

s 
A

uf
w

.e
rs

at
z

54
2.

87
1,

92
 €

52
7.

25
5,

30
 €

0
4

4
1

7
7

1
H

au
sa

ns
ch

lü
ss

e
1.

99
6.

67
0,

37
 €

1.
95

5.
01

3,
88

 €
2

3
0

0
7

0
0

In
ve

st
an

te
il 

kl
as

sf
. S

tr
aß

e
n

92
.7

11
,4

0 
€

88
.1

13
,8

6 
€

3
.

A
n

d
e

re
 A

n
la

g
e

n
. 
B

e
tr

ie
b

s
- 

u
n

d
 G

e
s
c
h

ä
ft
s
a

u
s
s
ta

tt
u

n
g

27
2,

00
 €

18
3,

00
 €

2
3

0
0

7
0

1
In

ve
st

an
te

il 
G

e
m

e
in

d
e

st
ra

ß
e

n
44

.0
83

,3
5 

€
42

.6
77

,8
0 

€
0

8
1

1
1

0
1

G
er

in
gw

er
tig

e 
W

irt
sc

ha
fts

gü
te

r -
G

W
G

- n
et

to
 <

 8
00

 €
0,

00
 €

1,
00

 €
0

8
1

1
7

1
1

G
e

rä
te

 u
nd

 E
in

ric
ht

un
g

e
n

27
2,

00
 €

18
2,

00
 €

C
. 

R
ü

c
k

s
te

ll
u

n
g

e
n

41
.6

00
,0

0 
€

41
.2

00
,0

0 
€

4
. 

G
e

le
is

te
te

 A
n

z
a

h
lu

n
g

e
n

 u
n

d
 A

n
la

g
e

n
 i
m

 B
a

u
72

8.
17

4,
57

 €
2.

49
5.

14
4,

58
 €

1
S

o
n

s
ti
g

e
 R

ü
c
k
s
te

ll
u

n
g

e
n

41
.6

00
,0

0 
€

41
.2

00
,0

0 
€

0
9

1
1

0
1

1
A

nl
ag

e
n 

im
 B

au
 / 

T
ie

fb
au

72
8.

17
4,

57
 €

2.
49

5.
14

4,
58

 €
2

8
1

1
7

0
1

R
S

t A
b

w
as

se
ra

b
g

ab
e

12
.0

00
,0

0 
€

11
.6

00
,0

0 
€

0
9

1
1

7
1

5
S

an
ie

ru
ng

 K
an

al
 B

re
m

e
nt

ha
le

r 
S

tr
aß

e
0,

00
 €

0,
00

 €
2

8
1

1
7

1
1

R
S

t P
rü

fu
ng

 J
ah

re
sa

b
sc

hl
us

s
10

.0
00

,0
0 

€
10

.0
00

,0
0 

€
0

9
1

1
7

1
7

E
rn

e
ue

ru
ng

 K
an

al
 A

uf
 W

is
se

n 
W

o
o

g
0,

00
 €

0,
00

 €
2

8
1

1
7

3
1

R
S

t A
rc

hi
vi

e
ru

ng
 v

o
n 

G
e

sc
hä

ft
su

nt
e

rla
g

e
n

5.
60

0,
00

 €
5.

60
0,

00
 €

0
9

1
1

7
2

0
E

rn
e

ue
ru

ng
 H

au
sa

ns
ch

lu
ss

 A
uf

 W
is

se
n 

W
o

o
g

0,
00

 €
0,

00
 €

2
8

1
1

7
4

1
R

S
t i

nt
e

rn
e

 A
b

sc
hl

us
sk

o
st

e
n

4.
00

0,
00

 €
4.

00
0,

00
 €

0
9

1
1

7
3

3
D

ru
ck

e
nt

w
.-

N
e

tz
 S

e
e

ra
nd

w
e

g
0,

00
 €

0,
00

 €
2

8
1

1
7

8
1

R
S

t R
e

ch
ts

b
e

ra
tu

ng
s-

 u
nd

 A
nw

al
ts

ko
st

e
n

10
.0

00
,0

0 
€

10
.0

00
,0

0 
€

B
.

U
m

la
u

fv
e

rm
ö

g
e

n
22

2.
31

4,
50

 €
11

4.
99

0,
04

 €
D

.
V

e
rb

in
d

li
c

h
k

e
it

e
n

4.
88

9.
98

0,
83

 €
6.

03
1.

09
9,

38
 €

I.
F

o
rd

e
ru

n
g

e
n

 u
n

d
 s

o
n

s
ti

g
e

 V
e

rm
ö

g
e

n
s

g
e

g
e

n
s

tä
n

d
e

22
2.

31
4,

50
 €

11
4.

99
0,

04
 €

1
.

V
e

rb
in

d
li
c
h

k
e

it
e

n
 g

e
g

e
n

ü
b

e
r 

K
re

d
it
in

s
ti
tu

te
n

4.
37

2.
33

3,
06

 €
4.

22
0.

04
7,

84
 €

1
.

F
o

rd
e

ru
n

g
e

n
 a

u
s
 L

ie
fe

ru
n

g
e

n
 u

n
d

 L
e

is
tu

n
g

e
n

14
1.

79
5,

57
 €

98
.5

14
,9

4 
€

3
2

1
7

7
0

1
K

re
d

itm
ar

kt
d

ar
le

he
n

4.
37

2.
33

3,
06

 €
4.

22
0.

04
7,

84
 €

1
6

2
1

7
0

0
K

an
al

b
e

nu
tz

un
g

sg
e

b
üh

re
n

15
.3

89
,2

6 
€

78
.5

25
,2

0 
€

2
.

V
e

rb
in

d
li
c
h

k
e

it
e

n
 a

u
s
 L

ie
fe

ru
n

g
e

n
 u

n
d

 L
e

is
tu

n
g

e
n

18
7.

49
4,

93
 €

23
1.

94
0,

56
 €

1
7

2
1

8
5

0
p

riv
at

re
ch

tli
ch

e
r 

F
o

rd
e

ru
ng

 p
riv

at
e

r 
B

e
re

ic
h

12
6.

40
6,

31
 €

19
.9

89
,7

4 
€

3
5

1
1

0
0

0
V

e
rb

in
d

lic
hk

e
ite

n 
au

s 
L

ie
fe

ru
ng

e
n 

un
d

 L
e

is
tu

ng
e

n
18

7.
49

4,
93

 €
23

1.
94

0,
56

 €
2

.
F

o
rd

e
ru

n
g

e
n

 g
e

g
e

n
 d

ie
 S

ta
d

t
54

.8
00

,0
8 

€
0,

00
 €

3
.

V
e

rb
in

d
li
c
h

k
e

it
e

n
 g

e
g

e
n

ü
b

e
r 

d
e

r 
S

ta
d

t
7.

12
9,

22
 €

1.
25

5.
15

9,
17

 €
1

7
4

1
7

0
0

F
o

rd
e

ru
ng

e
n 

an
 d

ie
 S

ta
d

t (
in

ne
re

 K
K

)
0,

00
 €

0,
00

 €
3

7
0

1
7

0
1

S
ta

d
tk

as
se

0,
00

 €
1.

22
4.

87
1,

14
 €

1
6

8
1

7
7

7
F

o
rd

e
ru

ng
e

n 
A

b
w

as
se

rw
e

rk
 g

e
g

e
nü

b
e

r 
S

ta
d

t
54

.8
00

,0
8 

€
0,

00
 €

3
7

0
1

7
0

0
S

o
ns

tig
e

 V
e

rb
. g

e
g

e
nü

b
e

r 
d

e
r 

S
ta

d
t

7.
12

9,
22

 €
30

.2
88

,0
3 

€
3

.
S

o
n

s
ti
g

e
 V

e
rm

ö
g

e
n

s
g

e
g

e
n

s
tä

n
d

e
25

.7
18

,8
5 

€
16

.4
75

,1
0 

€
4

.
S

o
n

s
ti
g

e
 V

e
rb

in
d

li
c
h

k
e

it
e

n
32

3.
02

3,
62

 €
32

3.
95

1,
81

 €
1

7
8

1
0

0
0

S
o

ns
tig

e
 V

e
rm

ö
g

e
ns

g
e

g
e

ns
tä

nd
e

25
.7

18
,8

5 
€

16
.4

75
,1

0 
€

3
7

0
1

7
1

0
S

o
ns

tig
e

 V
e

rb
in

d
lic

hk
e

ite
n,

 G
e

b
üh

re
nü

b
e

rd
e

ck
un

g
20

4.
59

1,
93

 €
18

2.
96

5,
03

 €
C

.
R

e
c

h
n

u
n

g
s

a
b

g
re

n
z
u

n
g

s
p

o
s

te
n

2.
45

1,
57

 €
0,

00
 €

3
7

0
1

9
0

0
S

o
ns

tig
e

 V
e

rb
in

d
lic

hk
e

ite
n,

 G
ur

ts
ch

rif
te

n
80

.8
20

,8
2 

€
10

3.
37

5,
91

 €
1

9
0

1
0

0
3

Z
uG

. A
kt

iv
e

 R
e

ch
nu

ng
sa

b
g

re
nz

un
g

2.
45

1,
57

 €
0,

00
 €

3
7

9
2

0
0

1
E

rh
al

te
ne

 A
nz

ah
lu

ng
e

n 
ni

ch
t v

e
rw

e
nd

e
te

 Z
us

ch
üs

se
37

.6
10

,8
7 

€
37

.6
10

,8
7 

€

B
ila

n
zs

u
m

m
e

 A
k

ti
v

a
12

.8
98

.7
59

,6
8 

€
14

.2
55

.6
04

,4
6 

€
B

ila
n

zs
u

m
m

e
 P

a
s

s
iv

a
12

.8
98

.7
59

,6
8 

€
14

.2
55

.6
04

,4
6 

€

A
uf

g
e

st
e

llt
 g

e
m

äß
 §

 2
6

4
 f

f 
H

G
B

 
H

e
im

b
ac

h,
 d

e
n 

3
0

.1
1

.2
0

2
2

B
e

tr
ie

b
sl

e
ite

r:
 J

o
ch

e
n 

W
e

ile
r

A
 K

 T
 I

 V
 A

A
n

la
g

e
v

e
rm

ö
g

e
n

17
.6

49
,5

7 
€

5.
88

1,
00

 €

17
.6

03
,3

2 
€

3.
88

1,
00

 €



 
   Abwasserwerk der Stadt Heimbach 

Jahresabschluss zum 31.12.2021 
 

  

 
 
 

 

Seite | 4  
 
 

Anlage 1 

2) Gewinn- und Verlustrechnung 
 

 

Bezeichnung Konto-Nr Ergebnis-Vorjahr Plan-Ansatz 2021 IST-Ergebnis 2021 Plan-Abweichung
Abwassergebührenhilfe 4121700 87.850,19 € 182.000,00 € 99.959,12 € 82.040,88 €
Verwaltungsgebühren 4311000 828,00 € 1.000,00 € 1.166,00 € -166,00 €
Erstattung Beitrag WVER Vorjahre 4291700 0,00 € -  €                              0,00 € 0,00 €
Kanalbenutzungsgebühren VA 4321700 845.027,76 € 817.000,00 €                  794.466,78 € 22.533,22 €
Kanalbenutzungsgebühren TA 4321701 0,00 € -  €                              0,00 € 0,00 €
Kanalbenutzungsgebühren GG 4321702 294.772,94 € 308.000,00 €                  307.998,32 € 1,68 €
Anteil Straßenentwässerung 4321703 0,00 € -  €                              0,00 € 0,00 €
Ben.gebühren Kleinkläranlagen 4321704 14.910,90 € 19.200,00 €                    10.096,16 € 9.103,84 €
Niederschlagswassergebühr neu 4321705 690.894,48 € 691.000,00 € 693.829,83 € -2.829,83 €
Zuführung Verbdlk. f. Gebührenausgleich 4321710 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auflösung Ertragszuschüsse AN 4371700 124.183,76 € 125.000,00 € 124.286,69 € 713,31 €
Entnahme Gebührenrücklage (SoPo) 4381700 0,00 € 29.000,00 € 28.600,00 € 400,00 €

1. Umsatzerlöse 2.058.468,03 € 2.172.200,00 € 2.060.402,90 € 111.797,10 €
Mahngebühren, Säumniszuschläge 4562700 3.801,32 € 5.000,00 € 2.241,55 € 2.758,45 €
Ertr. Aufl./Herabs. Rückstell. 4582700 2.692,50 € 0,00 € 7.949,38 € -7.949,38 €
Sonst. betriebl. Erträge 4591700 300,00 € 1.000,00 € 508,69 € 491,31 €
Zinsen aus Kassenbeständen 4617700 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 6.793,82 € 6.000,00 € 10.699,62 € -4.699,62 €
    Gesamtertrag 2.065.261,85 € 2.178.200,00 € 2.071.102,52 € 107.097,48 €

Unterhaltung der Kanäle 5211700 34.620,13 € 40.000,00 €                    9.140,29 € 30.859,71 €
Erneuerung Kanalschachtdeckel 5211701 1.027,16 € 10.000,00 €                    108,69 € 9.891,31 €
Unterhaltung Schachtbauwerke 5211702 16.984,13 € 3.500,00 €                      0,00 € 3.500,00 €
Unterhaltung von Pumpwerken 5211703 0,00 € 1.000,00 €                      0,00 € 1.000,00 €
Stromkosten Pumpwerke 5241700 9.391,27 € 12.000,00 €                    11.665,53 € 334,47 €
Erst. FahrzeugKosten Bauhof 5232703 698,45 € 1.000,00 €                      616,79 € 383,21 €
Abwasserabgabe 5291701 12.000,00 € 13.500,00 €                    11.600,00 € 1.900,00 €
Einfg.Kosten getr.Abwassergeb. 5291703 0,00 € -  €                             0,00 € 0,00 €
Fuhrleistung Unternehmer 5291705 8.493,34 € 12.000,00 €                    5.675,11 € 6.324,89 €
Klärschlammbes. Abwasserverb. 5291706 1.759,30 € 2.200,00 €                     1.241,00 € 959,00 €
Beitrag Erftverband KA Embken 5313700 285.964,99 € 257.000,00 € 256.809,99 € 190,01 €
Beitrag WVER f. KA Heimbach+Blens 5313701 681.790,00 € 690.000,00 € 689.190,00 € 810,00 €

3. Materialaufwand 1.052.728,77 € 1.042.200,00 € 986.047,40 € 56.152,60 €
Dienstbez.tarif.Besch.Arbeiter 5012700 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Vers.kasse tar.Besch. Arbeiter 5022700 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Soz.Vers.tar.Beschäft.Arbeiter 5032700 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4. Personalaufwand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Bilanzielle Abschreibungen 5711700 302.358,35 € 302.000,00 € 301.185,31 € 814,69 €

5. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen

302.358,35 € 302.000,00 € 301.185,31 € 814,69 €

Erst. antl. Verw.Kosten Stadt 5232700 117.180,80 € 130.000,00 €                  133.972,62 € -3.972,62 €
Erst. Sach-/GemeinKosten Stadt 5232701 17.577,12 € 17.300,00 €                    20.095,89 € -2.795,89 €
Erst. Sach-/GemeinKosten Stadt 5232702 752,98 € 700,00 €                         967,61 € -267,61 €
Erst.antlg. Verwalt.Kost.Stadt 5232704 5.019,87 € 4.300,00 €                      6.450,70 € -2.150,70 €
Unterhaltung von Ausrüstungsgegenständen 5255700 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Unterh. schutz-u. Arb.kleidung 5255701 126,27 € 500,00 € 0,00 € 500,00 €
Sachausgaben 5281700 15.298,39 € 16.000,00 € 22.816,23 € -6.816,23 €
Kosten der Abwasseruntersuchung 5291700 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Abschluß-u. BeratungsKosten 5291702 10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 €
Aus- und Fortbildung 5412700 745,00 € 1.000,00 € 428,40 € 571,60 €
Reisekosten 5431700 133,20 € 500,00 € 132,88 € 367,12 €
Gerichts- und Anwaltskosten 5431701 12.901,14 € 10.000,00 € 10.000,00 € 0,00 €
GutachterKosten f. Einl.erlaub. 5431702 17.210,92 € 40.000,00 € 5.152,70 € 34.847,30 €
Post- und Fernemeldegebühren 5431703 1.141,97 € 2.000,00 € 1.167,36 € 832,64 €
Bücher/ Zeitschriften 5431705 0,00 € 1.000,00 € 0,00 € 1.000,00 €
Zuführung Rechtsberatungs-/Anwaltskostenrückstellung 5431709 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Wertveränderung bei Sachanlagen (AV) 5471700 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Wertveränderung bei UV 5473000 154,23 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Zuführung Gebührenausgleich 5474700 204.591,93 € 0,00 € 6.973,10 € -6.973,10 €
Mitgliedsbeiträge 5499700 3.314,69 € 3.500,00 € 3.401,57 € 98,43 €

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 406.148,51 € 236.800,00 € 221.559,06 € 15.240,94 €
Zinsen Invest.Darlehen 5517700 73.665,80 € 97.000,00 € 71.458,90 € 25.541,10 €
Zinsen für Kassenkredite 5517701 75,02 € 200,00 € 2.269,26 € -2.069,26 €
Eigenkapitalverzinsung 5517702 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 73.740,82 € 97.200,00 € 73.728,16 € 23.471,84 €
    davon aus Aufzinsungen -127,24 € -127,24 € 127,24 €
    davon Zinsen an Stadt 0,00 € 0,00 € 0,00 €
    Gesamtaufwand 1.834.976,45 € 1.678.200,00 € 1.582.519,93 € 95.680,07 €
8. Ergebnis nach Steuern 230.285,40 € 500.000,00 € 488.582,59 € 11.417,41 €
9. Jahresüberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-) 230.285,40 € 500.000,00 € 488.582,59 € 11.417,41 €

Heimbach, den 30.11.2022

Betriebsleiter:Jochen Weiler

Gewinn- und Verlustrechnung
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Anlage 1 

3) Anhang 
 
A) Allgemeines 
 
Der Eigenbetrieb „Abwasserwerk der Stadt Heimbach“ hat seinen Sitz in Heimbach. 

 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie für die Anhangsangaben 

wurden die Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung NRW in der geltenden Fassung angewendet. 

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) für große 

Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

 

Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die Bilanz und die 

Gewinn- und Verlustrechnung sind entsprechend den Vorschriften der §§ 266, 275 HGB gegliedert. 

 

Gemäß § 265 Abs. 5 HGB wurde die Gliederung der Bilanz um die Posten 

• Abwassersammlungsanlagen 

• Forderungen gegen die Stadt 

• Stammkapital 

• Allgemeine Rücklage 

• Zweckgebundene Rücklage 

• Empfangene Ertragszuschüsse 

• Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt 

erweitert. 

 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden des Vorjahres wurden unverändert beibehalten. 
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Anlage 1 

B) Erläuterungen zur Bilanz 
 
I Anlagevermögen 
 
Allgemeines 
 
Das Anlagevermögen ist mit den fortgeschriebenen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 

bewertet. In die Herstellungskosten werden angemessene Gemeinkostenanteile berücksichtigt. 

Fremdkapitalzinsen gemäß § 255 Abs. 3 HGB werden nicht einbezogen. 

 

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgten nach der linearen Methode. Die Nutzungsdauer für 

Abwassersammelleitungen wurde durchschnittlich mit 67 Jahren angesetzt. Zugänge aus einer 

Kanalsanierung im Inlinerverfahren werden über die Restnutzungsdauer des betreffenden Kanals 

abgeschrieben. Anlagenabgänge erfolgen zu Restbuchwerten. 

 

Änderungen im Bestand der Grundstücke haben nicht stattgefunden. 

 

Die Zugänge des Anlagevermögens wurden zeitanteilig abgeschrieben; geringwertige Anlagegüter 

bis zu einem Nettoeinzelwert von € 800,00 wurden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben. Der 

Abgang der geringwertigen Anlagegüter wird im Zeitpunkt des tatsächlichen Abgangs gezeigt. 

 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist aus dem beigefügten Anlagespiegel ersichtlich. 
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Anlagenspiegel 
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Anlage 1 

Zusammensetzung der im Bau befindlichen Anlagen zum 31.12.2021 

 

Die Anlagen im Bau zum Bilanzstichtag setzten sich wie folgt zusammen: 

 

 

II) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die Forderungen sind mit dem Nominalwert bilanziert. 
 
Die Zusammensetzung und Laufzeit der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände zum 

31. Dezember 2021 sind aus dem folgenden Forderungsspiegel ersichtlich. 

 

Anlagen-Nr. Investitions-Nr. Bezeichnung  Stand 31.12.20 Zugang Umbuchungen  Stand 31.12.21

A-H-ABW000452 I-538-016 Kanalsanierung Brementhaler Straße 80.449,82 €               610.861,64 € 74.339,91 €               765.651,37 €             

A-H-ABW000455 I-538-045 Druckentw.-Netz Seeradweg 10.349,43 €               -  €                          10.349,43 €               

A-H-ABW000456 I-538-060 Erneuerung Kanal Hengebachstraße 54.566,66 €               511,70 €                    55.078,36 €               

A-H-ABW000457 I-538-067 Fremdwassersan.konzept 119.439,65 €             -  €                          119.439,65 €             

A-H-ABW000459 I-538-015 Am Sonnenhang Sanierung Kanal 49.402,81 €               384.898,83 € 434.301,64 €             

A-H-ABW000460 I-538-038 Am Sonnenhang Sanierung HA 13.114,72 €               79.983,72 € 93.098,44 €               

A-H-ABW000461 I-538-065 PW Am Sonnenhang 7.206,57 €                 0,00 € 7.206,57 €                 

A-H-ABW000462 I-538-016 Brementhaler Straße Sanierung Kanal 74.339,91 €               74.339,91 €-               -  €                          

A-H-ABW000463 I-538-046 Brementhaler Straße Sanierung HA 22.462,34 €               149.770,62 € 172.232,96 €             

A-H-ABW000465 I-538-014 In den Wingerten Sanierung kanal 11.678,83 €               0,00 € 11.678,83 €               

A-H-ABW000466 I-538-072 Buchenweg Sanierung Kanal 65.738,49 €               6.146,43 € 71.884,92 €               

A-H-ABW000467 I-538-063 Am Rechtob 31.603,89 €               3.011,87 € 34.615,76 €               

AIB000090 I-538-073 Buchenweg Sanierung HA 72.944,76 €               0,00 € 72.944,76 €               

AIB000109 I-538-074 Kanalsanierung "In der Bühl" 6.627,98 €                 0,00 € 6.627,98 €                 

AIB000129 I-538-076 Kirchenbenden San. Kanal 1.817,36 €                 0,00 € 1.817,36 €                 

AIB000131 I-538-064 Am Rechtob Sanierung Hausanschluss 27.093,44 €               1.642,64 € 28.736,08 €               

AIB000132 I-538-077 Kirchenbenden San. HA 22.926,49 €               0,00 € 22.926,49 €               

AIB000133 I-538-066 Druck Rohrleitung am Sonnenhang 3.217,85 €                 37.356,25 € 40.574,10 €               

AIB000148 I-538-080 Weg zur Kläranlage Hmb. San. Kanal 17.342,62 €               0,00 € 17.342,62 €               

AIB000150 I-538-078 Kanal. Auf dem Kamp 1.799,23 €                 724,71 € 2.523,94 €                 

AIB000151 I-538-083 HA Auf dem Kamp 1.799,21 €                 724,71 € 2.523,92 €                 

AIB000153 I-538-081 Weg zur Kläranlage Hmb. San. HA 1.802,21 €                 0,00 € 1.802,21 €                 

AIB000154 I-538-035 Auf Wissen Woog Erneuerung Hausanschlüsse -  €                          0,00 € -  €                          

AIB000156 I-538-018 St.-Michael-Straße Sanierung Hausanschlüsse 7.280,43 €                 115.556,60 € 122.837,03 €             

AIB000157 I-538-019 Auf der Hostert Sanierung Kanal 991,63 €                    3.751,45 € 4.743,08 €                 

AIB000158 I-538-047 Zum Dich Sanierung Kanal 200,27 €                    0,00 € 200,27 €                    

AIB000159 I-538-021 Merodestraße Sanierung Kanal 3.997,12 €                 6.639,13 € 10.636,25 €               

AIB000160 I-538-036 Im Bruch Erneuerung Kanal 1.329,76 €                 0,00 € 1.329,76 €                 

AIB000161 I-538-017 St.-Michael-Straße Sanierung Kanal 1.984,85 €                 53.724,79 € 55.709,64 €               

AIB000162 I-538-022 Merodestraße Sanierung HA 7.405,62 €                 175.184,89 € 182.590,51 €             

AIB000163 I-538-020 Auf der Hostert Sanierung Hausanschlüsse 3.388,05 €                 136.480,03 € 139.868,08 €             

AIB000164 I-538-048 Zum Dich HA 464,71 €                    0,00 € 464,71 €                    

AIB000165 I-538-037 Im Bruch Erneuerung HA 3.407,86 €                 0,00 € 3.407,86 €                 

728.174,57 €    1.766.970,01 € -  €                  2.495.144,58 € 
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Anlage 1 

Einzelwertberichtigungen auf Forderungen waren zum Bilanzstichtag nicht zu bilanzieren, da nicht 

mit einem Forderungsausfall einer bestehenden Einzelforderung gerechnet wird. Aus 

Vorsichtsgründen wurde jedoch eine Pauschalwertberichtigung (PWB) in Höhe von rd. 1 % gebildet. 

 

 Forderungsspiegel 

 

 

 
Die unter Punkt 2 aufgeführten Forderungen gegen die Stadt Heimbach spiegeln den Anteil der 
Liquidität des Abwasserwerks zum Bilanzstichtag (31.12.2021) am gemeinsamen Bankkonto mit 
der Stadt wider.  
 
 
III) Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Das Abwasserwerk weist zum Bilanzstichtag keine aktiven Rechnungsabgrenzungsposten aus.  
 
 
IV) Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Das Eigenkapital einschließlich der Empfangenen Ertragszuschüssen hat sich wie folgt entwickelt: 

 

 

  

bis zu 1 Jahr mehr als 1 Jahr

1. Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen

141.795,57 €           98.514,94 €             98.514,94 €        -  €                    

1.1 davon gegen die Stadt 
Heimbach

29,76 €                    4.943,88 €               4.943,88 €          -  €                    

2. Forderungen gegen die 
Stadt Heimbach

54.800,08 €             -  €                        -  €                   -  €                    

3. Sonstige 
Vermögensgegenstände

25.718,85 €             16.475,10 €             16.475,10 €        -  €                    

Summe             222.314,50 €             114.990,04 €        114.990,04 €                        -   € 

Bezeichnung
Gesamtbetrag 
zum 31.12.2020

mit einer Restlaufzeit vonGesamtbetrag 
zum 31.12.2021

erweitertes Eigenkapital (EK 2) 31.12.2020 31.12.2021 + / -
Stammkapital 500.000,00 €    500.000,00 €    -  €                 
Rücklagen 2.293.834,41 € 2.363.193,15 € 69.358,74 €      
Gewinn-/Verlustvortrag -  €                -  €                -  €                 
Jahresüberschuss (+) / Jahresfehlbetrag (-) 230.285,40 €    488.582,59 €    258.297,19 €    
Empfangene Ertragszuschüsse  4.943.059,04 €  4.831.529,34 € 111.529,70 €-    
Insgesamt  7.967.178,85 €  8.183.305,08 € 216.126,23 €    
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Anlage 1 

Der Jahresüberschuss des Wirtschaftsjahres 2021 von 488.582,59 € soll in voller Höhe der 
Allgemeinen Rücklage zugeführt werden. Überdies soll die nachstehend berechnete 
Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 297.856,68 € für das Wirtschaftsjahr 2021 der Allgemeinen 
Rücklage entnommen und an die Stadt abgeführt werden. 
 

 

 

Entwicklung des Eigenkapitals in der Langzeitbetrachtung 

 

 

V) Rückstellungen 

 

 

 

Bei der Bemessung der Rückstellungen wurde allen erkennbaren Risiken ausreichend und 

angemessen Rechnung getragen. Die Bewertung erfolgte in Höhe des nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages. Die Rückstellung für die Archivierung 

von Geschäftsunterlagen ist unter Zugrundelegung der von der Deutschen Bundesbank 

veröffentlichten restlaufzeitspezifischen Durchschnittsansätze abgezinst worden und berücksichtigt 

eine erwartete Preis- und Kostensteigerung von 2,0%. 

  

Bezeichnung Vorjahr 2021

Summe Anlagevermögen 12.673.993,61 €            14.140.614,42 €               

abzüglich Anlagen im Bau 728.174,57 €-                  2.495.144,58 €-                 

Zwischensumme 11.945.819,04 €            11.645.469,84 €               

abzüglich empfangene Ertragszuschüsse 4.943.059,04 €-               4.831.529,34 €-                 

abzüglich Zweckgebundene Rücklagen -  €                                 -  €                                    

Zwischensumme (zu verzinsendes Kapital) 7.002.760,00 €               6.813.940,50 €                 

Zinssatz 5,42% 234.592,46 €                  369.315,58 €                     

Fremdkapitalzinsen 73.665,80 €-                     71.458,90 €-                       

Eigenkapitalverzinsung 160.926,66 €                  297.856,68 €                     

EB 1990 2000 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
  Bilanzielles Eigenkapital 2.096.795,52 € 2.689.944,09 €   2.716.646,85 €   2.720.949,54 €   2.703.454,48 €   2.726.316,35 €   2.655.258,58 €   2.957.763,89 €   3.024.119,81 €   3.351.775,74 €   
 +Empfagene Ertragszuschüsse 2.085.174,58 € 5.956.578,03 €   5.627.215,00 €   5.545.945,00 €   5.434.176,43 €   5.315.610,31 €   5.191.426,56 €   5.067.242,80 €   4.943.059,04 €   4.831.529,34 €   
 =wirtschaftliches Eigenkapital 4.181.970,10 € 8.646.522,12 €   8.343.861,85 €   8.266.894,54 €   8.137.630,91 €   8.041.926,66 €   7.846.685,14 €   8.025.006,69 €   7.967.178,85 €   8.183.305,08 €   
  Bilanzsumme 5.349.185,23 € 10.038.974,55 € 12.434.824,95 € 12.790.161,79 € 12.824.943,23 € 12.901.107,84 € 12.993.658,41 € 12.805.096,28 € 12.898.759,68 € 14.255.604,46 € 

39,20 26,80 21,85 21,27 21,08 21,13 20,44 23,10 23,45 23,51

78,18 86,13 67,10 64,63 63,45 62,34 60,39 62,67 61,77 57,40

Eigenkapitalquote 1 (%)

Eigenkapitalquote 2 (%)

Bezeichnung
Stand 

01.01.2021

Inanspruch-

nahme
Auflösung Zuführung Zinsaufwand

Stand 

31.12.2021

Prüfung Jahresabschluss 10.000,00 8.896,00 1.104,00 10.000,00 0,00 10.000,00

Erstellung JA (interne Aufwendungen) 4.000,00 4.000,00 0,00 4.000,00 0,00 4.000,00

Archivierung 5.600,00 560,00 0,00 675,16 -115,16 5.600,00

Abwasserabgabe 12.000,00 11.491,80 508,20 11.600,00 0,00 11.600,00

Rechtsberatungs-/Anwaltskostenrückstellung 10.000,00 3.662,82 6.337,18 10.000,00 0,00 10.000,00

Summe 41.600,00 28.610,62 7.949,38 36.275,16 -115,16 41.200,00
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Anlage 1 

VI) Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag bewertet. Die Fristigkeiten und die 

Zusammensetzung zum 31. Dezember 2021 sind aus dem folgenden Verbindlichkeitenspiegel 

ersichtlich. 

 

 

Verbindlichkeitenspiegel 

 
(Rundungsdifferenzen bestehen) 

Es erfolgte keine Besicherung durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Heimbach setzen sich wie folgt zusammen:  

 

 

 

  

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre mehr als 5 Jahre

1. Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten

4.372.333,06 €        4.220.047,84 €        168.675,95 €    679.659,63 €  3.371.712,26 €      

2. Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

187.494,93 €           231.940,56 €           231.940,56 €    -  €               -  €                      

3. Verbindlichkeiten 
gegenüber Stadt Heimbach

7.129,22 €               1.255.159,17 €        1.255.159,17 € 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 323.023,62 €           323.951,81 €           323.951,81 €    -  €               -  €                      

Summe aller 
Verbindlichkeiten

         4.889.980,83 €          6.031.099,38 €   1.979.727,50 €    679.659,63 €        3.371.712,26 € 

Art der Verbindlichkeit
Gesamtbetrag 
zum 31.12.2020

mit einer Restlaufzeit vonGesamtbetrag 
zum 31.12.2021

bis zu 1 Jahr 1 bis 5 Jahre
mehr als 5 

Jahre

3. Verbindlichkeiten gegenüber Stadt Heimbach 7.129,22 €           1.255.159,17 €      1.255.159,17 €      -  €                     -  €                    

3.1 davon ggü. der Stadtkasse                                   
(negativer Kassenbestand des 
Abwasserwerkes zum 31.12.2021)

-  €                    1.224.871,14 €      1.224.871,14 €      -  €                     -  €                    

3.2 davon sonstige Verb. gegenüber der Stadt 
(Endabrechnung d. Erstattung d. Personal-, 
Verwaltungs- u. Sach- u. Gemeinkosten)

7.129,22 €           30.288,03 €           30.288,03 €           -  €                     -  €                    

Gesamtbetrag 
zum 31.12.2020

Gesamtbetrag 
zum 31.12.2021

mit einer Restlaufzeit von



 
   Abwasserwerk der Stadt Heimbach 

Jahresabschluss zum 31.12.2021 
 

  

 
 
 

 

Seite | 12  
 
 

Anlage 1 

VII) Haftungsverhältnisse 
 
Haftungsverhältnisse gemäß § 251 HGB bestanden zum Abschlussstichtag nicht. 
 
 
VIII) Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Nach § 285 Nr. 3a HGB sind sonstige finanzielle Verpflichtungen im Anhang auszuweisen, die nicht 

in der Bilanz enthalten sind sofern diese Angabe für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung 

ist. 

Die nachstehende Auflistung zeigt eben diese sonstigen finanziellen Verpflichtungen des 

Abwasserwerks der Stadt Heimbach, die hier ausschließlich aus dem Bestellobligo für noch nicht 

abgeschlossene Bauleistungen resultieren. 

 

1) 

 

 

2) 

 

 

Für die unter Punkt 2 aufgeführten Positionen stehen derzeit noch Rückstellungen für 

Rechtsberatungs- und Anwaltskosten in Höhe von 10.000,00 € zur Verfügung.  

 

Definition Bestellobligo: Summe aller Zahlungsverpflichtungen aus Bestellungen, die noch zu 

regulieren sind. Eine Rechnung stellt solange ein Obligo dar, bis die dazugehörige Investition durch 

die Anlagenbuchhaltung gebucht ist. Erst danach wird sie zu einer Verbindlichkeit. 

  

Anlagen im Bau / Bestellobligo 2021 (unstrittig) offener Auftrag Ingenieur offener Auftrag Bau Bemerkungen

Erstellung 5. Fortschreibung ABK inl. Studie Kanalisierung Seerandweg ca. 5000 k.A. Konsumtiver Auftrag an RWTG (WVER)

Am Sonnenhang Sanierung Kanal 22.313,33 24.325,64 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Henn&Söhne nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Brementhaler Straße Sanierung Kanal 40.157,46 406.604,55 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Henn&Söhne nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Am Rechtob Sanierung Kanal 5.195,98 0,00 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Henn&Söhne nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Buchenweg Sanierung Kanal 3.753,83 0,00 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Henn&Söhne nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Kirchenbenden Sanierung Kanal 2.295,22 0,00 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Henn&Söhne nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Druckrohrleitung Am Sonnenhang 2.704,31 39.796,42 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Henn&Söhne nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Grenzanzeige Bremnenthaler Str., Am Sonnenhang, Buchenweg und Am Rechtob 3.712,00 Auftragssumme an Vermessungsbüro Fleischer & Teusner
Schachtsanierung vor Jugendstilkraftwerk 1.324,33 Auftragssumme Balter nach Abzug von gezahltem Abschlag
Bauüberwachung Weberstr. F4 (Auf dem Kamp) 1.728,18 k.A. Auftragssumme an Büro Müller nach Abzug  von gezahlten Abschläge
St.-Michael-Str. Kanalsanierung 17.373,53 92.063,27 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Eurovia nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Auf der Hostert Kanalsanierung 6.670,64 0,00 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Eurovia nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Merodestraße Kanalsanierung 20.295,59 98.872,28 Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt und Eurovia nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Im Bruch Kanalsanierung 1.872,99 k.A. Auftragssumme an Jochims & Burtscheidt nach Abzug von gezahlten Abschlägen
Rurstraße Regenwasserkanal 16.491,18 k.A. Auftragssumme an Ingenieurbüro Gotthard & Knipper
Summen unstrittig: 144.564,24 662.986,49

Kanalsanierung Auf der Kante 104.062,89 I-538-023 und -024
2 Rechnungen Ing.-Büro de Vries; LZR 03/2014 bzw. 01/2014 bis 08/2016, Rechng.-Datum 
26.09.2017

Hydraulische Berechnung des RW-Kanalnetz IST-Zustand in Vlatten 67.483,95 k.A. 2. A-Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 08/2013 bis 03/2014, Rechng.-Datum 20.04.2016
Hydraulische Berechnung des RW-Kanalnetz IST-Zustand in Vlatten 36.480,93 k.A. 3. A-Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 04/2014 bis 04/2015, Rechng.-Datum 17.08.2020
Hausanschluss Bauvorhaben Flur 40 Parzelle 10 Hergarten 2.845,83 k.A. Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 08/2008 bis 08/2012, Rechng.-Datum 11.10.2017
Kanalisierung Regenwasserkanal Kleestraße 12.827,53 I-538-007 Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 01/2012 bis 12/2012, Rechng.-Datum 11.03.2016
Pumpstation mit Druckleitung Bereich Kraftwerk in Hasenfeld 8.083,91 k.A. Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 09/2011 bis 03/2019, Rechng.-Datum 28.12.2019
Pumpstation mit Druckleitung Bereich Grillhütte in Hasenfeld 14.911,58 k.A. Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 09/2011 bis 04/2013, Rechng.-Datum 28.12.2019
Schmutzwasserkanalisation des Bebauungsgebietes Seerandweg 70.408,17 I-538-045 Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 07/2011 bis 09/2018, Rechng.-Datum 09.04.2020

PW, Druckrohrleitung und Kanal RET 38.863,78

I-538-031, -054, -055 
und -056

Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 08/2011 bis 09/2017, Rechng.-Datum 03.02.2020 ohne 
Sanierung Kraftwerksbrücke und Beleuchtung

Kanalsanierung (Innen und Außen) Hengebachstr. / Mariawalder Str. 10.468,13 k.A. Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 03/2014 bis 05/2015, Rechng.-Datum 19.03.2019
PW inkl. Druckrohrleitung In der Goldkuhl 16.513,00 I-538-043 und -044 S-Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 08/2013 bis 08/2018, Rechng.-Datum 17.08.2020
ABK Heimbach 2013 1.809,00 k.A. Sonderhonorar-Rechnung Ing.-Büro de Vries; LZR 07/2013 bis 09/2013, Rechng.-Datum 17.08.2020
Summen strittig: 384.758,70

"Bestellobligo" 2021 dem Grunde und/oder der Höhe nach strittig gem. vorliegenden offenen Rechnungen bzw. Forderungsliste Büro Ing. Büro de Vries 07.09.2020
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C) Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

 
I) Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse setzten sich wie folgt zusammen: 

 

 

Nachrichtlich 

Die Nachkalkulation der Schmutz- und Niederschlagswassergebühren im Wirtschaftsjahr 2021 stellt 

sich wie folgt dar: 

 

 

Bezeichnung Konto-Nr 2020 2021
Abwassergebührenhilfe 4121700 87.850,19 € 99.959,12 €
Verwaltungsgebühren 4311000 828,00 € 1.166,00 €
Schmutzwasserverbrauchsgebühren 4321700 845.027,76 € 794.466,78 €
Schmutzwassergrundgebühren 4321702 294.772,94 € 307.998,32 €
Benutzungsgebühren Kleinkläranlage 4321704 14.910,90 € 10.096,16 €
Niederschlagswassergebühren 4321705 690.894,48 € 693.829,83 €
Gebührenausgleich 4321710 0,00 € 0,00 €
Auflösung Ertragszuschüsse 4371700 124.183,76 € 124.286,69 €
Gebührenausgleich 4381700 0,00 € 28.600,00 €
Insgesamt 2.058.468,03 € 2.060.402,90 €

1. Kosten GuV Korrektur Ergebnis nach KAG Erläuterung

Materialaufwand 986.047,40 €-      6.916,11 €          979.131,29 €-             (1)
+ Abschreibungen 301.185,31 €-      -  €                   301.185,31 €-             
+ Sonstige Aufwendungen 221.559,06 €-      14.391,41 €        207.167,65 €-             (1),(2),(6)
+ Eigenkapitalverzinsung -  €                   297.856,68 €-      297.856,68 €-             (3)
+ Zinsaufwand 73.728,16 €-        -  €                   73.728,16 €-               
= Summe 1.582.519,93 €-   276.549,15 €-      1.859.069,09 €-          

2. abzüglich Deckungsbeiträge GuV Korrektur Ergebnis nach KAG Erläuterung

+ Abwassergebührenhilfe 99.959,12 €        -  €                   99.959,12 €               

+ Sonstige betriebliche Erträge 10.699,62 €        8.458,07 €-          2.241,55 €                 (2)
+ Entsorgung Kleinkläranlagen 10.096,16 €        10.096,16 €-        -  €                          (1)
+ Verwaltungsgebühren 1.166,00 €          -  €                   1.166,00 €                 

+ Auflösung Verb. Gebührenausgleich 28.600,00 €        -  €                   28.600,00 €               
+ Auflösung Ertragszuschüsse 124.286,69 €      124.286,69 €-      -  €                          (4)
+ Gebührenunterdeckung Vorjahre -  €                   62.219,41 €-        62.219,41 €-               (5)
= Summe 274.807,59 €      205.060,33 €-      69.747,26 €               

GuV Korrektur Ergebnis nach KAG
1. Kosten 1.582.519,93 €-   276.549,15 €-      1.859.069,09 €-          
2. abzüglich Deckungsbeiträge 274.807,59 €      205.060,33 €-      69.747,26 €               

3. = Gebührenbedarf 1.307.712,34 €-   481.609,48 €-      1.789.321,83 €-          

Nachkalkulation
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(1) Die Aufwendungen und Erträge der Fäkalschlammbeseitigung (Entsorgung Kleinkläranlagen 

und abflusslose Gruben) sind aus den entsprechenden Positionen herausgerechnet. Die 

Berechnung der Über-bzw. Unterdeckung für diesen Bereich ist nachstehend dargestellt.  

(2) Bei den Aufwendungen und Erträgen erfolgte eine Bereinigung der periodenfremden 

Aufwendungen und Erträge, da diese nicht das Wirtschaftsjahr betreffen. 

(3) Die kalkulatorischen Zinsen auf das für die Abwasserbeseitigung aufgewandte Kapital 

werden entsprechend dem Ansatz in der Vorauskalkulation mit 5,42 % festgesetzt. 

(4) Die Auflösung der Ertragszuschüsse ist in der GuV den Abschreibungen der 

entsprechenden Anlagegüter gegenüber zu stellen. In der Gebührenkalkulation nach KAG 

ist dies in 2021 nicht vorgesehen. (vergl. hierzu: Finanzsituation Abwasser vom 17.10.2018) 

(5) Die Gebührenunterdeckung der Vorjahre erhöhen den Gebührenbedarf im Jahr 2021. 

(6) Die Gebührenüberdeckungen der Vorjahre vermindern den Gebührenbedarf im Jahr 2021. 

 

 

 

Nachrichtlich: 

Für die Entsorgung der Kleinkläranlagen entstanden folgende Umsatzerlöse und Aufwendungen: 

 

 

4. tatsächliches Gebührenaufkommen GuV entspricht dem Ergebnis nach KAG

+ Schmutzwassergebühren 1.102.465,10 €   1.102.465,10 €          
+ Niederschlagswassergebühren 693.829,83 €      693.829,83 €             
= Summe 1.796.294,93 €   1.796.294,93 €          

5. Ergebnis Nachkalkulation GuV Korrektur Ergebnis nach KAG

= Summe 488.582,59 €      481.609,48 €-      6.973,10 €                 

6. Ermittlung Über- (+) / Unterdeckung (-)
Ergebnis nach 

KAG

Ergebnis 
Nachkalkulation 

2021

Überdeckung (+) / 
Unterdeckung (-)

+ Schmutzwassergebühren 1.102.465,10 €   1.099.444,85 €   3.020,25 €                 
+ Niederschlagswassergebühren 693.829,83 €      689.876,98 €      3.952,85 €                 
= Summe 1.796.294,93 €   1.789.321,83 €   6.973,10 €                 

Nachkalkulation Sachkonto 2020 2021
Umsatzerlöse aus der Entsorgung von Kleinkläranlagen 4321704 14.910,90 €        10.096,16 €        

5291705 8.493,34 €-          5.675,11 €-          
5291706 1.759,30 €-          1.241,00 €-          

Verwaltungskostenbeitrag 5232702 752,98 €-             967,61 €-             
Sach- und Gemeinkostenanteil 5232704 5.019,87 €-          6.450,70 €-          
Überdeckung (+) / Unterdeckung (-) 1.114,59 €-          4.238,26 €-          

Aufwand für Entsorgung von Kleinkläranlagen
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II) Tarif- und Mengenstatistik 
 

Tarifstatistik 

 

 

III) Personalaufwand 

 

Das Abwasserwerk beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter. Die Aufwendungen für die Leistungen der 

städtischen Mitarbeiter im Abwasserwerk werden seit 2016 über den Verwaltungskostenbeitrag der 

Stadt Heimbach abgerechnet. 

 

IV) Periodenfremde Aufwendungen und Erträge 

 

Die periodenfremden Aufwendungen und Erträge setzten sich wie folgt zusammen: 

 

  

Abwassergebühren und Beiträge 2020 2021 2022 + / -
Schmutzwassergebühr
Verbrauchsunabhängige Grundgebühr 136,00 €      136,00 €      136,00 €      -  €        
Grundstücke mit einer Wohnung jährlich 68,00 €        68,00 €        68,00 €        -  €        
Zusätzlich für jede weitere Wohnung und Jahr 11,00 €        11,00 €        11,00 €        -  €        
Verbrauchsgebühr je m³ Schmutzwasser 3,72 €          3,72 €          3,83 €          0,11 €      
Niederschlagswassergebühr 2020 2021 2022 + / -

Bebaute (bzw. überbaute) und / oder 
Grundstücksfläche je m²

1,14 €          1,14 €          1,31 €          0,17 €      

Kanalanschlussbeiträge 2020 2021 2022 + / -

(je m² modifizierte Grundstücksfläche) 9,20 €          9,20 €          9,20 €          -  €        

Gebühr für Fäkalschlammbeseitigung 2020 2021 2022 + / -
 bei Kleinkläranlagen pro m³ 55,60 55,60 55,60 0,00
 bei abflusslosen Gruben pro m³ 54,36 54,36 54,36 0,00

2021 2022
m³/m² m³/m²

Schmutzwasser (Verbrauch) m³ 231.695 215.655
Niederschlagswasser (Fläche) m² 606.048 608.193

Mengenstatistik

Periodenfremd Sachkonto 2019 2020

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 4582700 2.692,50 €          7.949,38 €          
Erträge aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung 4591700 300,00 €             508,69 €             
Periodenfremde Erträge 2.992,50 €          8.458,07 €          

Verluste aus dem Abgang von Vermögensgegenständen des Anlagevermögens 5471700 -  €                  -  €                  
Abschreibungen auf Forderungen 5473000 154,23 €             -  €                  
Periodenfremde Aufwendungen 154,23 €             -  €                  
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D) Sonstige Angaben 

 

I) Honorar des Abschlussprüfers 

 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt 6,9 T€ (zuzüglich MwSt.). Andere 

Bestätigungsleistungen, Steuerberatungsleistungen sowie sonstige Leistungen wurden vom 

Abschlussprüfer nicht erbracht. 

 

 

II) Personalstand 

 

Die verwaltungsmäßigen Angelegenheiten des Abwasserwerkes wurden von Beamten / tariflich 

Beschäftigte der Stadtverwaltung wahrgenommen.  

Der sonstige anteilige Personalaufwand der teilweise für das Abwasserwerk tätigen städtischen 

Mitarbeiter des Bauhofes wird auf Basis von Stundenaufzeichnungen ermittelt.  

Hierfür zahlte das Abwasserwerk 2021 Verwaltungskosten in Höhe von 161.486,82 € (2020: 

140.530,77 €) an den städtischen Haushalt. Die Mehrkosten in Höhe von 20.956,05 € gegenüber 

dem Vorjahr resultieren im Wesentlichen aus höherem notwendigen Personaleinsatz im Bereich 

des Bauamtes. 

 

 

III) andere 
 

Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach Schluss des Wirtschaftsjahres eingetreten sind, 

sind nicht zu Verzeichnen. 
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Betriebsleitung 

 

Herr Jochen Weiler, Bürgermeister 

Herr Benedikt Marx, Stellvertreter 

 

Die Betriebsleitung erhält für ihre Tätigkeit im Rahmen des Eigenbetriebes keine gesonderte 

Vergütung.  

 

Mitglieder des Betriebsausschusses 

 

Krüttgen, Kurt – Dipl.-Ingenieur 

Bongard, Werner – Polizeibeamter 

Kruppert, Hans-Paul - Technischer Trainer 

Cremer, Edith – Einzelhandelskauffrau in Rente 

Umlauf, Thomas – Spezialist Personal-Service 

Von Gagern, Ursula – Pflegedirektorin in Rente 

Titz, Thomas – Elektrotechniker-Meister 

Adams, Norbert – Heizungsbauer 

Lennartz, Friedel – Pensionär 

Roeb, Ingo - Industriekaufmann 

 

Die Mitglieder des Betriebsausschusses erhalten für ihre Tätigkeit im Rahmen des Eigenbetriebes 

keine gesonderte Vergütung. 

 

Stadt Heimbach, 30.11.2022 

 

- Betriebsleiter – 

 

(Jochen Weiler) 
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4) Lagebericht 

 

Nach § 21 der Eigenbetriebsverordnung gelten sinngemäß die Vorschriften der großen 

Kapitalgesellschaften im dritten Buch des Handelsgesetzbuchs. 

Der Lagebericht bei großen Kapitalgesellschaften neben dem Jahresabschluss mit Bilanz, Gewinn- 

und Verlustrechnung und Anhang Bestandteil der Berichtspflichten laut Handelsgesetzbuch (HGB). 

Der Bericht soll die derzeitige und zukünftige Situation des Unternehmens hinsichtlich der Chancen 

und Risiken darstellen. Es muss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 

werden (§ 289 HGB). 

Gemäß den deutschen Rechnungslegungsstandards ist der Lagebericht klar und übersichtlich zu 

gestalten. Es existieren jedoch keine gesetzlichen Vorschriften zum Aufbau und Gliederung des 

Lageberichtes. 

 

Eckdaten der Bilanz 
 

 
 
 
Eckdaten der Gewinn- und Verlustrechnung 
 

 

  

AKTIVA BETRAG PASSIVA BETRAG

Anlagevermögen  14.140.614 € Eigenkapital 3.351.776 €     

Umlaufvermögen       114.990 € Empfagene 
Ertragszuschüsse

4.831.529 €     

Rechnungsabgrenzungsposten               -   € Rückstellungen 41.200 €         

Verbindlichkeiten 6.031.099 €     

Bilanzsumme Aktiva 14.255.604 € Bilanzsumme Passiva 14.255.604 €   

Gesamtertrag 2.071.102,52 €     

Materialaufwand 986.047,40 €        

Bilanzielle Abschreibung 301.185,31 €        

sonstige betriebliche Aufwendungen 221.559,06 €        

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 73.728,16 €          

Gesamtaufwand 1.582.519,93 €     

Jahresfehlbetrag (-) /Jahresüberschuss (+) 488.582,59 €        

http://de.wikipedia.org/wiki/Kapitalgesellschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/Jahresabschluss
http://de.wikipedia.org/wiki/Bilanz
http://de.wikipedia.org/wiki/Gewinn-_und_Verlustrechnung
http://de.wikipedia.org/wiki/Gewinn-_und_Verlustrechnung
http://de.wikipedia.org/wiki/Anhang_(Jahresabschluss)
http://de.wikipedia.org/wiki/Handelsgesetzbuch
http://www.gesetze-im-internet.de/hgb/__289.html
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Allgemeines 
 

Das Abwasserwerk der Stadt Heimbach ist ein nichtwirtschaftliches Unternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit im Sinne des § 107 Absatz 2 Ziffer 4 GO NRW. Es wird gemäß § 114 Ab-

satz 1 GO NRW als Eigenbetrieb auf der Grundlage der Eigenbetriebsverordnung Nordrhein-

Westfalen und nach den Bestimmungen der Betriebssatzung geführt. 

 

Zweck des Betriebes ist die ordnungsgemäße Abwasserentsorgung im Stadtgebiet Heimbach. 

 

 

Vermögensstruktur 
 

Das untenstehende Diagramm verdeutlicht, dass sich das Vermögen des Abwasserwerkes in drei 

Bereiche gliedern lässt. 

1. Anlagevermögen 

2. Umlaufvermögen 

3. Rechnungsabgrenzungsposten 

 

 

 

Das Anlagevermögen verbleibt langfristig im Unternehmen und bildet somit die geschäftliche 

Grundlage des Unternehmens. Die Grundlage des Abwasserwerks sind die Kanalbauten im 

Stadtgebiet. Aus den Kanalbenutzungsgebühren und Kanalanschlussbeiträgen erwirtschaftet das 

Abwasserwerk die Deckungsbeiträge.   
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Das Umlaufvermögen hingegen dient dem Unternehmen nur kurzfristig. Bei dem Abwasserwerk 

besteht das Umlaufvermögen aus Forderungen aus Lieferung und Leistungen, sowie Forderungen 

an die Stadt. 

 

Die (aktive) Rechnungsabgrenzung ist eine Vorgehensweise für den Jahresabschluss, mit deren 

Hilfe Werte in der Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bilanz, der richtigen Rechnungsperiode 

zugeordnet werden können. Immer dann, wenn zum Bilanzstichtag zwischen Ausgaben und 

Aufwendungen zeitliche Unstimmigkeiten vorliegen, müssen Beträge abgegrenzt werden. Die 

(aktive) Rechnungsabgrenzung sorgt dafür, dass der Aufwand gemäß § 250 HGB zeitlich 

zugeordnet wird.  

 

Investitionstätigkeit 

 

Im Wirtschaftsjahr 2021 wurden Investitionsauszahlungen von insgesamt 1.706.199,05 € geleistet.  

 

Zusammenfassung der Investitionen nach Ortsteilen 

 

  

Position Plan Ist Plan Ist
Diff.

€
Diff.
%

davon Ausgaben allgemein 26.000,00 €         437,32 €           396.000,00 €       836,11 €           395.163,89 €-       -100%
davon Ausgaben Hasenfeld 1.048.500,00 €    306.174,90 €    2.039.500,00 €    1.279.701,88 € 759.798,12 €-       -37%
davon Ausgaben Vlatten 215.000,00 €       34.048,74 €      356.000,00 €       425.149,36 €    69.149,36 €         19%
davon Ausgaben Heimbach 336.000,00 €       31.454,55 €      191.000,00 €       511,70 €           190.488,30 €-       -100%
davon Ausgaben Blens 25.000,00 €         -  €                 25.000,00 €         -  €                 25.000,00 €-         -100%
davon Ausgaben Hergarten 80.000,00 €         -  €                 30.000,00 €         -  €                 30.000,00 €-         -100%
davon Ausgaben Hausen 2.000,00 €           -  €                 -  €                    -  €                 -  €                    0%

Summe Ausgaben 1.732.500,00 €    372.115,51 €    3.037.500,00 €    1.706.199,05 € 1.331.300,95 €-    -44%

Vorjahr Wirtschaftsjahr
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Detaillierte Investitionsübersicht der einzelnen Maßnahmen 

 

  

Investitions-
Nr.

Sachkonto Bezeichnung
Ansatz
Vorjahr

Ergebnis
Vorjahr

Ansatz
Wirtschaftsjahr

Ergebnis
Wirtschaftsjahr

Diff.
€

Diff.
%

I-538-001 7831.700 Beschaffung Inventar Abwasser >410 € netto 5.000,00 €                  437,32 €                     5.000,00 €                  836,11 €                 4.163,89 €-              -83%
I-538-002 7832.700 Beschafftung Inventar Abwasser 60-410 € netto 1.000,00 €                  -  €                           1.000,00 €                  -  €                       1.000,00 €-              -100%
I-538-003 7852.700 Kanalhausanschlüsse allgemein 10.000,00 €                -  €                           10.000,00 €                -  €                       10.000,00 €-            -100%
I-538-006 7852.700 Sanierung städt. Kanalnetz (Bedarfsposition) 10.000,00 €                -  €                           380.000,00 €              -  €                       380.000,00 €-          -100%
Summe Ausgaben allgemein 26.000,00 €                437,32 €                     396.000,00 €              836,11 €                 395.163,89 €-          -100%

I-538-007 7852.700 Kleestraße Sanierung Kanal 16.000,00 €                -  €                           21.500,00 €                -  €                       21.500,00 €-            -100%
I-538-009 7852.700 In der Goldkuhl Sanierung Kanal 5.000,00 €                  -  €                           5.000,00 €                  -  €                       5.000,00 €-              -100%
I-538-043 7852.700 In der Goldkuhl Erneuerung Druckleitung 3.000,00 €                  -  €                           6.500,00 €                  -  €                       6.500,00 €-              -100%
I-538-044 7852.700 In der Goldkuhl Erneuerung Pumpwerk 3.000,00 €                  -  €                           6.000,00 €                  -  €                       6.000,00 €-              -100%
I-538-014 7852.700 In den Wingerten Sanierung Kanal 10.000,00 €                1.866,19 €                  -  €                           -  €                       -  €                       0,00%
I-538-015 7852.700 Am Sonnenhang Sanierung Kanal 100.000,00 €              39.145,16 €                375.000,00 €              384.898,83 €          9.898,83 €              3%
I-538-038 7852.700 Am Sonnenhang Sanierung Hausanschlüsse 20.000,00 €                7.947,43 €                  130.000,00 €              79.983,72 €            50.016,28 €-            -38%
I-538-016 7852.700 Brementhaler Straße Sanierung Kanal 525.000,00 €              49.419,66 €                775.000,00 €              492.274,50 €          282.725,50 €-          -36%
I-538-046 7852.700 Brementhaler Straße Sanierung Hausanschlüsse 80.000,00 €                11.515,86 €                305.000,00 €              146.770,62 €          158.229,38 €-          -52%
I-538-031 7852.700 Resort Eifeler Tor Neubau Druckleitung 2.000,00 €                  -  €                           3.500,00 €                  -  €                       3.500,00 €-              -100%
I-538-063 7852.700 Am Rechtob Sanierung Kanal 40.000,00 €                23.104,38 €                75.000,00 €                3.011,87 €              71.988,13 €-            -96%
I-538-064 7852.700 Am Rechtob Sanierung Hausansch. 15.000,00 €                26.232,88 €                70.000,00 €                25.665,47 €            44.334,53 €-            -63%
I-538-065 7852.700 PW Am Sonnenhang 25.000,00 €                1.089,51 €                  45.000,00 €                -  €                       45.000,00 €-            -100%
I-538-066 7852.700 Druck Rohrleitung am Sonnenhang 60.000,00 €                177,26 €                     70.000,00 €                37.356,25 €            32.643,75 €-            -47%
I-538-054 7852.700 Neubau Pumpwerk Schwammenauel RET 1.500,00 €                  -  €                           6.000,00 €                  -  €                       6.000,00 €-              -100%
I-538-055 7852.700 Neubau SW-Kanal Schwammenauel RET 500,00 €                     -  €                           22.000,00 €                -  €                       22.000,00 €-            -100%
I-538-056 7852.700 Neubau RW-Kanal Schwammenauel RET 500,00 €                     -  €                           8.000,00 €                  -  €                       8.000,00 €-              -100%
I-538-072 7852.700 Buchenweg Sanierung Kanal 60.000,00 €                53.240,07 €                35.000,00 €                19.842,58 €            15.157,42 €-            -43%
I-538-073 7852.700 Buchenweg Sanierung HA 30.000,00 €                68.587,44 €                40.000,00 €                68.728,92 €            28.728,92 €            72%
I-538-074 7852.700 In der Bühl Sanierung Kanal 10.000,00 €                -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-076 7852.700 Kirchenbenden, Sanierung Kanal 2.000,00 €                  1.773,94 €                  1.000,00 €                  -  €                       1.000,00 €-              -100%
I-538-077 7852.700 Kirchenbenden, Sanierung HA 15.000,00 €                22.075,12 €                40.000,00 €                21.169,12 €            18.830,88 €-            -47%
I-538-079 7852.700 Erneuerung Schaltanlage Pumpwerk Im Sangart 25.000,00 €                -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
Summe Ausgaben Hasenfeld 1.048.500,00 €           306.174,90 €              2.039.500,00 €           1.279.701,88 €       759.798,12 €-          -37%
I-538-017 7852.700 St. Michael-Straße Sanierung Hausanschlüsse 10.000,00 €                1.984,85 €                  30.000,00 €                50.445,21 €            20.445,21 €            68%
I-538-018 7852.700 St. Michael-Straße Sanierung Kanal 10.000,00 €                7.280,43 €                  30.000,00 €                107.876,12 €          77.876,12 €            260%
I-538-019 7852.700 Auf der Hostert Sanierung Kanal 5.000,00 €                  991,63 €                     20.000,00 €                3.456,42 €              16.543,58 €-            -83%
I-538-020 7852.700 Auf der Hostert Sanierung Hausanschlüsse 5.000,00 €                  3.388,05 €                  20.000,00 €                124.007,71 €          104.007,71 €          520%
I-538-021 7852.700 Merodestraße Sanierung Kanal 5.000,00 €                  3.997,12 €                  50.000,00 €                6.750,76 €              43.249,24 €-            -86%
I-538-022 7852.700 Merodestraße Sanierung Hausanschlüsse 10.000,00 €                7.405,62 €                  50.000,00 €                128.208,34 €          78.208,34 €            156%
I-538-023 7852.700 Auf der Kante Sanierung Kanal 55.000,00 €                -  €                           65.000,00 €                -  €                       65.000,00 €-            -100%
I-538-024 7852.700 Auf der Kante Sanierung Hausanschlüsse 50.000,00 €                -  €                           65.000,00 €                -  €                       65.000,00 €-            -100%
I-538-036 7852.700 Im Bruch Erneuerung Kanal 10.000,00 €                1.329,76 €                  10.000,00 €                2,09 €                     9.997,91 €-              -100%
I-538-037 7852.700 Im Bruch Erneuerung Hausanschlüsse 10.000,00 €                3.407,86 €                  15.000,00 €                3.407,86 €              11.592,14 €-            -77%
I-538-047 7852.700 Zum Dich Kanal Sanierung 500,00 €                     200,27 €                     500,00 €                     0,31 €                     499,69 €-                 -100%
I-538-048 7852.700 Zum Dich Sanierung Hausanschlüsse 500,00 €                     464,71 €                     500,00 €                     464,71 €                 35,29 €-                   -7%
I-538-049 7852.700 In Feldersgarden Sanierung Kanal 20.000,00 €                -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-050 7852.700 In Feldersgarden Sanierung Hausanschlüsse 20.000,00 €                -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-051 7852.700 Alte Burgstraße Sanierung Kanal 2.000,00 €                  -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-052 7852.700 Alte Burgstraße Sanierung Hausanschlüsse 2.000,00 €                  -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-078 7852.700 Kanal auf dem Kamp -  €                           1.799,23 €                  -  €                           264,92 €                 264,92 €                 100%
I-538-083 7852.700 HA Auf dem Kamp -  €                           1.799,21 €                  -  €                           264,91 €                 264,91 €                 100%
Summe Ausgaben Vlatten 215.000,00 €              34.048,74 €                356.000,00 €              425.149,36 €          69.149,36 €            19%
I-538-034 7852.700 Auf Wissen Woog Erneuerung Kanal 13.000,00 €                6.212,73 €                  -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-035 7852.700 Auf Wissen Woog Erneuerung Hausanschlüsse 13.000,00 €                6.096,99 €                  -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-012 7852.700 Im Heimbachatal Neubau Kanal (Neubaugebiet) -  €                           -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-045 7852.700 Seerandweg Druckentwässerungsnetz 50.000,00 €                -  €                           70.500,00 €                -  €                       70.500,00 €-            -100%
I-538-060 7852.700 Hengebachstraße Erneuerung Kanal 50.000,00 €                -  €                           55.500,00 €                511,70 €                 54.988,30 €-            -99%
I-538-061 7852.700 Hengebachstraße Erneuerung Hausanschlüsse 60.000,00 €                -  €                           65.000,00 €                -  €                       65.000,00 €-            -100%
I-538-068 7852.700 Am Eichelberg Kanal -  €                           -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-069 7852.700 Am Eichelberg Hausansch. -  €                           -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-080 7852.700 Weg zur Kläranlage, Sanierung Kanal 75.000,00 €                17.342,62 €                -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-081 7852.700 Weg zur Kläranlage, Sanierung HA 75.000,00 €                1.802,21 €                  -  €                           -  €                       -  €                       0%
Summe Ausgaben Heimbach 336.000,00 €              31.454,55 €                191.000,00 €              511,70 €                 190.488,30 €-          -100%
I-538-062 7852.700 Erneuerung Schaltanlage Pumpwerk Rurstraße 25.000,00 €                -  €                           25.000,00 €                -  €                       25.000,00 €-            -100%
Summe Ausgaben Blens 25.000,00 €                -  €                           25.000,00 €                -  €                       25.000,00 €-            -100%
I-538-058 7852.700 Kermeterstraße RW Kanal B 265 -Außengebiet 20.000,00 €                -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-059 7852.700 Kermeterstraße Erneuerung Hausanschlüsse 20.000,00 €                -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-075 7852.700 Hergarten Waldweg 10.000,00 €                -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-082 7852.700 Kermeterstraße RW Kanal B 265-Außengebiet 30.000,00 €                -  €                           30.000,00 €                -  €                       30.000,00 €-            -100%
Summe Ausgaben Hergarten 80.000,00 €                -  €                           30.000,00 €                -  €                       30.000,00 €-            -100%
I-538-070 7852.700 Zum Homersch RW-Kanal 1.500,00 €                  -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-071 7852.700 Zum Homersch HA 500,00 €                     -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%
I-538-084 -  €                           -  €                       
Summe Ausgaben Hausen 2.000,00 €                  -  €                           -  €                           -  €                       -  €                       0%

Summe Ausgaben gesamt 1.732.500,00 €        372.115,51 €           3.037.500,00 €        1.706.199,05 €    1.331.300,95 €-    -44%
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Anlage 1 

Kapitalstruktur 

 

 

Eigenkapitalausstattung 

 

Die Eigenkapitalquote 2 an der Bilanzsumme beträgt zum Bilanzstichtag 57,40 % (siehe 

Kennzahlen). Das langfristige Vermögen war zum 31. Dezember 2021 zu 86,52 % (siehe 

Kennzahlen) mit langfristig zur Verfügung stehendem Kapital finanziert (Anlagendeckungsgrad 2). 

 

Fremdkapitalaufnahme 

 

Im Berichtsjahr wurde kein neues Investitionsdarlehen aufgenommen. Der Kapitaldienst für die 

bestehenden Darlehen bei Kreditinstituten erfolgte im Berichtsjahr mit 152.195,97 € planmäßig.  

Die Fremdkapitalquote betrug am Bilanzstichtag 42,60 %. 



 
   Abwasserwerk der Stadt Heimbach 

Jahresabschluss zum 31.12.2021 
 

  

 
 
 

 

Seite | 23  
 

Anlage 1 

 

 

 

Im Wirtschaftsjahr 2022 wurde die noch ausstehende Kreditaufnahme aus den Vorjahren in Höhe 

von 496.000,00 € aufgenommen, desweitern werden voraussichtlich zum Ende des 

Wirtschaftsjahres 2022 noch weitere 1.270.000,00 € aufgenommen. Der Kreditbedarf errechnet sich 

aus der unten aufgeführten Kreditbedarfsberechnung. 

 

  

2021

Name / Nr. Kreditor Konto Kapital Zinssatz fest bis Art 31.12.2021 31.12.2022 31.12.2023 31.12.2024 31.12.2025 31.12.2026
Zinsen 858,06                  833,30                  808,43                  783,46                  758,39                  733,23                  

Tilgung 6.181,94               6.206,70               6.231,57               6.256,54               6.281,61               6.306,77               

Zahlung 7.040,00               7.040,00               7.040,00               7.040,00               7.040,00               7.040,00               

Restschuld 210.647,81          204.441,11          198.209,54          191.953,00          185.671,39          179.364,62          

Zinsen 897,26                  877,84                  858,36                  838,82                  819,18                  799,46                  

Tilgung 4.842,74               4.862,16               4.881,64               4.901,18               4.920,82               4.940,54               

Zahlung 5.740,00               5.740,00               5.740,00               5.740,00               5.740,00               5.740,00               

Restschuld 221.283,08          216.420,92          211.539,28          206.638,10          201.717,28          196.776,74          

Zinsen 23.740,88            5.813,30               5.586,94               5.358,89               5.129,10               4.897,59               

Tilgung 12.169,12            30.096,70            30.323,06            30.551,11            30.780,90            31.012,41            

Zahlung 35.910,00            35.910,00            35.910,00            35.910,00            35.910,00            35.910,00            

Restschuld 786.375,70          756.279,00          725.955,94          695.404,83          664.623,93          633.611,52          

Zinsen 256,51                  234,67                  212,58                  190,23                  167,63                  144,75                  

Tilgung 1.841,65               1.863,49               1.885,58               1.907,93               1.930,53               1.953,41               

Zahlung 2.098,16               2.098,16               2.098,16               2.098,16               2.098,16               2.098,16               

Restschuld 20.584,64            18.721,15            16.835,57            14.927,64            12.997,11            11.043,70            

Zinsen 1.099,51               995,11                  888,55                  779,79                  668,78                  555,47                  

Tilgung 5.053,89               5.158,29               5.264,85               5.373,61               5.484,62               5.597,93               

Zahlung 6.153,40               6.153,40               6.153,40               6.153,40               6.153,40               6.153,40               

Restschuld 50.468,17            45.309,88            40.045,03            34.671,42            29.186,80            23.588,87            

Zinsen 3.561,80               3.381,92               3.199,24               3.013,70               2.825,28               2.633,90               

Tilgung 11.538,04            11.717,92            11.900,60            12.086,14            12.274,56            12.465,94            

Zahlung 15.099,84            15.099,84            15.099,84            15.099,84            15.099,84            15.099,84            

Restschuld 222.568,55          210.850,63          198.950,03          186.863,89          174.589,33          162.123,39          

Zinsen 15.440,26            14.726,26            14.012,26            13.298,26            12.584,26            11.870,26            

Tilgung 60.000,00            60.000,00            60.000,00            60.000,00            60.000,00            60.000,00            

Zahlung 75.440,26            74.726,26            74.012,26            73.298,26            72.584,26            71.870,26            

Restschuld 1.260.000,00      1.200.000,00      1.140.000,00      1.080.000,00      1.020.000,00      960.000,00          

Zinsen 21.585,21            20.931,34            20.265,41            19.587,21            18.896,51            18.193,09            

Tilgung 35.486,79            36.140,66            36.806,59            37.484,79            38.175,49            38.878,91            

Zahlung 57.072,00            57.072,00            57.072,00            57.072,00            57.072,00            57.072,00            

Restschuld 1.157.289,86      1.121.149,20      1.084.342,61      1.046.857,82      1.008.682,33      969.803,42          

Zinsen 4.108,66               3.959,94               3.811,21               3.662,48               3.513,74               3.365,02               

Tilgung 10.700,00            10.700,00            10.700,00            10.700,00            10.700,00            10.700,00            

Zahlung 14.808,66            14.659,94            14.511,21            14.362,48            14.213,74            14.065,02            

Restschuld 288.900,00          278.200,00          267.500,00          256.800,00          246.100,00          235.400,00          

Zinsen -                          -                          -                          -                          -                          -                          

Tilgung 4.381,80               -                          -                          -                          -                          -                          

Zahlung 4.381,80               -                          -                          -                          -                          -                          

Restschuld -                          -                          -                          -                          -                          -                          

Zinsen 71.548,15            51.753,68            49.642,98            47.512,84            45.362,87            43.192,77            

Tilgung 152.195,97          166.745,92          167.993,89          169.261,30          170.548,53          171.855,91          

Zahlung 223.744,12          218.499,60          217.636,87          216.774,14          215.911,40          215.048,68          

vor Zinsabgrenzung Restschuld 4.218.117,81      4.051.371,89      3.883.378,00      3.714.116,70      3.543.568,17      3.371.712,26      

Darl. NRW Bank 3217781 Zinsabgrenzung 1.930,03         1.840,78         1.751,53         1.662,28         1.573,03         1.483,78         

nach Zinsabgrenzung Restschuld 4.220.047,84  4.053.212,67  3.885.129,53  3.715.778,98  3.545.141,20  3.373.196,04  

30.11.2028

800088470 Landesb. Hessen-Thüringen 3217 791 1.312.000,00      1,830% 30.06.2047

6480452983 Sparkasse Düren 3217 801 321.000,00          1,390%

15.02.2023

5101012257 Volksbank Heimbach 3217 761 335.552,16          1,550% 28.02.2025

42004613968 NRW Bank 3217 781 1.500.000,00      1,190%

5101012249 Volksbank Heimbach 3217 751 93.233,28            2,050%

5101012222 Volksbank Heimbach 3217 741 39.048,94            3,050%

Sparkasse Düren 3217 731 900.000,00          0,750%

30.05.2028

30.09.2032

20.03.2021

Investitionskredite

6480221503 Sparkasse Düren 3217 711 278.529,03          2,650% 30.09.2032

30.11.2031

6480221537 Sparkasse Düren 3217 721 275.367,92          2,600% 30.09.2032

6480232971

3104000033 NRW Bank 3217 771 260.000,00          5,000%

Position 2017 2018 2019 2020 2021 Summe
Afa 300.000,00 €       296.000,00 €          300.000,00 €          302.000,00 €          301.000,00 €          1.499.000,00 € 
Auflösung Ertragszuschüsse 125.000,00 €-       124.000,00 €-          124.000,00 €-          124.000,00 €-          124.000,00 €-          621.000,00 €-    
Afa Überschuss 175.000,00 €       172.000,00 €          176.000,00 €          178.000,00 €          177.000,00 €          878.000,00 €    
Investive Auszahlungen 344.000,00 €       92.000,00 €            650.000,00 €          230.000,00 €          1.706.000,00 €       3.022.000,00 € 
Tilgung Kredit 50.000,00 €         137.000,00 €          158.000,00 €          151.000,00 €          152.000,00 €          648.000,00 €    
1. Gesamtauszahlung 394.000,00 €       229.000,00 €          808.000,00 €          381.000,00 €          1.858.000,00 €       3.670.000,00 € 
Einz. Geschfst. (nur erw. Ertragsz.) -  €                    -  €                       124.000,00 €          124.000,00 €          124.000,00 €          372.000,00 €    
Investive Einzahlungen 58.000,00 €         41.000,00 €            24.000,00 €            26.000,00 €            39.000,00 €            188.000,00 €    
Afa Überschuss 175.000,00 €       172.000,00 €          176.000,00 €          178.000,00 €          177.000,00 €          878.000,00 €    
2. Gesamteinzahlungen 233.000,00 €       213.000,00 €          324.000,00 €          328.000,00 €          340.000,00 €          1.438.000,00 € 
Kreditbedarf (1. - 2.) 161.000,00 €       16.000,00 €            484.000,00 €          53.000,00 €            1.518.000,00 €       2.232.000,00 € 
Kreditaufnahme 145.000,00 €       321.000,00 €          -  €                       -  €                       -  €                       466.000,00 €    
Summe 16.000,00 €         305.000,00 €-          484.000,00 €          177.000,00 €          1.518.000,00 €       1.890.000,00 € 

Kreditbedarf
Kreditbedarf 2.232.000,00 € 
davon in Vorjahren aufgenommen 466.000,00 €     
davon in 2022 aufgenommen 496.000,00 €     
noch offene Kreditaufnahme 1.270.000,00 € 
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Anlage 1 

Liquidität 
 

Die Liquiditätslage des Abwasserwerks hat sich zum Bilanzstichtag 2021 gegenüber dem Vorjahr 

um 1.279.671,22 € verschlechtert. Der Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit 

(539.971,06 €) reicht nach Abzug des Mittelabflusses aus der Finanzierungstätigkeit (-

152.195,97 €) im Berichtsjahr nicht aus, um die Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit 

(1.667.446,31 €) zu decken. 

Der Finanzmittelbestand am Ende der Periode spiegelt sich in den Verbindlichkeiten des 

Abwasserwerkes gegenüber der Stadt (1.224.871,14 €) wider. 

Die Kapitalflussrechnung, auch Cashflow-Rechnung genannt, hat das Ziel, Transparenz über den 

Zahlungsmittelstrom eines Unternehmens herzustellen. 
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Anlage 1 

Kapitalflussrechnung 
 

 

Zeile Bezeichnung 2020 2021
01  Steuern und ähnliche Abgaben                  -   €                  -   € 
02  + Zuwendungen und allgemeine Umlagen       87.850,19 €       99.959,12 € 
03  + Sonstige Transfereinzahlungen                  -   €                  -   € 
04  + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  1.855.733,99 €  1.847.797,06 € 
05  + Privatrechtliche Leistungsentgelte                  -   €                  -   € 
06  + Kostenerstattungen, Kostenumlagen                  -   €                  -   € 
07  + Sonstige Einzahlungen        3.801,32 €        2.350,24 € 
08  + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen                  -   €                  -   € 
09  = Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit  1.947.385,50 €  1.950.106,42 € 
10  -  Personalauszahlungen                  -   €                  -   € 
11  -  Versorgungsauszahlungen                  -   €                  -   € 
12  -  Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -   276.619,61 € -   211.137,77 € 
13  - Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen -   237.684,54 € -   232.474,81 € 
14  - Transferausszahlungen -   967.754,99 € -   945.999,99 € 
15  -  Sonstige Auszahlungen -     54.125,17 € -     20.522,79 € 
16  = Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit -1.536.184,31 € -1.410.135,36 € 
17  = Saldo aus laufender Geschäftstätigkeit     411.201,19 €     539.971,06 € 
18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen                  -   €                  -   € 
19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen                  -   €                  -   € 
20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Finanzanlagen                  -   €                  -   € 
21 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten       26.258,72 €       38.752,74 € 
22 + Sonstige Investitionseinzahlungen                  -   €                  -   € 
23 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit       26.258,72 €       38.752,74 € 
24  - Auszahlungen für den Erwerb v. Grundstücken und Gebäuden                  -   €                  -   € 
25 - Auszahlungen für Baumaßnahmen -   229.744,60 € -1.705.362,94 € 
26  - Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen -         836,11 € 
27 - Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen                  -   €                  -   € 
28 - Auszahlungen von aktivierbaren Zuwendungen                  -   €                  -   € 
29  - Sonstige Investitionsauszahlungen -         437,32 €                  -   € 
30  = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -   230.181,92 € -1.706.199,05 € 
31  = Saldo aus Investitionstätigkeit -   203.923,20 € -1.667.446,31 € 
32  = Finanzmittelüberschuss/ -fehlbetrag     207.277,99 € -1.127.475,25 € 
33  + Aufnahme und Rückflüsse von Darlehen                  -   €                  -   € 
34  - Tilgung und Gewährung von Darlehen -   150.902,90 € -   152.195,97 € 
35  = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -   150.902,90 € -   152.195,97 € 
36  = Änderung des Bestandes an eigenen Finanzmitteln       56.375,09 € -1.279.671,22 € 
37  + Anfangsbestand an Finanzmitteln -      1.575,01 €       54.800,08 € 
38  + Bestand an fremden Finanzmitteln                  -   €                  -   € 
39  = Finanzmittelbestand am Ende der Periode       54.800,08 € -1.224.871,14 € 
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Geschäftsverlauf 
 

Der Geschäftsverlauf wird auf der Grundlage der Abweichungen des Erfolgsplans von der Gewinn- 

und Verlustrechnung dargestellt. 

 

 

Das Wirtschaftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresüberschuss von 488.582,59 € ab. Im 

Wirtschaftsplan war ein Überschuss von 500.000,00 € Jahresergebnis zugrunde gelegt worden. Die 

Erträge fielen mit 107.097,48 € niedriger als geplant aus, die Aufwendungen fielen um insgesamt 

95.680,07 € niedriger als geplant aus. 

 

Die Planabweichungen im Ertrag resultieren insbesondere aus (82 T€) weniger 

Abwassergebührenhilfe und (23 T€) weniger Schmutzwassergebühren. 

 

Die positiven Planabweichungen im Aufwand resultieren insbesondere aus einem geringeren (a) 

Materialaufwand (56 T€), geringeren (b) sonstigen betrieblichen Aufwendungen (15 T€) und 

geringeren (c) Zinsen (25 T€).  

 

a) Der geringere Materialaufwand resultiert überwiegend aus dem Bereich der Unterhaltung der 

Kanalanlagen (44 T€). 

b) Die geringeren sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultieren überwiegend aus Gutachter 

Kosten (35 T€). Dem stehen hauptsächlich (9 T€) höhere Personalkosten, (7 T€) höhere 

Sachausgaben und (7 T€) aus der Zuführung Gebührenausgleich (Gebührenüberdeckung 2021) 

entgegen.  

c) Die geringeren Zinsen hängen mit der Verschiebung der Darlehensaufnahme ins Jahr 2022 

zusammen, diese war ursprünglich für das Jahr 2020 geplant 

 

 

Ist Plan Differenz
Gesamtertrag 2.071.102,52 €     2.178.200,00 €     107.097,48 €    

Materialaufwand 986.047,40 €        1.042.200,00 €     56.152,60 €      

Bilanzielle Abschreibung 301.185,31 €        302.000,00 €       814,69 €          

sonstige betriebliche Aufwendungen 221.559,06 €        236.800,00 €       15.240,94 €      

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 73.728,16 €          97.200,00 €         23.471,84 €      

Gesamtaufwand 1.582.519,93 €     1.678.200,00 €     95.680,07 €      

Jahresfehlbetrag (-) /Jahresüberschuss (+) 488.582,59 €        500.000,00 €       11.417,41 €      
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Zum Vergleich mit dem Vorjahr stellt sich die Ergebnisentwicklung wie folgt dar 
 

 

 

Gegenüber dem Vorjahr erhöht sich das Jahresergebnis um 258.297,19 €.  

 

Die Ergebnisverbesserung von (260 T€) gegenüber dem Vorjahr resultiert insbesondere aus 

(200 T€) weniger Aufwand durch die Zuführung Gebührenausgleich (Gebührenüberdeckungen), 

sowie (60 T€) weniger Materialaufwand. Dem entgegenstehen (6 T€) mehr Ertrag. 

 

Die Nachkalkulation der Schmutz- und Niederschlagswassergebühren, sowie der Gebühren für die 

Entsorgung von Kleinkläranlagen auf Basis des Kommunalabgabengesetztes NRW stellt sich wie 

folgt dar: 

 

 
   

Ist 2020 Ist 2021 Differenz
Gesamtertrag 2.065.261,85 €     2.071.102,52 €     5.840,67 €-        

Materialaufwand 1.052.728,77 €     986.047,40 €       66.681,37 €      

Bilanzielle Abschreibung 302.358,35 €        301.185,31 €       1.173,04 €        

sonstige betriebliche Aufwendungen 406.148,51 €        221.559,06 €       184.589,45 €    

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 73.740,82 €          73.728,16 €         12,66 €            

Gesamtaufwand 1.834.976,45 €     1.582.519,93 €     252.456,52 €    

Jahresfehlbetrag (-) /Jahresüberschuss (+) 230.285,40 €        488.582,59 €       258.297,19 €-    

Überdeckung (+)
Unterdeckung (-)

Schmutzwassergebühr 3.020,25 €                                  
Niederschlagswassergebühr 3.952,85 €                                  
Fäkalschlammgebühren 4.238,26 €-                                  

Summe SW und NW 2021 6.973,10 €                                  

Gebührenabrechnung
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Entwicklung des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung in den kommenden Jahren 
 

Die Finanzplanung für die Wirtschaftsjahre 2022-2025 sieht Investitionen für diesen Zeitraum von 

insgesamt 7.308.000 € vor. Die Finanzierung erfolgt über die Aufnahme von Darlehen (6.100.000 €) 

und über erwirtschaftete Abschreibungen (1.200.000 €; abzüglich Auflösung Empfangener 

Ertragszuschüsse) sowie aus der Veranlagung von Kanalanschlussbeiträgen (4.000 €) und der 

Erstattung von Hausanschlusskosten (4.000 €). 

Der Kanalisierungsgrad im Stadtgebiet Heimbach beträgt 98 %. Nach der 

Selbstüberwachungsverordnung werden die städtischen Kanalleitungen mittels Kamera auf ihren 

Zustand überprüft. Hieraus erforderliche Sanierungsmaßnahmen werden das Abwasserwerk 

zukünftig sehr belasten, da diese Maßnahmen nicht mehr beitragspflichtig sind. 

 

Gemäß § 54 Absatz 1 Landeswassergesetz obliegt es den Wasserverbänden, Abwasseranlagen, 

die für mehr als 500 Einwohner bemessen sind und Schmutzwasser oder mit Niederschlagswasser 

vermischtes Schmutzwasser behandeln oder solches Abwasser aus öffentlichen Kanalisationen in 

dazu bestimmten Sonderbauwerken zurückzuhalten, zu betreiben. Die 

Abwasserbehandlungsanlagen haben die Wasserverbände Wasserverband Eifel-Rur und 

Erftverband von der Stadt Heimbach übernommen. Die anteiligen Betriebs- und 

Unterhaltungskosten der Anlagen werden durch die Umlagen der Wasserverbände an die Stadt 

Heimbach gedeckt. Die Entwicklung der Umlagen zeigt folgende Tabelle. 

 

 

 

Der Anteil der Umlagen an den gesamten Betriebsaufwendungen einschließlich der Zinsen beträgt 

in 2021 59,78 %. Unter Berücksichtigung der Abschreibungen ergibt sich ein Anteil der 

Aufwendungen, auf den die Betriebsleitung keinen Einfluss nehmen kann, in Höhe von 78,81 %. 

 

Für das Wirtschaftsjahr 2022 wird entsprechend der Wirtschaftsplanung bei Umsatzerlösen aus den 

Abwassergebühren von 2.241.000,00 € mit einem Jahresergebnis von 438.000 € gerechnet. 

  

Verbandsumlagen 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 Plan 2022 + / -

Wasserverband Eifel-Rur 673.100,00 € 684.020,00 €  688.420,00 € 690.005,00 € 677.378,00 € 690.474,00 € 681.790,00 € 689.190,00 € 792.000,00 €     102.810,00 € 

Erftverband 195.568,00 € 203.911,00 €  222.172,01 € 256.405,00 € 260.945,99 € 276.146,00 € 285.964,99 € 256.809,99 € 269.000,00 €     12.190,01 €   

Summe 868.668,00 € 887.931,00 €  910.592,01 € 946.410,00 € 938.323,99 € 966.620,00 € 967.754,99 € 945.999,99 € 1.061.000,00 € 115.000,01 € 
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Kennzahlen 

 

 

 

  

Kennzahlen
Quote 

Geschäftsjahr
Vorjahr

Anlagevermögen x 100 14.140.614,42 € x 100 12.673.993,61 € x 100

Jahres-Afa x 100 301.185,31 €       x 100 302.358,35 €       x 100

Eigenkapital x 100 3.351.775,74 €    x 100 3.024.119,81 €    x 100

Eigenkapital + 

empfangene 

Ertragszuschüsse

x 100 8.183.305,08 €    x 100 7.967.178,85 €    x 100

Fremdkapital x 100 6.072.299,38 €    x 100 4.931.580,83 €    x 100

Liquidität 1. Grades 

(Finanzstruktur)
kfr. Liquide Mittel x 100 -  €                      x 100 54.800,08 €          x 100

kfr. Verbindlichkeiten 1.979.727,50 €    669.843,74 €       

Liquidität 2. Grades 

(Finanzstruktur)

kfr. Liquide Mittel +         

kfr. Forderungen
x 100 114.990,04 €       x 100 201.324,76 €       x 100

kfr. Verbindlichkeiten 1.979.727,50 €    669.843,74 €       

Abschreibungsquote 

(Ergebnisstruktur)
Jahres-Afa x 100 301.185,31 €       x 100 302.358,35 €       x 100

Gesamtleistung 2.071.102,52 €    2.065.261,85 €    

Zinsaufwandsquote 

(Ergebnisstruktur)
Zinsaufwand x 100 73.728,16 €          x 100 73.740,82 €          x 100

Gesamtleistung 2.071.102,52 €    2.065.261,85 €    

Anlagendeckungsgrad 2

Eigenkapital + 

langfristiges 

Fremdkapital

x 100 12.234.676,97 € x 100 12.187.315,95 € x 100

Anlagevermögen 14.140.614,42 € 12.673.993,61 € 

0,0000% 8,1810%

86,5215% 96,1600%

5,8084% 30,0555%

14,5423% 14,6402%

3,5599% 3,5705%

Eigenkapitalquote 1 23,5120% 23,4450%

Bilanzsumme 14.255.604,46 €          12.898.759,68 €          

Formel Berechnung Geschäftsjahr Berechnung Vorjahr

Anlagenintensität 

(Vermögensstruktur)
99,1934% 98,2575%

Bilanzsumme 14.255.604,46 €          12.898.759,68 €          

Eigenkapitalquote 2 57,4041% 61,7670%

Bilanzsumme 14.255.604,46 €          12.898.759,68 €          

Abschreibungsquote 

(Vermögensstruktur)
2,1299% 2,3857%

Anlagevermögen 14.140.614,42 €          12.673.993,61 €          

Fremdkapitalquote 

(Kapitalstruktur)
42,5959% 38,2330%

Bilanzsumme 14.255.604,46 €          12.898.759,68 €          
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Analyse der Kennzahlen 
 

Anlagenintensität 

 

Die Anlagenintensität gehört im Rahmen der Vermögensanalyse zu den Kennzahlen der vertikalen 

Vermögensstruktur, weil sie den Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen ermittelt. Die 

Anlagenintensität misst gleichzeitig, wie viel des Gesamtkapitals im Anlagevermögen gebunden ist 

hier 99,19%. So verbleibt das Vermögen nachhaltig im Abwasserwerk, dies bedeutet jedoch eine 

geringe Flexibilität. Das einem Unternehmen dauernd zur Verfügung stehende Anlagevermögen 

steht im Mittelpunkt dieser Kennzahl, weil es langfristig Kapital bindet, das fixe Kosten wie 

Zinsaufwand (beim Fremdkapital) und Abschreibungen verursacht oder Dividendenzahlungen (beim 

Eigenkapital) auslöst. Zinsaufwand und Abschreibungen mindern den Gewinn, so dass nur 

betriebsnotwendiges Vermögen für den Produktionsprozess zur Verfügung stehen sollte. 

 

Abschreibungsquote (Vermögensstruktur) 

 

Die Kennzahl Abschreibungsquote beschreibt die prozentuale Höhe der Abschreibungen bezogen 

auf das Anlagevermögen hier 2,13%. Aus ihr sind Erkenntnisse über die durchschnittliche 

Nutzungsdauer der Anlagegüter zu gewinnen. Für das Jahr 2021 zeigt die Kennzahl eine 

durchschnittliche Nutzungsdauer von ca. 46,95 Jahren (Anlagevermögen 14.140.614,42 € / 

Abschreibung 301.185,31 €) an Abschreibung. 

 

Eigenkapitalquote 
 

Die Eigenkapitalquote zeigt, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ist.  Je höher 

die Eigenkapitalquote, umso höher ist die finanzielle Stabilität des Unternehmens und die 

Unabhängigkeit gegenüber Fremdkapitalgebern. Banken bewerten daher die Bonität eines 

Unternehmens bei hoher Eigenkapitalquote höher. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Fixe_Kosten
https://de.wikipedia.org/wiki/Zinsaufwand
https://de.wikipedia.org/wiki/Fremdkapital
https://de.wikipedia.org/wiki/Abschreibung
https://de.wikipedia.org/wiki/Dividende
https://de.wikipedia.org/wiki/Eigenkapital
https://de.wikipedia.org/wiki/Gewinn
https://de.wikipedia.org/wiki/Betriebsnotwendiges_Verm%C3%B6gen


 
   Abwasserwerk der Stadt Heimbach 

Jahresabschluss zum 31.12.2021 
 

  

 
 
 

 

Seite | 31  
 

Anlage 1 

Eigenkapitalquote 1 

 

Die Quote 1 zeigt, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital ohne Empfangene 

Ertragszuschüsse ist. Im Jahr 2021 liegt der Wert bei 23,51 %. Der durchschnittliche 

Branchenvergleich der Kommunen in NRW liegt bei 43%. Das Abwasserwerk unterschreitet diesen 

Wert damit um 19,49 %. Im Verhältnis zur Eigenkapitalquote von mittelständischen Unternehmen in 

Deutschland liegt das Abwasserwerk 8,29 % unter dem Durchschnittswert von 31,8 %.  

 
Eigenkapitalquote 2 

 

Die Quote 2 zeigt, wie hoch der Anteil des Eigenkapitals zuzüglich der empfangenen 

Ertragszuschüsse (erweitertes Eigenkapital) am Gesamtkapital ist. Zum 31.12.2021 liegt der 

Wert bei 57,40 %. 

 

Fremdkapitalquote 

 

Die Fremdkapitalquote hier, 42,60 %, zeigt den Anteil des Fremdkapitals am Gesamtkapital eines 

Unternehmens. Sie dient dazu, das Kapitalrisiko zu beurteilen. Das heißt, dass bei steigendem 

kurz-, mittel- oder langfristigem Fremdkapital auch die Neuaufnahme von Krediten schwieriger 

werden kann oder das Risiko der Kündigung von Krediten steigt. Siehe auch: Eigenkapitalquote. 

 

Liquidität 2. Grades 

 

Bei der Liquidität 2. Grades werden die flüssigen Mittel um die kurzfristigen Forderungen ergänzt 

und mit den kurzfristigen Verbindlichkeiten ins Verhältnis gesetzt. Die Liquidität 2. Grades gibt an, 

inwieweit die Forderungen und flüssigen Mittel die kurzfristigen Verbindlichkeiten decken. Sie sollte 

zwischen 100% und 120% betragen. Diese Vorgabe konnte zum Bilanzstichtag nicht erfüllt werden. 

Auftretende kurzfristige Liquiditätsengpässe können vorübergehend aus dem Bankguthaben bei der 

Stadtkasse überbrückt werden, langfristige Liquiditätsengpässe (für Investitionen im Abwasserwerk) 

werden über Investitionskredite finanziert. 

 

Abschreibungsquote (Ergebnisstruktur) 

 

Die Abschreibungsquote der Ergebnisstruktur beschreibt die prozentuale Höhe der 

Abschreibungen bezogen auf die Gesamtleistung. Sie ist äußerst langfristig und unterliegt geringen 

Schwankungen, sofern keine relevanten Zu- und Abgänge im Anlagevermögen verzeichnet werden. 

https://www.controllingportal.de/Fachinfo/Grundlagen/Kennzahlen/eigenkapitalquote.html
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Zinsaufwandsquote 

 

Die Kennzahl Zinsaufwandsquote gibt die Zinsaufwendungen eines Unternehmens in Relation zu 

den erzielten Umsatzerlösen an. Die Zinsaufwandsquote ist für eine Unternehmens-Finanzierung 

gedacht. Umso größer die Zinsaufwandsquote, desto höher sind die Fremdkapitalzinsen, die das 

Unternehmen bezahlen muss. Fremdkapitalgeber sind meist Banken, andere Kreditinstitute oder 

Muttergesellschaften. Sie ist wie die Abschreibungsquote äußerst langfristig und unterliegen 

geringen Schwankungen, sofern keine relevanten Zu- und Abgänge im Fremdkapitalvermögen 

verzeichnet werden. 

 

 

Anlagendeckungsgrad 2 

 

Der Deckungsgrad 2 zeigt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens langfristig finanziert sind. Ein 

Deckungsgrad 2 von 90 Prozent bedeutet zum Beispiel, dass lediglich 90 Prozent des 

Anlagevermögens langfristig und die restlichen 10 Prozent kurzfristig finanziert werden. Da das 

Anlagevermögen langfristig gebunden ist, sollte es in der Regel auch langfristig finanziert werden. 

Im Umkehrschluss würde das Umlaufvermögen nicht ausreichen, um das gesamte kurzfristige 

Fremdkapital zu bedienen. Der Deckungsgrad II sollte somit mindestens 100 Prozent betragen. 

Werte über 100 Prozent zeigen an, dass auch betriebsnotwendiges Umlaufvermögen mit 

langfristigem Charakter (etwa Mindestbestände) abgedeckt ist. Diese Vorgabe konnte zum 

Bilanzstichtag nicht erfüllt werden. 

 
 
Hinweise auf Risiken und Chancen der zukünftigen Entwicklung 

 

Als Ausfluss des Artikelgesetzes KontraG waren ab dem Jahr 1999 Maßnahmen zu ergreifen, um 

auch für das Abwasserwerk der Stadt Heimbach ein Risikofrüherkennungssystem zur Analyse und 

Abwehr bestandsgefährdender Entwicklungen für das Abwasserwerk in geeigneter Form 

einzurichten. 

 

Ein Überwachungssystem zur Risikofrüherkennung wurde daraufhin entwickelt und implementiert. 

Ausgehend von Risikofeldern des Eigenbetriebes, strukturiert nach den Betriebsteilen Beschaffung, 

Produktion Abwasser, Absatz, Investitionen, Finanzen, Rechnungswesen, EDV und Personal, 

wurden Risikofaktoren identifiziert und Gegenmaßnahmen entwickelt sowie 

Dokumentationsstandards und Personalverantwortungen festgelegt. 
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Risiken werden vor allem aus dem demografischen Wandel und dem damit einhergehenden 

Bevölkerungsrückgang gerade im ländlichen Raum gesehen. Zusätzlich führt der weitere Einsatz 

wassersparender Technologien zu zurückgehenden Abwassermengen. Beide Faktoren bedeuten, 

dass die Kosten der Abwasserbeseitigung zukünftig auf eine geringere Abwassermenge verteilt 

werden, was tendenziell zu höheren Abwassergebühren führen könnte.  

 

Einen Anstieg der Intensität und Häufigkeit von Starkregen Ereignissen ist aufgrund der 

Auswirkungen des Klimawandels zu erwarten. Ein 100%-iger Schutz vor Hochwasser ist nicht 

möglich. 

 

Gravierende wirtschaftliche oder rechtliche Bestandsgefährdungspotenziale (Überschuldung, 

Zahlungsunfähigkeit) sind für die künftige Entwicklung des Abwasserwerkes nicht zu erwarten. 

 
 
Feststellung im Rahmen der Prüfung nach § 53 des Haushaltsgrundsätzegesetzes (Prüfung 
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse) 
 

Der Jahresabschluss des Abwasserwerkes zum 31. Dezember 2020 und der Lagebericht für das 

Wirtschaftsjahr 2020 wurden vom Wirtschaftsprüfer Bertram A. Dobberstein geprüft. Die Prüfung 

war um eine Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung nach § 53 I Nr. 1 und 2 HGrG 

erweitert. In dem Bericht des Abschlussprüfers vom 26. Oktober 2021 ist zu der 

Prüfungserweiterung die Feststellung enthalten, dass die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der 

Betriebsleitung für das Wirtschaftsjahr 2020 zu keinen Beanstandungen geführt hat. 

 

Stadt Heimbach, 30.11.2022 

 

- Der Betriebsleiter - 

 

(Jochen Weiler) 
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Rechtliche Verhältnisse

1. Satzungen

1.1 Betriebssatzung

Die eigenbetriebsähnliche Einrichtung Abwasserwerk der Stadt Heimbach wird wie ein Eigen-
betrieb auf der Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen und der Bestimmungen der Betriebs-
satzung geführt. Die Betriebssatzung wurde zum 07. Dezember 2007 letztmalig geändert. Die
entsprechende öffentliche Bekanntmachung datiert vom 19. Dezember 2007.

Die Betriebssatz ung enthält folgende wesentliche Regelungen:

· Der Zweck des Eigenbetriebes ist die ordnungsgemäße Abwasserbeseitigung im Stadtgebiet
Heimbach.

· Der Eigenbetrieb führt den Namen „Abwasserwerk der Stadt Heim bach“.

· Das Stammkapital beträgt EUR 500.000,00.

· Der Betriebsleiter des Eigenbetriebes ist der Bürgermeister der Stadt Heimbach. Er wird ver-
treten  durch  seinen  allgemeinen  Vertreter.  Dem  Betriebsleiter  obliegt  insbesondere  die
laufende Betriebsführung.

· Der Betriebsausschuss entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihm durch die eigen betriebs-
ähnliche Einrichtungsordnung und die Eigenbetriebsverordnung übertragen sind und dar über
hinaus über die ihm von der Stadt vertretung durch die Zuständigkeitsordnung für Aus schüsse
ausdrücklich übertragenen An gelegenheiten.

· Die Stadtvertretung entscheidet in allen Angelegenheiten, die ihr durch die Gemeindeord-
nung, die Eigenbetriebsverordnung, die Hauptsatzung oder der Betriebssatzung vorbehalten
sind.

· Das Wirtschaftsjahr ist das Kalender jahr.
· Der  Jahresabschluss  und der  Lagebericht  sind  bis  zum  Ablauf  von sechs  Monaten  nach

Schluss des Wirtschaftsjahres von der Betriebsleitung aufzustellen.

Der Zwischenbericht gemäß § 20 der Eigenbetriebsverordnung NRW ist nach der gültigen Be-

triebssatzung zum 30. Juni des Wirtschaftsjahres zu erstellen. Die Betriebsleitung erstellt ent-

sprechend der aktuell gültigen Regelung in der Eigenbetriebsverordnung NRW Quartalsberichte

und gibt sie dem Betriebsausschuss bzw. der Stadtvertretung zur Kenntnis. Wir empfehlen er-

gänzend die Betriebssatzung entsprechend anzupassen.
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1.2 Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Heimbach (Entwässerungssatzung)

In dieser Satzung werden die öffentlich-rechtlichen Beziehungen der Stadt Heimbach zu den

Einleitern bezüglich der öffentlichen Abwasseranlage geregelt, wie das Anschluss- und Benut-

zungsrecht und der Anschluss- und Benutzungszwang, die Eigentumsverhältnisse, die Über-

wachung und Haftung.

Zur öffentlichen Abwasseranlage gehören alle von der Stadt selbst oder in ihrem Auftrag be-

triebenen Anlagen, die dem Sammeln, Fortleiten, Behandeln, Einleiten, Versickern, Verregnen

und Verrieseln des im Stadtgebiet anfallenden Abwassers sowie dem Entwässern und Entsor-

gen von Klärschlamm dienen.

Im Berichtsjahr galt die Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Heimbach vom 18. Dezember

2015. Die Veröffentlichung erfolgte am 28. Dezember 2015. Die Satzung trat am 01. Januar

2016 in Kraft.

1.3 Satzung  über  die  Entsorgung  des  Inhalts  von  Grundstücksentwässerungsa
      lagen (Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben)

Die Stadt Heimbach betreibt in ihrem Gebiet die Entsorgung des Inhalts der Grundstücksent-

wässerungsanlagen als öffentliche Einrichtung.

Grundstücksentwässerungsanlagen im Sinne der Satzung sind abflusslose Gruben und Klein-

kläranlagen für häusliches Schmutzwasser.

Die Entsorgung umfasst die Entleerung der Anlage sowie Abfuhr und Behandlung der Anlagen-

inhalte. Zur Durchführung der Entsorgung kann sich die Gemeinde Dritter als Erfüllungsgehilfen

bedienen. Für die Inanspruchnahme der Einrichtung zur Entsorgung der Grundstücksentwässe-

rungsanlagen erhebt die Stadt eine Benutzungsgebühr.

Das Anschluss- und Benutzungsrecht und der Anschluss- und Benutzungszwang beziehen sich

auf alle Eigentümer eines im Stadtgebiet liegenden Grundstücks, auf dem sich eine Grund-

stücksentwässerungsanlage befindet.

Die Satzung über die Entsorgung des Inhalts von Grundstücksentwässerungsanlagen

(Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben) vom 30. November 1988 in der Fassung 10. März 2011

wurde mit Beschluss der Stadtvertretung Heimbach vom 15. Dezember 2016 neu gefasst. Die

Veröffentlichung erfolgte am 28. Dezember 2016. Die Satzung trat am 01. Januar 2017 in Kraft.
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1.4 Beitrags- und Gebührensatzung

Zur Finanzierung der städtischen Abwasseranlage erhebt die Stadt Heimbach Abwassergebüh-

ren und Kanalanschlussbeiträge.

1.4.1 Abwassergebühren

Für die Inanspruchnahme der städtischen Abwasseranlage erhebt die Stadt Heimbach seit dem

01. Januar 2016 getrennte Gebühren für die Beseitigung von Schmutz- und Niederschlagswas-

ser. Die Gebühr für Schmutzwasser gliedert sich in eine verbrauchsunabhängige Grundgebühr

für die Bereitstellung der Abwasseranlage und in eine verbrauchsabhängige Arbeitsgebühr

(Verbrauchsgebühr), die nach der Menge des häuslichen und gewerblichen Schmutzwassers in

m3 berechnet wird. Als Schmutzwassermenge gilt grundsätzlich die aus der öffentlichen Was-

serversorgungsanlage bezogene Frischwassermenge. Die Niederschlagswassergebühr be misst

sich auf der Grundlage der Quadratmeter der bebauten (bzw. überbauten) und / oder be festig-

ten Fläche auf den angeschlossenen Grundstücken.

1.4.2 Kanalanschlussbeiträge

Für die Herstellung, Anschaffung und Erweiterung der öffentlichen Abwasseranlage und als Ge-

genleistung für die Möglichkeit der Inanspruchnahme der öffentlichen Abwasseranlage und den

hierdurch gebotenen wirtschaftlichen Vorteil erhebt die Stadt Heimbach einen Kanalanschluss-

beitrag nach den durchschnittlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten.

Beitragsmaßstab ist die Grundstücksfläche modifiziert nach der Art der Bebaubarkeit und unter

Beachtung einer Tiefenbegrenzung von 40 m.
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1.4.3 Hausanschlusskostenerstattungen

Die Kosten der Herstellung, Erneuerung, Veränderung und Beseitigung sowie die Kosten für die

Unterhaltung einer Grundstücksanschlussleitung an die städtische Abwasseranlage sind der

Stadt Heimbach auf der Grundlage der tatsächlich entstandenen Kosten zu erstatten.

Die Satzung der Stadt Heimbach über die Erhebung von Abwassergebühren, Kanalanschluss-

beiträgen und Kostenersatz  für  Grundstücksanschlüsse  vom  18. Dezember  2015  (Beitrags- 

und Gebührensatzung) wurde mit Einführung der getrennten Abwasserbeseitigungs gebühr mit

Wirkung vom 01. Januar 2016 neu gefasst. Der entsprechende Beschluss der Stadt vertretung

Heimbach datiert vom 17. Dezember 2015 und die Veröffentlichung erfolgte am 28. Dezember

2015.

Die Beitrags- und Gebührensatzung wurde mit der 1. Änderungssatzung mit Beschluss der

Stadtvertretung Heimbach vom 15. Dezember 2016 geändert. Die Änderung betraf die Anpas-

sung der Schmutz- und Niederschlagswassergebühren. Die Satzung trat am 01. Januar 2017 in

Kraft.

Die Stadtvertretung der Stadt Heimbach hat am 14. Dezember 2017 die 2. Änderungs satzung

zur Beitrags- und Gebührensatzung mit Wirkung zum 01. Januar 2018 beschlossen. Die Ände-

rung betraf die Anpassung der Niederschlagswassergebühr.

Die 3. Ände rungs satzung zur Beitrags- und Gebührensatzung mit Wir kung zum 01. Januar

2019 wurde am 14.12.2018 beschlossen. Die 3. Änderung betraf die An pas sung der Nie der-

schlags wassergebühr und die Ver brauchsgebühr des Schmutzwassers.

Am 13.12.2019 wurde die 4. Änderungs satzung zur Beitrags- und Gebührensatzung mit Wir-

kung zum 01. Januar 2020 be schlossen. Die 4. Änderung betraf die Anpassung der Nieder-

schlagswassergebühr.

Zum 01. Januar 2021 gab es keine Gebührenanpassungssatzung.

Am 16.12.2021 wurde die 5. Änderungs satzung zur Beitrags- und Gebührensatzung mit Wir-

kung zum 01. Januar 2022 be schlossen. Die 5. Änderung betraf die Anpassung der Nieder-

schlagswassergebühr und die Ver brauchsgebühr des Schmutzwassers.
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2.   Wichtige Verträge und Vereinbarun gen

2.1 Vereinbarung mit der Stadt Nideggen vom 24. April 1981

Zwischen der Stadt Heimbach und der Stadt Nideggen besteht eine öffentlich-rechtliche Verein-

barung über den Bau und die Benutzung der Kläranlage in der Gemarkung Embken und des

Pumpwerkes Wollersheim durch die Stadt Heimbach (Stadtteil Vlatten).

Danach ist die Stadt Heimbach berechtigt, Abwässer aus dem Stadtteil Vlatten über das Pump-

werk Wollersheim in die Kläranlage der Stadt Nideggen einzuleiten.

Rückwirkend  zum  01. Januar 1988  wurde  eine  neue  öffentlich-rechtliche  Vereinbarung  ge-

schlossen. Danach darf die Stadt Heimbach auch die Abwässer aus den Stadtteilen Hergarten

und Düttling über das Pumpwerk Wollersheim-Nideggen in die Kläranlage der Stadt Nideggen

einleiten.

Die Vereinbarung hat eine Laufzeit von 25 Jahren. Sie wird jeweils um 25 Jahre verlängert,

wenn sie nicht ein Jahr vor Ablauf mit Zustimmung des Regierungspräsidenten in Köln gekün-

digt wird. Die Gegenzeichnung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zum 01. Januar 1988

durch die Stadt Nideggen ist in 1995 erfolgt. Die Vereinbarung ist durch den Oberkreisdirektor

des Kreises Düren bekannt gemacht worden. Eine Kündigung ist bis zum 26. Mai 2006 nicht er-

folgt, sodass sich der Vertrag um 25 Jahre verlängerte.

Die Stadt Heimbach beteiligt sich an der Finanzierung der Baukosten anteilig in Höhe des jähr-

lichen Kapitaldienstes (Kapitalbeschaffung, Zinsen, Tilgung).

Die Umlage für den Kapitaldienst berechnet sich wie folgt:

Anteil Anteil
Nideggen Heimbach

Pumpstationen, Freispiegelleitung, 1.100 EGW 2.500 EGWRegenrückhaltebecken u.Druckleitung 
Kläranlage Embken 4.000 EGW 2.500 EGW

Neben den Kosten für die Investitionen (Abschreibungen) beteiligt sich die Stadt Heimbach an

den Betriebs- und Unterhaltungskosten und an den öffentlichen Abgaben. Diese Umlage be-

rechnet sich nach dem Anteilsverhältnis der Abwassermengen.
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2.2 Vertrag mit dem Wasserverband Eifel-Rur vom 04. Juni 1993

Die Stadt Heimbach ist Mitglied im Wasserverband Eifel-Rur. Der Vertrag regelt die Übergabe

von Abwasseranlagen der Stadt Heimbach an den Wasserverband. Danach übernimmt der

Wasserverband die folgenden Anlagen:

· Kläranlage Heim bach,

· Kläranlage Blens,

· Regenüberlaufbauwerk und Pumpstation Blens (einschließlich Druckleitung bis Kläranla ge),

· Regenüberlaufbauwerk und Pumpstation Hergar ten,

· Regenrückhaltebecken Vlat ten,

· Regenüberlaufbauwerk Hausen

Mit Wirkung zum 01. Juli 1993 ist die Kläranlage Heimbach einschließlich zugehöriger Grund-

stücke in das Eigentum des Wasserverbandes Eifel-Rur übergegangen.

Die Kläranlage Blens einschließlich Regenüberlaufbauwerk und Pumpstation ist rechtlich und

wirtschaftlich zum 01. Juni 1993 auf den Wasserverband Eifel-Rur übergegangen, die finan-

zielle Abwicklung wurde zum 01. Januar 1997 vollzogen.

Die übrigen Anlagen sind 1999 von der Stadt Nideggen an den Erftverband übertragen worden.

Die anteiligen Betriebs- und Unterhaltungskosten der Anlagen werden durch die Umlage des

Wasserverbandes an die Stadt Heimbach gedeckt.
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2.3 Vertrag mit dem Erftverband vom 28. September 1999

Gemäß den §§ 5 und 6 des Gesetzes über den Erftverband ist die Stadt Heimbach Mitglied im

Erftver band.

Mit Wirkung zum 01. Januar 1998 wurden die Pumpwerke Mühlengasse und Waldweg mit

Druckleitungen und mit Wirkung zum 18. Juni 1999 das Pumpwerk Düttlingen mit Druckleitung

an den Verband übertragen.

Das Entwässerungsgebiet umfasst die Ortsteile Vlatten, Hergarten und Düttlin gen.

Die dem Verband entstehenden Kosten wurden als Beiträge nach den Veranlagungsgrundsät-

zen des Verbandes verteilt.

  

2.4 Vereinbarung mit der Resort Eifeler Tor Verwaltungs GmbH und der

     Wohnungseigentümergemeinschaft Resort Eifeler Tor vom 14. August 2013

Das Abwasserwerk hat mit der Resort Eifeler Tor Verwaltungs GmbH, Heimbach, und der

Wohnungseigentümergemeinschaft Resort Eifeler Tor, Heimbach, eine Ratenzahlungsverein-

barung vom 14. August 2013 in der Fassung der 4. Änderungsvereinbarung vom 12. Juni 2018

abgeschlossen. Die Vereinbarung regelt die Zahlungsmodalitäten des Schmutzwasserkanalan-

schlussbeitrages  gemäß  Heranziehungs-  und  Ratenzahlungsbescheides  vom  30. Dezember

2013.  Danach ist  der  veranlagte Schutzwasserkanalanschlussbeitrag  in  Abhängigkeit  von 

der Schmutzwassermenge (AB 2019 EUR 1,45 je m3) zu tilgen und mit 6,0 % p. A. ab 2018 zu

verzinsen.
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3.   Abwasserbeseitigungskon zept

Die fünfte Fortschreibung des Abwasserbeseitigungskonzeptes der Stadt Heimbach wurde am

17. April 2019  von  der  Stadtvertretung  beschlossen.  Das  Konzept  liegt  der  Oberen Was-

ser behörde der Bezirksregierung Köln zur Prüfung vor. Anmerkungen seitens der Bezirksre-

gierung lagen mit Schreiben vom 10. Februar 2020 vor.

Ebenfalls fasst das Schreiben vom 10. Februar 2020 zusammen, dass "die Stadt Heimbach un-

ter Vorbehalt über ein gültiges Abwasserbeseitigungskonzept verfügt".

4.   Einleitungserlaubnis se

Im Berichtsjahr bestanden unverändert 24 befristete Einleitungserlaub nis se.

Für abgelaufene Fristen sind bereits im Vorjahr Verlängerungsanträge gestellt worden. Verlän-

ge run gen für die Er laubnisse, deren Frist abgelaufen war, wurden bisher aufgrund von Unklar-

hei ten über die Zuständigkeiten unter den Ämtern nicht erteilt. Die zum Vorjahresprüfungszeit-

punkt vorgesehene Planung, für den Ortsteil Hasenfeld noch in 2020 eine neue Ein leit ungs ge-

nehmi gung zu beantragen, wurde in 2020 umgesetzt. Die Genehmigung der unteren Wasser-

behörde beim Kreis Düren liegt jedoch zum Prüfungszeitpunkt (30. November 2022) nicht vor.

Die wei te ren Orts tei le sollenweiterhin schnellst mög lich fol gen.

Über die obigen Schilderungen hinaus ergaben sich nach Angaben der Verwaltung be züg lich

der Einleitungser laub nis se gegen über dem Vorjahr keine Veränderun gen.
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Wirtschaftliche Verhältnisse

A. Technische und wirtschaftliche Grundlagen

1.1 Technische Grundlagen

31.12.2021 31.12.2020
Stück/ lfm/ Anzahl Stück/ lfm/ Anzahl

Pumpwerke 7 7
Verbindungssammler, Länge 4.961 4.961
Sammler in der Ortslage, Länge
     Mischwasserkanäle 19.681 19.669
     Schmutzwasserkanäle 14.854 14.856
     Regenwasserkanäle 13.428 13.128
Hausanschlüsse, Anzahl
     Mischwasser 1.748 1.747
     Regenwasser 864 849
     Schmutzwasser 1.177 1.167
Kleinkläranlagen 48 46
Regensickerbecken 2 2
Regenrückhaltebecken 2 2
Abflusslose Gruben 31 31
Angeschlossene Einwohner 4.246 4.289
Einwohner insgesamt 4.344 4.392

 

1.2   Wirtschaftliche Grundla gen

Die Aufgabe der Abwasserbeseitigung erfüllt die Einrichtung im Bereich der Abwassersamm-

lung mit eigenen Anlagen. Die Abwasserbehandlung und -reinigung erfolgt aufgrund gesetzli-

cher Vorgaben durch den Wasserverband Eifel-Rur und den Erftverband, an deren Anlagen die

Abwassersammlungsanlagen des Abwasserwerkes der Stadt Heimbach angeschlossen sind.
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Für die Beseitigung von Schmutz- und Niederschlagswasser wurden in den beiden Vergleichs-

jahren 2021 und 2020 folgende Entgelte erhoben:

2021 2020
EUR EUR

Schmutzwassergebühr
Verbrauchsunabhängige Grundgebühr:
     Grundstücke mit eigener Wohnung, jährlich 136,00 € 136,00 €
     zusätzlich für jede weitere Wohnung und Jah 68,00 € 68,00 €
     bei Camping- und Wochenendplätzen
     je Stellplatz und Jahr 11,00 € 11,00 €

Verbrauchabhängige Arbeitsgebühr je m³ 
Schmutzwasser 3,72 € 3,72 €

Niederschlagswassergebühr
Bebaute (bzw. überbaute) und/
oder befestigte Grundstücksfläche je m2 1,14 € 1,14 €

Kanalanschlussbeiträge
(je m2 modifizierte Grundstücksfläche) 9,20 € 9,20 €

Gebühr für Fäkalschlammbeseitigung
     bei Kleinkläranlagen pro m3 55,60 € 55,60 €
     bei abflusslosen Gruben pro m3 54,36 € 54,36 €
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Ein Mehrjahresvergleich ergibt folgendes Bild:

2021 2020 2019 2018 2017 2016
Anlagevermögen
Investitionen in TEUR  1.706   372 538 214 261 434
Durchschnittl. Abschreibungssatz in %     1,56 1,6 1,49 1,6 1,64 1,56
Restbuchwert in % 72,9 66,6 66,2 66,9 68,1 69,1
Fristenkongruenz (langfrist. Finanzierung)   86,5 96,2 98,4 100 100 91
Kapitalstruktur
Eigenkapitalqoute in % 57,4 61,8 62,7 60,4 62,3 63,5
Fremdkapitalqoute in % 42,6 38,2 37,3 39,6 37,7 36,5
Finanzlage
Cashflow aus der laufenden
Geschäftstätigkeit in TEUR 540 411 335 74 243 432
Ertragslage
Schmutzwassermenge in m³ 231.695 231.695 223.373 221.760 223.716 220.362
Veranl. Niederschlagswasserfläche in m² 606.048 606.048 606.093 609.719 618.231 620.223
Umsatzerlöse in TEUR 2.060 2.058 2.056 1.634 1.565 1.433
Jahresergebnis in TEUR 488,6 230,3 455,4 96,5 23 -17

 

Die Fristenkongruenz zwischen langfristig gebundenem Vermögen und langfristig zur Verfü-

gung stehendem Kapital ist zu 86,5% gegeben, d. h. das langfristig gebundene Vermögen ist

überwiegend durch langfristig zur Verfügung stehendes Kapital finanziert.

Die Eigenkapitalausstattung der Einrichtung ist als ausreichend zu bezeich nen.



 
Anlage 2    Rechtliche und wirtschaftliche Verhältnisse
Seite 12
 Abwasserwerk der Stadt Heimbach

B. Organisatorische Grundlagen

1. Regelungen zur Aufbau- und Ablauforganisation

a) Organisation des Betriebes

Die Organisation und die Verwaltung der Einrichtung sind in der Betriebssatzung geregelt. Die Zu-

ständigkeitsregelung zwischen Stadtvertretung, Betriebsausschuss und Betriebsleitung entspricht

den Erfordernissen einer beweglichen Betriebsleitung. Wesentliche Entscheidungen der Stadtver-

tretung werden durch den Betriebsausschuss vorbereitet.

Im Prüfungszeitraum haben sich die organisatorischen Grundlagen der Einrichtung nicht geändert.

Die aufbauorganisatorische Gliederung der Einrichtung entspricht den Funktionsbereichen der

Abwasserbeseitigung.

Die Aufgabenbereiche des Betriebsleiters sind durch die Satzungen ausreichend geregelt.

Die für die Funktion der Einrichtung erforderlichen Aufgaben werden im Wesentlichen von den Be-

diensteten der Stadtverwaltung Heimbach wahrgenommen. Das Abwasserwerk beschäftigt kein ei-

genes Personal. Die Aufgabenbereiche und Kompetenzen sind ausreichend geregelt und abge-

grenzt. Ein Geschäftsverteilungsplan der Stadt Heimbach (Stand 11/2020) zur Abgren zung der

Auf ga ben bereiche der städtischen Bediensteten sowie wesentliche Dienstanweisungen liegen vor.

Die Dienstanweisung zur Regelung der Anordnungs- und Feststellungsbefugnis vom 02. Ja nu ar

2018 gilt ab 01.01.2018. Eine überarbeitete Version ist zum Prüfungszeitpunkt (30. November

2022) noch in Bearbeitung. Der In for ma tions fluss und die Ab wick lung des Ge schäfts be trie bes voll-

zie hen sich oh ne er kenn bare Stö run gen. Die Ar beits abläu fe sind zweckmä ßig organi siert.

Zur Überwachung der Organisation und des Rechnungswesens ist eine Innenrevision nicht vor-

handen.

Aufgrund der Größe der Einrichtung ist dies vertretbar. Aufgaben der internen Kontrolle werden

durch den Betriebsleiter übernommen.

Die Erfassung des Anlagevermögens und die Beitragsveranlagung werden durch den Fachbereich

III (Planen, Bauen und Umwelt) vorgenommen.
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Die Buchhaltung, Gebührenveranlagung sowie die finanzielle Abwicklung übernimmt der Fachbe-

reich II (Finanzen, Liegenschaften und Forsten).

Von dem Wasserzweckverband Perlenbach und den Stadtwerken Mechernich erhält das Abwas-

serwerk Mitte Januar eines jeden Jahres die auf den 31. Dezember des Vorjahres abgegrenzten

Wasserverbrauchsmengen mitgeteilt. Daraufhin erstellt die Finanzabteilung die Entgeltabrechnung

über die Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur (KDVZ), Frechen, bis spätestens

Anfang Februar des Jahres. Die Abwassergebühren sind in den Grundbesitzabgabenbescheiden

(Steuerzettel) der Stadt Heimbach enthalten.

Nach der Beitrags- und Gebührensatzung werden zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15.

November Vorauszahlungen auf die Kanalbenutzungsgebühren erhoben. Die Vorausleistungen

werden dabei auf der Basis des Vorjahresverbrauchs ermittelt.

Die Fertigstellung einer Baumaßnahme wird im Mitteilungsblatt der Stadt Heimbach „Stadtjournal“

öffentlich bekannt gemacht. Mit Entstehen des Beitragsanspruchs nach Veröffentli chung erfolgt

die Beitragsveranlagung durch den Fachbereich III (Planen, Bauen und Umwelt) grundsätzlich in-

ner halb von drei Monaten.

Vierzehn Tage nach Fälligkeit von Gebühren und Beiträgen erfolgt die erste Mahnung. Zum Ende

des nachfolgenden Monats wird ohne weitere Anmahnung der Vollstreckungsauftrag durch den

Vollziehungsbeamten der Stadtkasse eingeleitet, nachdem zuvor Rücksprache mit dem zuständi-

gen Sachbearbeiter gehalten wurde.
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b) Anordnungsbefugnis

Anordnungsbefugt für die Einrichtung sind der Betriebsleiter, Herr Bürgermeister Jochen Weiler,

der stell ver tre tende Betriebsleiter, Herr Benedikt Marx, der Kämmerer Herr Markus Stoff und Frau

Manuela Tingart.

Die Buchung der Belege erfolgt durch den Sachbearbeiter der Finanzbuchhaltung. Die Gebühren-

veranlagung wird durch die Sachbearbeiterin des Steueramtes ausgeführt. Die rechnerische und

sachliche Richtigkeit wird von den jeweiligen Sachbearbeitern des Bauamtes festgestellt. Die Zah-

lungsanweisung und die Gewährleistung der Verfügbarkeit der Haushaltsmittel werden vom Käm-

merer, Herrn Markus Stoff, vorgenommen.

Sämtliche Befugnisse sind in entsprechenden Dienstan weisungen geregelt.

(Stand der geltenden Anordnungsbefugnis 01.11.2019; eine Anpassung ist für 01/2023 vorgese-

hen)

c) Vergabewesen

Das Vergabewesen ist in der Hauptsatzung der Stadt Heimbach geregelt. Danach obliegt die Ent-

scheidung über Auftragsvergaben im Investitionsbereich des Abwasserwerkes dem Betriebsaus-

schuss.

Nach Angaben der Betriebsleitung entspricht das Ausschreibungs- und Vergabewesen den Vor-

schriften der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB) und der Vergabe- und Ver-

tragsordnung für Leistungen (VOL).

Im Berichtsjahr wurden die nachfolgenden Baumaßnahmen ausgeschrieben und vergeben:

- Kanalsanierung Merodestraße

- Kanalsanierung Auf der Hostert

-Kanalsanierung St. Michael Straße

(Vj.: keine Ausschreibungen)

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit des Vergabewesens war nicht Schwerpunkt unserer Jah-

resabschlussprüfung.
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der

wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG

Fragenkreis 1:          Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie 
 individualisierte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für
die Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus
schriftliche Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts-
sowie ggf. für die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelun-
gen den Bedürfnissen des Unternehmens bzw. des Konzerns?

Geschäftsordnungen für die Organe existieren nicht. Die Zuständigkeiten der Organe, Betriebs-
leitung, Betriebsausschuss und Stadtvertretung sind durch die Betriebssatzung und die gesetz-
lichen  Regelungen festgelegt. Durch die Satzung ist gewährleistet, dass Geschäfte von beson-
de rer Be deu tung durch den Betriebsausschuss oder die Stadtvertretung entschieden werden.
We sentli che Ent schei dungen der Stadtvertretung werden durch den Betriebsausschuss vorbe-
reitet.

Ein Geschäftsverteilungsplan für die Betriebsleitung liegt nicht vor, da diese aufgrund der Größe
der Einrichtung aus nur einer Person besteht.

Die Aufgabenbereiche und Kompetenzen der für die Einrichtung tätigen Mitarbeiter der Stadt ver-
waltung  werden im finanziellen Bereich durch die Fachbereichsleitung II und im technischen Be-
reich durch die Fachbereichsleitung III geregelt.

Die bestehenden Regelungen entsprechen den Bedürfnissen der Ein richtung.

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur-
den hierüber Niederschriften erstellt?

In 2021 befasste sich der Betriebsauschuss in zwei Sitzungen mit An ge le gen hei ten der Einrich-
tung.

Über den Ver lauf der Sit zun gen sind Pro to kol le zu erstellen. Die Protokolle der Sitzung(en) des
Betriebsausschusses haben mir zur Ein sicht wäh rend der Ab schluss prü fung vor gele gen.

Im Berichtsjahr befasste sich die Stadtvertretung in zwei Sitzungen mit den An gelegenheiten
der Ein richtung. In der Sitzung der Stadtvertretung vom 04.02.2021 wurde der Jahresabschluss
2019 und in der Sitzung vom 16.12.2021 der Jahresabschluss 2020 festgestellt.

Über den Ver lauf der Sit zun gen sind Pro to kol le zu erstellen. Die Protokolle der Sitzungen der
Stadtvertretung für 2021 haben mir zur Einsicht während der Abschlussprüfung vorgelegen.
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c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 5
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?

Der Betriebsleiter und Bürgermeister, Herr Jochen Weiler ist in den folgenden Aufsichtsräten und
Kontrollgremien vertreten:
- Städte- u. Gemeindebund NRW
- Wasserversorgungszweckverband Perlenbach
- AVV- Beirat d. Region DN
- Kommunale Datenverarbeitungszentrale Rhein-Erft-Rur
- Kommunaler Arbeitgeberverband NRW
- Gemeindeversicherungsverband VVaG
- Mitglieder in der Regio AC
- Vorstand Rureifel-Tourismus e. V
- Stadtentwicklungs- u. Dienstleistungsgesellschaft mbH Heimbach
- Förderschulzweckverband Kreis Düren
- Mitglied i. d. Gesellschafterversammlung der Energie Rur-Erft GmbH & Co KG
- Gesellschafterversammlung der Energie Rur-Erft Verwaltung GmbH
- Verbandsversammlung Wasserversorgungszweckverband Eifel-Rur
- Vorsitzender der Verbandsversammlung im Wasserversorgungszweckverband Perlenbach
- Mitglied im Betriebsausschuss des Wasserversorgungszweckverbandes Perlenbach
- Entsorgungszweckverband Regio-Entsorgung (Verbandsversammlung und Verwaltungsrat)
- Mitglied in der Eifeltourismus GmbH
- Mitglied im Rureifel-Tourismus e.V.
- Eifelverein DN
- Volksbank Heimbach eG
- Mitglied im Nationalparkausschuss
- Mitglied im Heimbach-Tourismus e.V.
- Mitglied im Trägerverein Internationale Kunstakademie
- Beirat in der K.-H- Krischer-Stiftung
- Beisitzer im Vorstand Silent-rider
- Mitglied in der MILAN kommunale Dienstleistungsgesellschaft mbH

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) indi-
vidualisiert  im  Anhang  des  Jahresabschlusses / Konzernabschlusses  aufgeteilt 
nach Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger An-
reizwirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?

Die anteilige Vergütung des Betriebsleiters (Bürgermeister) ist in dem Verwaltungskostenbeitrag
für das Wirtschaftsjahr 2021 enthalten. Die Mitglieder des Betriebsausschusses sind gleichzeitig
Mitglieder des Rates und erhalten für ih re Tätigkeit im Rahmen der Einrichtung daher keine ge-
son der te Ver gü tung.
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Fragenkreis 2:          Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisations-
plan, aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/ Weisungs-
befugnisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung?

Für die Einrichtung liegt der Geschäftsverteilungsplan der Stadt Heimbach mit Stand November
2020 vor. Aus diesem  geht her vor, wer die jeweiligen Fach be reich leit er sind.

Die Aufgabenbereiche und Kompetenzen der für die Einrichtung tätigen Mitar beiter der Stadt ver-
waltung  werden im finanziellen Bereich durch die Fachbereichsleitung II und im techni schen Be-
reich durch die Fachbereichsleitung III geregelt.

Die letzte Dienstanweisung der Stadt Heimbach zur Regelung der Anordnungs- und Feststel-
lungsbefugnis datiert vom 02. Januar 2018 bestimmt auch für das Abwasserwerk, wer anord-
nungsbefugt ist. An pas sun gen er fol gen aus dem Be triebs ablauf durch die je wei li gen Fachbe-
reichsleiter. Eine überarbeite Anordnungs- und Feststellungsbefugnis ist zum Prüfungszeitpunkt
(30. November 2022 noch in Bearbeitung; eine Änderung ist für 01/2023 vorgesehen.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren
wird?

Im Rahmen der Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die organisatorischen
Regelungen nicht eingehalten werden.

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und doku-

mentiert?

Die Stadt Heimbach hat mit Datum vom 11. Mai 2012 eine Dienstanweisung zur Vorbeu gung
von Korruption und zum Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erlassen, die auch für das
Ab wasserwerk Anwendung findet. Die Dienstanweisung nennt korruptionsgefährdete Berei che,
gibt Ethik- und Verhaltensregeln, bestimmt einen Ansprechpartner bei Korruptionsverdacht und
regelt das Vier-Augen-Prinzip im Bereich der Vergabe von Aufträgen. Die Dienstanweisung wur-
de den Beschäftigten der Stadt Heimbach schriftlich bekannt gemacht.



 
Anlage 3    Fragenkatalog nach § 53 HGrG
Seite 4
 Abwasserwerk der Stadt Heimbach

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entschei-
dungsprozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personal-
wesen, Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass
diese nicht eingehalten werden?

Das Vergabewesen ist in der Hauptsatzung der Stadt Heimbach respektive Satzung des Ab-
wasserwerkes geregelt. Da nach obliegt die Entscheidung über Auftragsvergaben im Investi-
tions be reich des Ab wasser werks dem Betriebsausschuss bzw. der Stadtvertretung. Entspre-
chen de Richt li nien für die Auf trags verga be und Auf tragsab wicklung er geben sich aus der VOB
und der VOL sowie nach den Be stim mun gen des Gemein dehaus haltsrechts. Eine von den
Richtli nien abwei chende Vor ge hens weise ist wäh rend der Prü fung nicht zu erken nen gewesen.

e) Besteht   eine   ordnungsmäßige   Dokumentation   von   Verträgen   (z. B.   Grund-
stücksverwaltung, EDV)?

Jeder Sachbearbeiter verwaltet die sein Sachgebiet betreffenden Verträge selbstständig. Eine
zentral geführte Zusammenstellung, die die Überprüfung der Vollständigkeit der gültigen Verträ-
ge mit vertretbarem Zeitaufwand ermöglicht, liegt nicht vor.

Fragenkreis 3:          Planungswesen,   Rechnungswesen,   Informationssystem   und  
Controlling

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek-
ten - den Bedürfnissen des Unternehmens?

Der gesetzlich vorgeschriebene Wirtschaftsplan wurde rechtzeitig aufgestellt und entspricht den
gesetzlichen Anforderungen.

Für den Bereich der notwendigen Investitionen ist ein Abwasserbeseitigungskonzept aufgestellt

worden, welches zum Prüfungszeitpunkt in der fünften Fortschreibung von der Stadt vertretung

beschlossen ist und der Bezirksregierung Köln vorliegt. Anmerkungen seitens der Bezirksre gie-

rung lagen mit Schreiben vom 10. Februar 2020 vor. Ebenfalls fasst das Schreiben vom 10. Fe-

bruar 2020 zusammen, dass "die Stadt Heimbach un ter Vorbehalt über ein gültiges Abwasser-

beseitigungskonzept verfügt".

Das Planungswesen entspricht den Bedürfnissen der Einrich tung.
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b) Werden Planabweichungen systematisch unter sucht?

Bei den Planansätzen des Vermögens- und des Erfolgsplanes werden regelmäßige Soll-Ist-
Vergleiche mit systematischen Untersuchungen der Ursachen für die Abweichungen vorgenom-
men. Bei wesentlichen Abweichungen wird geprüft, ob eine Fortschreibung der Plandaten durch
einen Nachtragswirtschaftsplan erforderlich oder zweckmäßig ist.

Ein Nachtragswirtschaftsplan war im Berichtsjahr nicht zu erstel len.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und
den besonderen Anforderungen des Unternehmens?

Die Finanzbuchhaltung wird IT-gestützt nach den Regeln der doppelten kaufmännischen Buch-
führung geführt. Die Finanzbuchhaltung wird ergänzt durch eine Anlagenbuchhaltung. Die Lohn-
und Gehaltsabrechnung erfolgt durch die Personalabteilung der Stadt. Die Beitragsveranlagung
und die Berechnung der Kanalbenutzungsgebühren, sowie die Debitorenverwaltung werden
durch den Fach be reich II (Finanzen, Liegenschaften und Forsten) vorgenommen. Weitere Ne-
benbuchhaltun gen liegen nicht vor.

Abstimmungskontrollen an den Schnittstellen zwischen Finanzbuchhaltung und der Anlagen-
buchhaltung werden von den zuständigen Sachbearbeitern vorgenommen.

Insgesamt entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und
den besonderen Anforderungen der Einrichtung.

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi-
tätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?

Die Betriebsleitung erstellt täglich mit den Tagesabschlüssen der Stadtkasse einen Finanz status.
Der Liquiditätsbedarf wird aus der laufenden Bewirtschaftung sowie aus der Investitions tätigkeit
re gelmäßig ermittelt. Liquiditätsengpässe können aufgrund der gemeinschaftlichen Kontoführung
mit der Stadt Heimbach nicht auftreten.

Für die Finanzierung der Investitionen werden neben den öffentlichen Zuschüssen und Einnah-
men aus Kanalbaubeiträgen und Hausanschlusskostenerstattungen Kredite nach Bedarf, abge-
stimmt mit dem Wirtschaftsplan, aufgenommen.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten
worden sind?

Ein  zentrales Cash-Management  besteht. Die Bewirtschaftung des gemeinschaftlichen Bank-
kontos, welches in den Forderungen des Abwasserwerkes bilan ziert wird,  unterliegt der Stadt
Heimbach. Etwaige kurzfristige Inanspruchnahme städtischer Liquidität wird dem Abwasserwerk
in Rechnung gestellt. Die Verzinsung erfolgt auf Ba sis des mo natli chen Durchschnittsbestan-
des. Dabei wer den aktuelle marktübliche Zinssätze angesetzt.
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f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden?
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen
zeitnah und effektiv eingezogen werden?

Die Schmutz- und Niederschlagswassergebühren werden über den Grundbesitzabgabenbe-
scheid der  Stadt  Heimbach  einmal  im  Jahr  (Ende  Januar)  abgerechnet,  nachdem  zum 
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November Vorauszahlungen erhoben wur den.

Kanalbaubeiträge werden zeitnah nach Veröffentlichung der Fertigstellung der Baumaßnahmen
ver an lagt.

Das Inkasso und das Mahnwesen obliegen der Stadtkasse. Die Überwachung der Fälligkeit er-
folgt über ein Abrechnungsprogramm.

Die Entgelte werden danach vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt und, soweit nicht ver-
zinslich gestundet, eingezogen.

Mahnungen ergehen 14 Tage nach Fälligkeit der Beiträge und Entgelte bzw. Vorauszahlungen.

Wird innerhalb von 14 Tagen nach der ersten Mahnung der ausstehende Betrag nicht beglichen,

wird von dem Vollziehungsbeamten der Stadtkasse die Vollstreckung nach Rücksprache mit

dem jeweiligen Sachbearbeiter eingeleitet.

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens / Konzerns und um-
fasst es alle wesentlichen Unternehmens- / Konzernbereiche?

Ja. Beispielsweise werden durch die Quartalsberichtserstattung regelmäßige Berichtserstat-
tungen an das Aufsichtsgremium und an die Betriebsleitung weitergeleitet, um gegebenfalls leit-
ungsweisend eingreifen zu kön nen.

h) Ermöglichen  das  Rechnungs-  und  Berichtswesen  eine  Steuerung  und / oder  Über-
wachung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche
Beteiligung besteht?

Es bestehen keine Beteiligungen bzw. Tochterunternehmen.
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Fragenkreis 4:          Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts- / Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert
und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig er-
kannt werden können?

Ein Überwachungssystem zur Risikofrüherkennung war zum Prüfungszeitpunkt (30. November
2022) ent wickelt und implementiert. Ausgehend von Risikofeldern der Einrichtung, struktur iert
nach den Betriebsteilen Beschaffung, Produktion Abwasser, Absatz, Investitionen, Finanzen,
Rech nungswesen, EDV und Personal, wurden Risikofaktoren identifiziert und Gegenmaßnah-
men entwickelt sowie Dokumentationsstandards und Personalverantwortungen festgelegt. Das
ein gerichtete Risikofrüherkennungssystem ermöglicht es nach unserer Auffassung bestands ge-
fährdende Risiken rechtzeitig zu erkennen.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?

Die vorgesehenen Maßnahmen im Rahmen des Risikofrüherkennungssystems sind ausrei-
chend und geeignet, ihren Zweck zu erfüllen. Bei unserer Prüfung haben sich keine Anhalts-
punkte ergeben, dass diese Maßnahmen nicht durchgeführt werden.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumen tiert?

Die Dokumentation der Frühwarnsignale, der einzuleitenden Maßnahmen und der verantwortli-
chen Personen ist schriftlich festgehalten und wird im laufenden Geschäftsbetrieb aus den ge-
wonnenen Erfahrungen weiter entwickelt.

Die Beachtung und Durchführung der Maßnahmen erscheinen sichergestellt. Störungen im
kaufmännischen und technischen Bereich sind uns nicht bekannt geworden. Die vorliegende
Dokumentation erscheint für das Abwasserwerk ausreichend.

d) Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit
dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen
abgestimmt und angepasst?

Aufgrund der gleichbleibenden, d. h. im Zeitablauf unveränderten Geschäftstätigkeit
(Entsorgung von Abwasser) unterliegt auch das Frühwarnsystem, das sich auf diese Tätigkeit
bezieht, keinen wesentlichen Veränderungen.

Soweit Änderungen der betrieblichen Abläufe eintreten,  die Einfluss auf  das Frühwarnsystem

ha ben, werden diese von der Betriebsleitung beachtet.
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Fragenkreis 5:          Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Deriv-
ate

Die Einrichtung tätigt keine derartigen Geschäfte. Daher entfällt die Darstellung und Beantwor-
tung der Fragen dieses Fragenkreises.

Fragenkreis 6:          Interne Revi sion

Aufgrund der Größe der Einrichtung besteht keine interne Revision als eigenständige Stelle. Da-
her entfällt die Darstellung und Beantwortung der Fragen dieses Fragenkreises.

Fragenkreis 7:          Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz,
Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden
Beschlüssen des Überwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht
eingeholt worden ist?

Entsprechend der Ausschussordnung der Stadt Heimbach ist im Berichtsjahr die Zustim mung
für Auftragsvergaben von der Stadtvertretung einzuholen. Da die entsprechenden Niederschrif-
ten in Form der Sit zungsprotokolle vorliege kann die Ein hal tung der Ausschus sord nung bejaht
wer den.

Des Weiteren hat unsere Prüfung keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die vorherige Zu-
stimmung des Überwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maß-
nahmen nicht eingeholt worden ist.

b) Wurde  vor  der  Kreditgewährung  an  Mitglieder  der  Geschäftsleitung  oder  des 
Überwachungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?

Es  wurden keine Kredite an die  Betriebsleitung  bzw.  an  Mitglieder  des  Betriebsausschus ses
gewährt.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnah-
men ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorge-
nommen worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?

Im Rahmen unserer Prüfung konnten wir keine derartigen Maßnahmen fest-
stellen.
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d) Haben  sich  Anhaltspunkte  ergeben,  dass  die  Geschäfte  und  Maßnahmen  nicht 
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Be-
schlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen?

Im Rahmen unserer Jahresabschlussprüfung sind uns keine Geschäftsvorfälle bekannt gewor-
den, die nicht mit Gesetz, Satzung und den bindenden Beschlüssen des Überwachungsorgans
übereinstimmen.

Fragenkreis 8:          Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, imma-
terielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rent-
abilität / Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?

Aufgrund der regelmäßigen Vergaben nach VOB / VOL erfolgt vor Durchführung der Maßnah-
me zwingend eine angemessene Planung. Die Finanzierbarkeit der Investitionen ist durch die
Auf nahme in den Vermögensplan des Wirtschaftsplanes gesichert. Rentabilitätsüberlegungen
sind in der Abwasserbeseitigung nur in beschränktem Maße möglich, da die Investitionen durch
das Abwasserbeseitigungskonzept, Schäden am Kanalnetz sowie As pekte der Stadtentwicklung
vor gegeben werden.

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen / Erhebungen zur Preisermitt-

lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu er-

möglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass die Unterla-
gen zur Preisermittlung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des
Preises zu ermöglichen.

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend
überwacht und Abweichungen untersucht?

Die Investitionstätigkeit wird grundsätzlich ständig überwacht, sowohl im technischen Bereich,

als auch im kaufmännischen Bereich im Hinblick auf die Verwendungsnachweisprüfung durch
die Bewilligungsstellen sowie der laufenden Liquiditätskontrolle.
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d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen erge-
ben? Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?

In dem von der Stadtvertretung der Stadt Heimbach beschlossenen Wirtschaftsplan für 2021
wur de die gegenseitige Deckungsfähigkeit für alle Investitionsmaßnahmen erklärt. Die Betriebs-
satzung des Abwasserwerkes bestimmt in § 8 Abs. 3, dass Ausgaben für verschiedene Vorha-
ben des Vermögensplans, die sachlich eng zusammenhängen, gegenseitig deckungsfähig sind.

Darüber hinaus ist in der Betriebssatzung festgehalten, dass Mehrauszahlungen für Einzelvor-
ha ben des Ver mö gens planes, die den Ansatz im Vermögensplan um mehr als 20 %, mindes-
tens je doch EUR 10.000,00 überschreiten, der Zustimmung des Betriebsausschusses bzw. der
Stadt ver tretung bedürfen.

Im Wirtschaftsjahr 2021 wurden die Investitionsplanansätze nicht überschrit ten.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing-  oder vergleichbare Verträge nach
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?

Im Rahmen unserer Prüfung haben sich keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass Leasing-
oder vergleichbare Verträge nach Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden.

Fragenkreis 9:          Vergaberegelun gen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B.

VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Im Rahmen unserer Prüfung sind uns keine Hinweise für eindeutige Verstöße gegen Vergabe-
regelungen bekannt geworden.

b) Werden  für  Geschäfte,  die  nicht  den  Vergaberegelungen  unterliegen,  Konkurrenz-
angebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?

Bei nicht den Vergaberegelungen unterliegenden Geschäften werden grundsätzlich Konkur-
renzangebote eingeholt.

Fragenkreis 10:        Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Im  Rahmen  der  Sitzungen  des  Betriebsausschusses bzw. der Stadtvertretung, sowie unter-
jäh rig durch Email-Kor res pondenz  er stat tet  die  Be triebs lei tung  re gel mä ßig Bericht über den
Stand der In vestitionen und die Lage der Ein rich tung.

Quartalsberichte für das Wirtschaftsjahr 2021 wurden aufgestellt und dem Betriebsausschuss
zur Kenntnis gebracht. Des Weiteren werden die Quartalsberichte auf der Internetseite der
Stadt Heim bach veröffentlicht.



 
Fragenkatalog nach § 53 HGrG Anlage 3

Seite 11
Abwasserwerk der Stadt Heimbach

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Un-
ternehmens / Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens- / Konzernbereiche?

Die Berichterstattung stand, soweit sie sich auf die Rechnungslegung bezog, mit dieser im Ein-
klang. Sie vermittelte einen zutreffenden Einblick in die Finanz- und Ertragslage der Einrichtung.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah
unterrichtet?  Liegen insbesondere  ungewöhnliche,  risikoreiche  oder  nicht  ord-
nungsgemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen
oder wesentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?

Die Stadtvertretung und der Betriebsausschuss werden in den Sitzungen und via Email über die
we sentli chen Vorgänge unterrichtet. Nach unseren Feststellungen erfolgt dies für die Be dürfnis-
se der Einrichtung zeitnah. Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß ab gewi-
ckelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas sungen
ha ben wir bei un serer Prüfung nicht festgestellt.

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts- / Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?

Ausweislich der mir aus dem Jahr 2021 vorliegenden und den für 2020 nachge reichten Sit-
zungs protokollen wur den kei ne be son de ren An fra gen erhoben.

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?

Solche Anhaltspunkte haben wir im Rahmen der Jahresabschlussprüfung nicht feststellen kön-
nen.

f)  Gibt  es  eine  D&O-Versicherung?  Wurde  ein  angemessener  Selbstbehalt  verein-
bart? Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorg-
an erörtert?

Eine D&O-Versicherung besteht nicht. Die Gemeinde besitzt eine Eigenschadensversicherung
für Vermögens- und Sachschäden bis zu einer Höhe von TEUR 75. Inhalt und Konditionen wur-
den dem Betriebsausschuss nicht erläutert. Für diese Versicherungsart ist dies entbehrlich.

g) Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan of-
fengelegt worden?

Interessenkonflikte der Betriebsleitung, von den Mitgliedern des Betriebsausschusses oder der
Stadtvertretung wurden nicht gemeldet und sind uns im Rahmen der Prüfung nicht bekannt ge-
worden.
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Fragenkreis 11:        Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermö-
gen?

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung ergaben sich dafür keine Hin weise.

b) Sind Bestände auffallend hoch oder nie drig?

Auffallend hohe oder niedrige Bestände liegen nicht vor.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu
den bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermö-
gensgegenstände wesentlich beeinflusst wird?

Im Rahmen unserer Prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte für wesentlich höhere bzw. nie-
drigere Verkehrswerte. Nach unseren Erkenntnissen bestehen keine wesentlichen stillen Reser-
ven.

Fragenkreis 12:        Finanzie rung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zu-
sammen? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investi-
tionsverpflichtungen finanziert werden?

Das langfristig gebundene Vermögen ist zum Bilanzstichtag zu 99,2 % (Vorjahr: 98,3 %) durch
langfristig zur Verfügung stehendes Kapital finanziert. Das Eigenkapital einschließlich der Emp-
fangenen Ertragszuschüsse macht zum Bilanzstichtag 57,4% (Vorjahr: 61,8 %) der Bilanz sum-
me aus.

Die Liquidität der Einrichtung war im Berichtsjahr jederzeit durch die Möglichkeit der kurzfristi-
gen In an spruch nahme städtischer Li quidi tät gesichert.

Die bestehenden Investitionsverpflichtungen werden mittelfristig durch erwirtschaftete Abschrei-
bungen, die Veranlagung von Kanalanschlussbeiträgen und Darlehensaufnahmen finanziert.

b) Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre-
ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?

Entfällt, da die Einrichtung keinem Konzern ange hört.
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c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz- / Fördermittel einschließlich Garan-
tien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die da-
mit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wur-
den?

Der  Betrieb  hat  im  Berichtsjahr, wie im Vorjahr  keine öffentlichen  Zuwendungen  für  Bau-
maß nah men erhalten.

Fragenkreis 13:        Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwen dung

a) Bestehen  Finanzierungsprobleme  aufgrund  einer  evtl.  zu  niedrigen  Eigenkapital-
auss tattung?

Die    Eigenkapitalausstattung    einschließlich    empfangener    Ertragszuschüsse    beträgt   
zum 31. Dezember 2021 57,4 % (Vorjahr: 61,8 %), sie ist als ausreichend zu bezeichnen. Fi-
nan zierungsprobleme bestanden im Berichtsjahr nicht.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Der Jahresüberschuss des Wirtschaftsjahres 2021 in Höhe von TEUR 488,6 soll auf Vor schlag
des Betriebsleiters in Höhe von TEUR 488,6 der allgemeinen Rücklage zu geführt wer den. Dar-
über hinaus schlägt die Betriebsleitung eine Ausschüttung der in der Nachkalkulation 2021 ent-
halte nen kalkulatori schen Eigenkapitalverzinsung (TEUR 297,9) durch eine Entnahme aus der
all ge meinen Rücklage vor.
Der Ergebnisverwendungsvorschlag für 2021 ist unserem Erachtens nach mit der wirtschaftli-
chen Lage der Einrichtung verein bar.

Fragenkreis 14:        Rentabilität / Wirtschaftlichkeit

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens / Konzerns nach Segmenten /
Konzernunternehmen zusammen?

Das Betriebsergebnis ergibt sich beim Abwasserwerk ausschließlich durch die Abwasserbeseiti-
gung.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen ge-
prägt?

Einmalige Vorgänge, die das Jahresergebnis entscheidend geprägt haben, konnten nicht fest-
gestellt werden.
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungs-
beziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig
zu unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?

Der Verwaltungskostenbeitrag für die Inanspruchnahme von Dienst- und Sachleistungen der
Stadtverwaltung Heimbach wird verursachungsgerecht anhand von Stundenaufzeichnungen er-
mittelt. Auf die so ermittelten Personalaufwendungen wird ein Zuschlag von 15 % für Sach- und
Gemeinkosten aufgeschlagen.

Diese Forderung der Stadt Heimbach gegenüber dem Abwas serwerk wird diesem in Rech-
nung ges tellt. Die Verzin sung er folgt auf Ba sis des mo natli chen Durchschnittsbestan des. Da-
bei wer den ak tuelle marktübli che Zins sät ze an ge setzt.

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung sind uns keine Tatsachen bekannt geworden, wonach
die Leistungsbeziehungen zwischen der Einrichtung und der Stadt Heimbach nicht zu angemes-
senen Konditionen abgewickelt werden.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaf tet?

Entfällt im Bereich der Abwasserentsor gung.

 

Fragenkreis 15:        Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursa chen

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be-
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung waren,
sind uns im Rahmen der Jahresabschlussprüfung nicht bekannt geworden.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche
Maßnahmen handelt es sich?

Die Notwendigkeit einer Anpassung der laufenden Entgelte wird laufend überwacht.
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Fragenkreis 16:        Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung
der Ertragslage

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages?

Das Wirtschaftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresüberschuss von TEUR 488,58.

Die Beantwortung dieser Frage entfällt daher.

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des
Unternehmens zu verbessern?

Es sind keine Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage eingeleitet bzw. beabsichtigt.

Der Abwasserbetrieb hat hingegen zum 01. Januar 2021 die Gebühr für die Niederschlagswasser-
beseitigung von EUR 1,19 je m2 veranlagter Fläche auf EUR 1,14 je m2 veranlagter Fläche ge kürzt.
Die Schmutzwassergebühr blieb unverändert bei EUR 3,72 je m2 veranlagter Fläche.
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das Abwasserwerk der Stadt Heimbach

Prüfungsurteile

Ich habe den Jahresabschluss des Abwasserwerks der Stadt Heimbach – bestehend aus der Bi-

lanz zum 31. Dezember 2021, der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1.

Janu ar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 so wie dem An hang, ein schließlich der Dar stel lung der

Bi lan zie rungs- und Be wer tungsmetho den, unter Ein bezie hung der Buchfüh rung, ge prüft. Dar über

hin aus habe ich den La ge be richt des Abwasserwerks der Stadt Heimbach für das Wirtschaftsjahr

vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 ge prüft. 

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den nordrhein west-

fälischen für eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen geltenden Vorschrif ten (GO NRW und Eig-

VO NRW) und ver mit telt un ter Be ach tung der deut schen Grund sätze ord nungs mäßi ger Buch-

füh rung ein den tat sächli chen Ver hält nissen ent sprechen des Bild der Ver mö gens- und Fi-

nanzlage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zum 31. Dezember 2021 so wie ih rer Er trags-

lage für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres ab-

schluss, entspricht den nordrheinwestfälischen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-

cen und Risi ken der zu künftigen Entwicklung zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendun gen ge gen

die Ord nungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit

§ 317 HGB, § 102 Abs. 1 und 3 bis 5 GO NRW n. F. (§ 101 Abs. 1 GO NRW a. F.) unter Beach-

tung der vom In stitut der Wirtschafts prüfer (IDW) fest ge stell ten deut schen Grundsätze ord nungs-

mäßi ger Ab schlussprü fung durchge führt. Meine Ver ant wor tung nach die sen Vor schriften und

Grundsät zen ist im Ab schnitt „Verantwortung des Ab schluss prüfers für die Prü fung des Jah res-

abschlusses und des La ge be richts“ meines Be stäti gungsver merks wei terge hend be schrieben. Ich

bin von der ei gen betriebs ähnlichen Einrichtung un abhängig in Übereinstim mung mit den deut-

schen han dels rechtli chen, kom mu nalrechtli chen und berufs rechtlichen Vor schriften und habe mei-

ne sonsti gen deut schen Be rufs pflich ten in Überein stimmung mit diesen An for de rungen erfüllt. Ich

bin der Auf fas sung, dass die von mir er langten Prüfungsnachweise aus rei chend und ge eignet

sind, um als Grund lage für meine Prüfungs urteile zum Jahresabschluss und zum La gebe richt zu

die nen.

Verantwortung    für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Der Betriebsleiter als gesetzlichen Vertreter ist ver antwortlich für die Aufstel lung des Jah res ab-

schlus ses, der den nordrheinwest fälischen für Kommunen geltenden Vor schrif ten (GO NRW und

KomHVO) in allen wesentli chen Be langen ent spricht, und dafür, dass der Jahres ab schluss unter

Be achtung der deut schen Grund sätze ord nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch lichen Ver-

hält nissen entspre chendes Bild der Vermö gens-, Fi nanz- und Er trags lage der ei gen betriebsähnli-

chen Einrich tung vermittelt. Fer ner ist der Betriebsleiter ver ant wort lich für die inter nen Kon trol len,

die er in Über ein stim mung mit den deut schen Grund sät zen ord nungs mä ßi ger Buch führung als

not wen dig be stimmt hat, um die Auf stel lung ei nes Jah resab schlus ses zu er mögli chen, der frei von

we sentlichen – be ab sichtig ten oder un be ab sich tigten – fal schen Dar stel lungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Betriebsleiter dafür verantwort lich, die Fä hig keit

der eigen betriebsähnlichen Einrichtung zur Fortführung ihrer Tätigkeit, d. h. der ste ti gen Erfüllung

der Auf ga ben zu be ur tei len. Des Wei te ren hat er die Ver antwor tung, Sach verhalte in Zu sammen-

hang mit der steti gen Er füllung der eigenbetriebsähnlichen Ein rich tungaufga ben, so fern ein schlä-

gig, an zu ge ben.
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Außerdem ist der Betriebsleiter verantwortlich für die Aufstellung des Lage be richts, der ins ge samt

ein zutreffen des Bild von der Lage der Einrichtung vermittelt sowie in allen wesentli chen Be lan gen

mit dem Jah resabschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschrif ten der GO NRW und Eig-

VO NRW ent spricht und die Chan cen und Risiken der zu künftigen Ent wicklung zutreffend dar stellt.

Fer ner ist der Betriebsleiter ver ant wort lich für die Vorkehrun gen und Maßnahmen (Systeme), die

er als not wendig er achtet hat, um die Auf stellung ei nes La ge be richts in Über ein stimmung mit den

an zu wendenden deut schen gesetz lichen Vor schrif ten zu er mögli chen, und um ausreichende ge-

eig nete Nach weise für die Aus sagen im Lage be richt erbrin gen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage berichts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresab schluss als

Gan zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel lungen ist,

und ob der Lagebe richt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der eigen betriebsähnlichen

Einrichtung vermit telt so wie in al len wesentlichen Be langen mit dem Jah resabschluss sowie mit

den bei der Prüfung ge won nenen Er kenntnissen in Einklang steht, den deutschen ge setzli chen

Vor schriften entspricht und die Chan cen und Risiken der zu künftigen Entwick lung zu treffend dar-

stellt, sowie einen Be stäti                                                                                          gungs ver merk zu erteilen, der meine Prüfungsurteile zum Jah res ab-

schluss und zum Lage be richt be in hal tet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei ne in

Überein stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts prüfer (IDW)

festgestellten deut schen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schlussprüfung durchgeführte Prüfung

eine wesentliche falsche Dar stellung stets auf deckt. Falsche Darstel lungen können aus Verstößen

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich an gesehen, wenn vernünftigerweise er-

wartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffe nen wirtschaftli chen Ent scheidungen von Adressaten beein-

flussen.
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Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grund hal-

tung. Dar über hinaus

· identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich tigter –

falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe Prüfungs-

hand lungen als Reak tion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnach weise, die aus-

rei chend und ge eignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu die nen. Das Risi-

ko, dass we sent liche falsche Dar stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver stößen höher

als bei Un rich tigkeiten, da Ver stöße betrügerisches Zu sam men wir ken, Fälschungen, beabsich-

tigte Un voll ständigkeiten, irre führende Darstellungen bzw. das Au ßerkraftsetzen interner Kon-

trollen be in halten können.

· gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in ter-

nen Kon trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun gen und

Maßnah men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um ständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der

Einrichtung abzugeben.

· beurteile ich die Angemessenheit der vom Betriebsleiter ange wand ten Rech nungsle gungs-

methoden sowie die Vertretbarkeit der vom Betriebsleiter dar ge stellten ge schätz ten Werte und

damit zu sammenhängenden Anga ben.

· ziehe ich auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise Schlussfolgerungen dar über, ob

ei ne we sent li che Un si cher heit im Zu sam menhang mit Ereignissen oder Gege benheiten be-

steht, die be deut sa me Zweifel an der Fä hig keit der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung zur

Fortfüh rung ihrer Tätigkeit, d. h. der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben auf wer fen kön nen. Falls

ich zu dem Schluss komme, dass ei ne we sent li che Un si cher heit be steht, bin ich ver pflich tet, im

Be stäti gungsver merk auf die da zu ge höri gen An ga ben im Jah res ab schluss und im La ge be richt

auf merksam zu ma chen oder, falls diese An gaben un an ge messen sind, mein je weiliges Prü-

fungsurteil zu mo di fizie ren. Ich ziehe meine Schluss fol ge run gen auf der Grundla ge der bis zum

Da tum meines Be stäti gungs ver merks er langten Prü fungs nach weise. Zukünftige Ereignisse

oder Gegebenhei ten kön nen je doch dazu führen, dass die eigenbetriebsähnlichen Einrichtung

die stetige Aufgabener füllung nicht sicher stel len kann.
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· beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließ lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge schäftsvor-

fäl le und Ereig nisse so dar stellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung und der kommunalrechtlichen Vorschriften von

Nordrhein-Westfa len ein den tat säch li chen Ver hält nis sen ent spre chen des Bild der Ver mö-

gens-, Fi nanz- und Er tragslage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung ver mit telt.

· beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetze sent spre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der eigenbetriebsähnlichen Einrichtung.

· führe ich Prüfungshandlungen zu den vom Betriebsleiter dargestellten zu kunfts orien tierten An-

gaben im La gebericht durch. Auf Basis ausrei chender geeigneter Prü fungsnach weise vollziehe

ich da bei insbesondere die den zukunfts orientierten Anga ben vom Betriebsleiter zugrunde ge-

leg ten be deutsa men Annah men nach und be urteile die sachge rechte Ablei tung der zukunfts-

orientierten An gaben aus die sen An nah men. Ein ei gen ständiges Prü fungs urteil zu den zu-

kunftsorientierten Anga ben so wie zu den zugrunde lie gen den Annah men gebe ich nicht ab. Es

besteht ein er heb li ches un ver meidbares Risiko, dass künfti ge Er eig nisse we sentlich von den

zukunfts orien tierten An gaben abweichen.

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um fang

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein schließ lich etwai-

ger Män gel im inter nen Kontrollsystem, die ich während meiner Prüfung feststelle.

Mönchengladbach, 30. November 2022

Bertram A. Dobberstein
Wirtschaftsprüfer
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